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Inland. 


Von den Philippinen. 


Manila, 26. Aug. Vier Soldaten 
bes 23. Infanterie-Regiments, welches 
zur Zeit in Cebu ſtationirt iſt, wurden 
in den Bergen von Eingeborenen 
plötzlich umzingelt und drei von ihnen 
getödtet. Dem Vierten gelang es glück— 
lichermeife zu entfommen. Nähere Ein- 
zelbeiten über das Vorfommniß fehten 
noch. 

London, 26. Aug. Der Korrejpon- 
dent der Reuter Tel. Co. in Labuan 
meldet auf Grund zuverläffiger Nac)- 
richten direft aus Manila, daß Dort 
ein unbejchreiblicher Zuftand bon 
Anarchie. herrihe. Die Amerikaner 
halten angeblid nur ein Gebiet 
bon 15 Meilen im Umtfrei® bon 
Manila, von 9 Meilen um Sloilo 
und bon einigen Meilen in Cebu 
bejebt. Alles andere Gebiet ift in den 
Händen der Filipino2. 

Derjelbe Korrefpondent meldet, daß 
die Befabung des Dampfer3 „Satur: 
ner“ von den Eingeborenen ermordet 
murbe. Der Dampfer gehört ber Come 
pania Maritima und wurde bei San 
Fernando am 2. Auguft verbrannt. 

Merinleys Politik. 

Dcean Grove, N. 3., 26. Aug. Präft- 
dent MeKinleg, melcher augenblidlic 
bier meilt, fagte in einer Anſprache: 

„Sch glaube, daß jet mehr Liebe 
für unfer Land vorhanden ift, und 
baß mehr Leute die Flagge lieben, als 
je zuvor. Wo immer die Flagge auf- 
gezogen ift, ift fie nicht ein Symbol de3 
Despotismus und der Unterdrüdung, 
fondern ber Freiheit, Opportunität 
und Humanität, und mas die Flagge 
für uns gethan hat, wollen wir aud), 
daß fie für alle Völker und Länder 
thun fol, welche das Kriegsglüd inner= 
halb unferer Xurisbiftion gebracht hat. 
Die Flotte hat nicht in den Vereinig- 
ten Staaten eine und in Porto Rico 
und in ben Philippinen eine andere Be= 
Deutung. 

„sn einigen Kreifen hat man bezüg- 
lich der Politik der Regierung auf den 
Philippinen Zmeifel gehegt. Ich ſehe 
feinen Harm barin, dies in ihrer Ge- 
genmwart zu erflären. ?srieden zuerft, 
dann mit MWohlmollen gegen Alle Er: 
rihtung einer Regierung bon Gele 
und Ordnung, melde Leben und 
Eigenthum und Beſchäftigung beſchützt 
zur Wohlfahrt des Volkes, das an der⸗ 
felben theilnehmen will unter den Gter- 
nen und Streifen“. 


Naffentämpie. 


Darien, Ga., 26. Aug. Zmwifchen der 
weißen und farbigen Bevölferung da— 
bier jcheint e& zu einem blutigen Raj- 
fenfrieg fommen zu wollen. Die Un- 
ruhen entjtanden durch die Inhaft- 
nahme eines Wollfopfs Namens Henry 
Delagell, ver eines verbrecherijchen An- 
griffs auf eine weiße Frau bezichtigt 
wird. Die Farbigen miberjegten fi 
der Inhaftnahme ihres Raffegenofjen 
und haben eine fo drohende Haltung 
angenommen, daß die Aufbietung von 
Militär nothwendig geworden ift, um 
bie Sicherheit der Weihen zu gemähr- 
leiften. 

Dberjt Lamton ift heute Nachmittag 
mit einem Milig-Regiment von Sa— 
bannah nad) Darien aufgebrochen. 


Eigentyümlidhe Anflage. 


Pittsburg, Pa., 26. Aug. Dapid 
Campbell, ein Schreiner, murbe bier 
verhaftet, meil er Fräulein Alice Dile, 
in bie er fterblich verliebt war, bei ei- 
ner Umarmung dermaßen brücdte, daß 
zwei ihrer Rippen brachen. Auf Ver- 
anlafjung ber Eltern des Mädchen 
tourde Campbell feftgenommen. 


Unter Mordverdadht. 


Philadelphia, 26. Aug. Robert 
Schneider, 20 Jahre alt, wurbe unter 
bem Verdacht, Harold Herring ermor- 
bet zu haben, verhaftet. Herrings 
Leiche, welche furchtbar veritiimmelt 
und zerhadt mar, wurde am Donnerz- 
1a auf einem leeren Bauplat gefun- 

n. 

Der Feuer-Dämon. 


Plainfield, SU, 26. Aug. Sn ter 
vergangenen Nacht mwüthete bier ein 
gefährlicher Brand. Derfeibe hat ver- 
ſchiedene Geſchäftshäuſer eingeäfchert 
und einen Schaden von 840,000 ange— 
richte. Man glaubt, daß da3 Feuer 
bas Werk von Branditiftern ift. 

Bantferott-Statiitif. 


New York, 26. Aug. m der heute 
zu Ende gehenden Woche jind im Ge- 
biet ber Ver. Staaten indgefammt 163 
Banterotte, gegen 179 im Borjahr, 
angemeldet worden, und 16 in Canada, 
gegen 26 im forrefpondirenden Zeit: 
raum bed vergangenen Jahres. 

— 


Ausland. 


QAnftrengender Dauermarid. 


GStraffra, 26. Aug. Bei einem 
Dauermarfh des bier in Garnifon 
liegenden 8. Württembergife Infan= 
terieregiment? Nr. 126, Großherzog 
Hriebrich von Baden, wurden 44 Gol- 
daten fchlapp und eine berfelben ift be- 
reits geſtorben. 

Konfiszirt. 

Münden, 26. Auguft. Das bier 

" erfcheinende Wigblatt „Der Poftillon“ 
—— Majeätsbeleidigung konfis⸗ 
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Der Dreyfus⸗Prozeß. 

Bertillon fett feine langweiligen Zeugen: 
ausfagen fort.—Der Angeflagte betheuert 
nochmals, daß er das Borderean nicht ges 
fchrieben habe. —Was Kapt. Dalerio zu 
fagen hat. — Hauptmann Sreyftaetter und 
Oberft Maurel treten einander gegenüber, 
— Ein Dementi aus Berlin. 
Rennes, 26. Aug. Gleich nachdem 
heute die Verhandlungen im Dreyfu3- 
Prozeß eröffnet waren, jebte Der 
Handſchriften-Sachverſtändige Bertil— 
lon ſeine Ausſagen fort. Dieſelben 
langweilten die Richter und das Publi— 
kum, welch' Letzteres ſich übrigens nur 
ſpärlich eingefunden hatte, wiederum 
über alle Maßen, und aud) den Bericht- 
eritattern waren die angeblich „wiljen- 
Ichaftlichen Darlegungen“ des Belaft- 
ungszeugen gänzlich unverftändlic. 
Alles atömete erleichtert auf, alS Ber- 
tillon um 39 Uhr ben Zeugenftand ver= 
ließ. Er fchloß feine Ausjagen mit 
den pathetifch gefprochenen Worten: 
„Ich bin heute noch ebenfo feft davon 
überzeugt, mie im Jahre 1894, daß der 
Gefangene, welcher dort fit, da3 Bor- 
dereau gefchrieben hat!“ 
Dreyfus zudte mit feiner MWimper; 
er fah mit einer gemiflen verächt- 
lichen Miene den Zeugen an, enthielt 
fich aber jeder Bemerfung. Während 
Bertillon noch feine Ausjagen machte, 
reichte Demange dem Angeklagten ein 
Schriftftück, welches Zeuge dem Rich- 
ter-Rollegium als fchmerbelajtendes 
Bemeismaterial vorgelegt hatte. Drey- 
fus las e3 ruhig und gelaffen durch, 
und gab das Dofument dann, ohne ein 
Wort zu äußern, feinem Anwalt 
urüd. 

Voriger Kouauft wollte von Bertil- 
Ion willen, mie er bie Wehnlichkeit der 
Handihrift des Bordereaus mit der— 
jenigen Eſterhazys erkläre. Zeuge ant— 
workete hierauf, daß Eſterhazy ſeit 
1894 wohl genügend „geübt“ habe, um 
die Schreibweiſe im Bordereau genau 
nachahmen zu können und ſo den Ein— 
druck zu erwecken, daß er, und nicht 
Dreyfus, dasſelbe urſprünglich abge— 
faßt habe. „Eſterhazy“, rief Bertillon 
mil lauter Stimme, „iſt überhaupt wei— 
ter nichts als eine Strohpuppe und ein 
Schurke. Ich habe dies ſchon bei Be⸗ 
ginn des Zola-Prozeſſes geſagt!“ Eine 
allgemeine Unruhe machte ſich in dieſem 
Augenblick im Gerichtszimmer bemerk— 
bar, die ſich aber in Gelächter umwan— 
delte, als Bertillon in feinem heiligen 
Eifer ſeine „Paraphernalien“ auf den 
Boden warf. 
Demange ſtellte ſodann an Bertil— 
lon die Frage, ob er Eſterhazys Hand— 
ſchrift ebenſo genau unterſucht habe, 
wie das Bordereau. Zeuge bejahte die 
Frage, meinte aber gleich darauf, daß 
er ſich mit Dreyfus' Handſchrift noch 
eingehender befaßt habe. 

Labori, der Hauptvertheidiger Drey⸗ 
fus', nahm den Zeugen hierauf in ein 
ſcharfes Kreuzverhör, in deſſen Verlau— 
fe Bertillon eingeſtehen mußte, daß er 
in Eſterhazy's Handſchrift gewiſſe 
Aehnlichkeiten mit denjenigen des Bor— 
dereaus entdeckt habe. 

Oberſt Jouauſt wandte ſich nun— 
mehr an Dreyfus und frug ihn, ob er 
irgend etwas in Bezug auf die Ausſa— 
gen Bertillons zu ſagen habe. Aller 
Augen wandten ſich in dieſem Moment 
auf den Gefangenen, der in ruhiger, 
ſachlicher Weiſe Folgendes erklärte: 
Mir iſt geſtern, während Zeuge ſeine 
Ausſagen machte, das Wort: „Oh, 
dieſer Elende!“ entfallen. Das kam da— 
her, weil ſich Vertillon in einemfort 
mir zuwandte und mich einen ſchuldi— 
gen Menſchen nannte. Was ſeine Zeu— 
genausſagen ſelbſt anbelangt, ſo kann 
ich nur nochmals betheuern, daß ich 
nicht der Verfaſſer des Bordereaus 
bin.“ 

Nach einer kurzen Pauſe rief der 
Regierungs⸗Komiſſar als nächſten Zeu— 
gen den Artillerie-Hauptmann Valerio 
auf, der ſich ebenfalls als ein erbitterter 
Gegner von Dreyfus entpuppte. Seine 
Ausſagen förderten aber wenig Neues 
zu Tage und waren im Großen und 
Ganzen nur eine Wiederholung deſſen, 
was Bertillon bereits auf dem Zeugen⸗ 
ſtand erklärt hatte. Valerio meinte 
zum Schluß, daß der Gerichtshof jetzt 
genügend Beweismaterial von der 
Schuld des Angeklagten beſitze. (Un⸗ 
ruhe im Gerichtsſaal.) 

Hauptmann Freyſtaetter, deſſen mi⸗ 
litäriſches Aeußere einen beſtechenden 
Eindruck machte, betrat ſodann den 
Zeugenſtand. Er war in voller Unt- 
form und hatte feine fämmtlichen Or- 
den und Ehrenzeichen angelegt. 

„SH war im Jahre 1894“, jo hub er 
an, „Mitglied des Kriegsgerichts, mel- 
ches Dreyfus fhuldig fand. Die Aus- 
jagen der jachverftändigen Zeugen, wie 
auch die Miltheilungen, welche Oberft 
Henry und Oberft Du Paty de Clam 
machten, beftimmten auch mich, ven 
Angeklagten für fhuldig zu erachten. 
SH wurde hierin noch durch den Inhalt 
geroiffer Dokumente beftärkt, die ung, 
ben Richtern, in einem Privatzimmer 
borgelegt wurden. (Große Unruhe im 
Gerichtszimmer.) 

Das Geheim-Doflier enthielt 

1) Verdbächtigungen gegen Dreyfus, 
laut welchen berjelbe in der Pyrotech- 
nifhen Schule zu VBourges, in ber 
Kriegs-Atademie und zur Zeit, alß er 
dem Generalftab attadhirt war, Der- 
tath geübt haben foll; 

2) das fogenannte „Dieje Kanaille 
bon D—— “Dokument; 

3) Einen Brief, der die Echtheit des 
Dokuments ur und ber ala 
„D Avig 18« “ bezeichnet war; 

4) Ein Telegramm eine ausmwärtis 
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Chicago, Samftag, den 26. Auguit 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


genMilitär-Attaches,das dieSchuld des 
Angeklagten ziemlich Elar verriet. — 
Diefes Telegramm lautete, jo meit ich 
mich zu erinnern vermag: „Dreyfus 
verhaftet. Emmilfär gewarnt.“ 

In diefem Augenblid erhoben fich 
General Mercier und Oberit Maurel 
voller Erregung von ihren Siten und 
baten gleichzeitig um’3 Wort. Oberſt 
Maurel erklärte fodann, daß er zur 
Zeit, ald dag Geheim-Doffier verlefen 
morben, vor lauter Ermüdung demjel- 
ben nur mit halber Aufmerkfamteit 
gelaufcht habe. Kapt. Frepitaetter ant- 
mwortete tarauf, dab die nicht ber 
Wahrheit entiprodhen, daß Oberit 
Maurel das Geheim-Doflier fogar in 


Brand⸗Unheil. 


Stralſund, 26. Aug. In dem 
Dorfe Tribſee, im Kreiſe Stralſund, 
hat eine ſchlimme Feuersbrunſt ge— 
waltigen Brandſchaden angerichtet. 
Nicht weniger, als 18 Bauerngehöfte 
ſind ein Raub der Flammen geworden, 
doch iſt ein Verluſt an Menſchenleben 
glücklicherweiſe nicht zu beklagen. 


Oberſt Klobb, ein Elſäſſer. 


Berlin, 26. Aug. Der im franzöſi— 
ſchen Sudan erſchoſſene franzöſiſche 
Oberſt Klobb, iſt, wie ſchon ſein Na— 
me andeutet, deutſcher Abſtammung. 
Er ſtammt aus Rappoltsweiler im 
Oberelſaß. Ein Bruder von ihm iſt 


ſeiner Hand gehabt und bei Durchſicht Direktor der dortigen Spinnerei Hofer 
ber einzelnen Dokumente allerlei Be- | & Eo., feine Schweiter ift an einen Li- 
merfungen darüber habe fallen lafjen. | queurfabrifanten in Meß verheiratet. 

Berlin, 26. Aug. Der Hiefige Kor= | 
tefpondent der „Affociated Pre“ hat | 


in dem Hofmarjchallgamt auf eine 
Frage die Erklärung erhalten, daß bie 
Ausfage, die Herr von Mueller, ein 
Freund Beaurepaired, des früheren 
VBorfitenden der Zipil-Abtheilung des 
jranzöfifhen Kaffationsgerichtes, vor 
dem Dreyfus-Kriegsigeriht gemacht 
bat, unmöglich auf Wahrheit beruhen 
fönne. Mueller hatte ausgejagt, er ha= 
be in dem Schlafzimmer des Kaiſers 
Wilhelm in Potsdam eine Nummer der 
Zeitung „Libre Parole” gejehen, die 
eine Briefmarke getragen habe. Auf 
diefer Zeitung hätten deutjche Worte 
geftanden, die bebeutet hätten, Drey- 
fus fei verhaftet worden. Man meijt 
nun darauf hin, daß der Kaifer jiets, 
ebe er fein Zimmer verläßt, jeinen 
Schreibtifh in Ordnung bringt und 
nicht3 herumliegen läßt und daß es, 
follte die doch einmal gejchehen, Die 
Pflicht feines Kammerdienerg ijt, etwa 
liegen gebliebene Schriftjtücdle megzule= 
gen. 

Außerdem erklärte man, daß derftai- 
fer überhaupt feine ganzen Zeitungen, 
fondern nur angeftrichene Ausschnitte 
lieft, die jpäter in Bücher gelebt wer— 
d 


en. 

Paris, 26. Aug. Eine Depejche aus 
Lhon meldet, daß in der Ahone einBeu- 
tel gefunden worden ift, melcher ein 
Stüd Papier enthielt, auf dem mit 
Bleiftift Yolgendes gefchrieben ſtand: 

„Zabori an Lorimer, Bafel. 
Nichts wird gefchehen. Dreyfus ift un 
Ihuldig. Freimilliger Selbſtmord. 
Order ausgeführt.“ Der Beutel wurde 
der Polizei übergeben, bis jegt ift aber 
feine Erflärung der Schrift verfucht 
worden. Bielleicht handelt e3 fi) um 
einen jchlechten Scherz. Lorimer war 


Gefretär des Oberftlieutenants Henry 


und hat in Bafel in der Schweiz Selbit- 
mord begangen. 


Die Sadhjlage in Paris. 


Paris, 26. Aug. Sn ber Rue La— 
fahette, St. Denis, fam e3 heute zu ei- 
nem ſcharfen Renkontre zwiſchen 
Freunden und Gegnern von Dreyfus, 
wobei zwölf Perſonen mehr oder min— 
ber jchwer verlegt wurden. Die Boliz:i 
nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 

Während der vergangenen Nacht 
mar in der Nahbarjchaft des Haupt- 
quartierg der Antifemiten-Lioa,in wei- 
chem Guerin und feine Anhänger noch 
immer belagert werden, alles ruhig. Im 
4 Uhr Morgens wurde aber plöglich 
aus dem Dachfenfter eine jchtwarzeryah- 
ne gehängt. Bor eingen Tagen hatte 
Guerin gejagt, daß im Falle feines 
Todes feine Genoffen die jchmarze 
Hlagge aufhiffen würden, da er aber 
um fünf Uhr feinen Wachtpojten auf 
dem Dache wieber einnahm, fo ift 
mwahrfcheinlich einer feiner Anhänger 
gejtorben. Der Verfehr mit dem Haufe 
ift noch immer jtreng verboten, und 
fogar die Inhaber gewöhnlicher Poli- 
zeipäffe dürfen nicht in die Nähe de3- 
felben fommen. 

Spät geftern Abend verjuchte ein 
Berichterftatter des „Antis-Juif” Les 
bensmitel in bie Feltung zu Tchmug- 
geln, murbe aber von der Polizei dar> 
an gehindert. Ouerin wurde wüthend 
und feuerte zwei Schüffe auf einen 
Boliziften ab. Diejelben trafen zwar 
nicht, aber der Zmiichenfall burfte den 
Gang der Ereigniffe bejchleunigen. 


Fürftbifhof Aidher und ‚„„Der 
Scheerer““. 


Innsbruck, 26. Aug. Hier iſt die 
Freiſprechung des Herausgebers des in 
Tirol weit verbreiteten Witzblattes 
„Der Scherer“ erfolgt. Derſelbe hatte 
Anfangs Juli an den patriotifchen De- 
monftrationen ftart theilgenommen 
umd mar mit an der Verbrennung des 
Hirtenbriefes des Fürftbiihof Dr. ©. 
Aicher von Briren betheiligt; er wurde 
beshalb wegen Herabmwürdigung kirch- 
licher Einrichtungen in Anklagezuſtand 
verſetzt. 

Sin dem Hirtenbrief war, wie erin- 
nerlich, die Betheiligung an der Gon- 
nenmwenbdfeier allen Katholifen verboten 
worden. Uber diefem Verbote wurde 
nicht allein feine Folge geleiftet, jon- 
bern in ganz Tirol, Oberöftereih und 
in dem bairifchen Oberlande wurde am 
Johannistage wie gewöhnlich da8 Jo— 
bannisfeuer angeftedt und die feier be= 
fonber3 fejtlich begangen. Eine patrio» 
tifjche Demonftration, die dann fpäter, 
nachdem ber Fürftbifchof das meitere 
Halten und Lefen des „Scherers” al- 
len Gläubigen verboten hatte, in Ge- 
ftalt eines Fadelzuge® zu Ehren des 
Innsbrucker Dichters Adolph Pichler 
arrangirt wurde, gipfelte in der 
—— 0 Hirtenbriefes vor 
dem Kloſter der Urſulinerinnen. 

(Xeiegraphtige Ratisen auf der Innenfelte.) 


| 
| 
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Lokalbericht. 
Auch nicht bitter. 


Ein Gebührenſtreit in Evanſton. 


Die Evanſtoner Bürger John Mu— 
no, John Davis, Fred. Kinney, C. G. 
Patterſon, J. W. Dowden und Ellis 
Krauſt hatten am Donnerſtag in einem 
Bagatell -Prozeß vor dem Kadi D’- 
Connell als Schöffen zu dienen. Es 
ſchien nicht ganz ſicher zu ſein, daß ſie 
für ihre Mühewaltung auch die landes— 
üblichen Gebühren erhalten würden, 
deshalb verſtanden ſie ſich zur Abgabe 
ihres Wahrſpruches auch erſt dann, als 
der Stadtanwalt Wmn.. G. Norkett ih— 
nen erklärte, daß er perſönlich für ihre 
Bezahlung haften wolle. Als dann aber 
die ſechs guten und weiſenMänner ihre 
Entſcheidung gefällt hatten, zu Gun— 
ſten der on Herrn Norkett vertretenen 
Seite natürlich, da nahm der Rechtäge- 
lehrte eilendg „Stod undYut und thät’ 
das Reifen wählen”. — In Tchleunig- 
fter Gangart jtrebte er dem Bahnhofe 
bon South Evanfton zu, Die jechöGe- 
ſchworenen aber waren nicht gejonnen, 
ihn ungerupft entlommen zu laffen. 
Mit dem’ Obmann Muno an derSpige 
hajteten fie dem Wdpofaten nach und 
auf dem Bahnfteig jtellten fie ihn zur 
Rede. Er aber fuhr fie mit harten 
Morten an und fchalt fie habgierige 
Menſchen, Blutfauger und Er— 
preffer. Der gute ‚Muno, mel- 
cher gegen diefe Schmähungen 
zu proteftiren verfuchte, wurde von 
dem erzürnten Gchriftgelehrten ſo— 
gar mit einigen Streichen bedacht. Che 
Muno und feine Gefährten ihrerjeits 
etwas gegen den jhrgfjen Herrn Nor— 
fett zu unternehmen bermodten, war 
diefer auf-ven mitilermeile. angelom- 
menenZug gefprungen, welcher ihn nun 
auf den Flügeln des Dampfes der Ver- 
geltung entzog. Yebt hat Muno aber 
vor Kadi Woods gegen Nortett eine 
Klage wegen thätlichen Angriffs ange— 
ftrengt, und feine fünf Mitgejchmore- 
nen merben bei deren Verhandlung 
nad Kräften für ihn zeugen. 


—.- 
zäht ih nichts nchmen. 


Kadi Quinn verurteilte heute den 
farbigen Eiswagentutfher William R. 
MeKillop wegen Diebftahls zu einer 
Gelbitrafe von $25. Nachdem berjelbe 
gejtern den Eisfchranf ber No. 4321 
Evans Une. wohnhaften Frau 3. 7. 
Het gefüllt hatte, nahm er fo ganz ne= 
benbei eine auf einem Tifehe liegende 
60 Cents enthaltende®eldbörfe mit auf 
den Weg. Das wurde aber von dem 
12jährigen Sprößling der Frau Hek 
bemerkt, der dann auch feine Mitter 
bon dem Gejchehenen jofort in Stennt: 
niß fette. Frau He machte ji} darauf 
ohne Zögern auf die Verfolgung ihres 
Eiälieferanten. Sie holte denfelben 
denn auch bald ein, padte ihn am Ara= 
gen und hielt ihn jo lange feit, bis ein 
Polizift zur Stelle fam. Der galante 
Richter unterließ e& nicht, nachdem! er 
fein Urtbeil abgegeben hatte, ber Stlä- 
gerin fein Kompliment für ihre Ihat- 
kraft auszuſprechen. 


In Kraft getreten. 


Der von Richter Smith am letzten 
Dienstag erlaſſene Einhaltsbefehl, wo— 
durch das Buchmachen oder irgend 
welche andere Geldwetten auf dem 
Rennplatz in Hawthorne verboten ſind, 
iſt jetzt rechtskräftig geworden, nachdem 
Rudolf Heß aus Oak Park, auf deſſen 
Erſuchen der richterliche Befehl bewil— 
ligt wurde, die erforderliche Bürgſchaft 
in Höhe von $1000 geitellt hat. Das 
Verbot richtet ih gegen den „Harlem 
Koden Club“, die „Weltern Turfmen’3 
Affociation“ und deren 60 einzeln ge= 
nannte Mitglieder. Diejen ift e8 ver- 
boten, meber jelbjt auf dem Rennplay 
in Harlem zu metten und das Buch» 
machen oder amderes Hazarbfpiel zu 
betreiben, noch dies Anderen zu geftat- 
ten. In der nächften Woche wird über 
das Gefuh um Aufhebung des Ein- 
haltsbefehl3 vor Richter Smith ver: 
handelt werben. 


* General-Boftmeifter Smith hat 
feine Einwilligung zur Errichtung 
bon Poft-Agenturen in den Gebäuden 
No. 1934 W. 103. Str. und No. 729 
©. Halfted Str. gegeben. 

* Die Yährige Maggie Herridt fiel 
geftern vom Balfon der elterlichen 
Wohnung, No. 759 Milmaufee Ave., 
auf den Vürgerfteig hinab und brach 
dabei das linte Bein. 

* In Moondale ift geftern Nachmit- 
tag auf dem Grundftüde der Frau 
Zucg Parfonz ein Feuer ausgelom- 
men, durch welches der Pferbeftall der 


I Eigenthümerin zerftört wurbe, 


— 
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In Downers Grove. 


Der anſtößige Bierdurſt des Gemeinde— 
Vorſtehers. 

In dem Vororte Downers Grove 
tobt heute Nachmittag ein Wahlkampf 
zwiſchen den „trockenen“ und den 
„feuchten“ Elementen der dortigen Be— 
völkerung. Den Anſtoß zu der Katz— 
balgerei hat, ganz abſichtslos und un— 
bewußt, der Vorſteher der Gemeinde, 
Herr P. C. Gallup, gegeben. Dieſer 
liebt e3, zumeilen ein Gläschen Bier zu 
trinfen, und beshalb läßt er fich in 
Abfiänden und nicht zu langen Zeit- 
räumen eine Kifte Bier ins Haus 
dringen. Dadurch hat er das Mibfallen 
feiner dem Spirituojen-Genufje abge- 
neigten Nachbarn auf fich gezogen, 
melche befonder3 das üble Beifpiel 
fürdhten, das eine folche Gepflogenheit 
des Hauptes der Gemeinde auf bie 
Glieder derfelben haben möchte. 

Pfarrer T.R. Green, der Streitbar- 
ften Einer unter den VBorfämpfern de3 
Temperenzzwanges, erwirkte vor eini— 
gen Tagen gegen den Bierkutſcher des 
Herrn Gallup, einen gewiſſen Albert 
Janowiak, einen Verhaftsbefehl, weil 
er ſich angeblich gegen das örtliche Ver— 
bot des Ausſchankes und des Verſchlei— 
Bes jtarfer Getränfe vergangen haben 
jol. Herr Galup brachte dann die 
Sacde im Gemeinderath zur Sprache 
und warf die yrage auf, ob man dem 
offenen Verjchleiß von Spirituoſen et— 
wa bem heimlichen Suff vorziehe, mie 
er notorifch in verjchiedenen Flüfter- 
fneipen der Drtjchaft betrieben mer- 
de. E3 wurde darauf, um die Stim- 
mung bes Volfes zu erproben, von der 
Rathsverfammlung bejchloffen, heute 
eine Abjtimmung darüber vornehmen 
zu lafjen, 06 der Großhandel mit Ge- 
tranten — vom Sleinhandel, bezw, 
dem Ausſchank iſt keine Rede — künf— 
tig in Downers Grobe geſtattet wer— 
den ſolle oder nicht. — Die Siegesaus— 
ſichten der „Feuchten“ ſind übrigens 
keine ſehr glänzenden. Geſtern Abend 
hat eine ſtark beſuchte Wahlverſamm— 
lung ſtattgefunden, in welcher ſämmtli— 
che Geiſtlichen der Ortſchaft, darunter 
auch einige Deutſch-Amerikaner, gegen 
die beantragte Neuerung als gegen eine 
dräuende Gefahr für Zucht und Sitte 
gar grimmig geeifert haben. 

— —— — 


Einhaltsbefehl gewährt. 


Richter Chetlain hat heute auf Er— 
ſuchen der „Chicago & Milwaufee 
Electric Railway Co.“ einen temporä- 
ren Einhaltsbefehl erlaffen, modurd 
es ber Drtöbehörde von Winnetfa ver- 
boten iſt, von einer XTheilftrede der 
Bahn an Wilfon Ave, zwifchen Wil: 
low und 5. Str., welche von der Pfahl- 
brüde der Bahn gebildet mird, 
Delit zu nehmen. rn Begründung ih- 
tes Gefuches hatte die Bahngeſellfchaft 
geltend gemacht, daß bie Ortsbehörde 
gebroht habe, von jenem im Ganzen 25 
Fuß breiten MWegerecht einen fünf Fuß 
breiten Streifen Landes als ihr geho- 
tig abzufchneiden. Infolge eines Srr= 
tbGums des Dorffchreibers heiße es in 
ber Freibrief-Ordinang, welche die Ge- 
jelichaft von der Ortsbehörde erhalten 
babe, daß das Wegerecht entlang jener 
Straße nur 20 Fuß breit fein folle, 
während thatfächlich ein folches von 25 
Yuß Breite bewilligt worden fei. Die 
Vahngejellichaft Hat deshalb auch den 
Richter erficcht, den Dorffchreiber an- 
zumeifen, ben Wortlaut der Ordinanz 
entjprechend zu ändern. 


Polizeigerichtliches. 


Kadi Martin verſchob heute das 
Verhör von Ed. Rasmuſſen, welcher 
von dem weiblichen Rechtsanwalt Frau 
Kate Kane Roſſi des thätlichen An— 
gr? beichuldigt wird, bi zum 30. d. 

8. 


Derfelbe Richter ließ ben Radler E. 
U. Starkweather, welcher die im Haufe 
No. 2708 ©. Park Une. mohnhafte 
Fzrau Mary Nihill vor einigen Tagen 
überfahren hatte, ungeftraft des Weges 
ziehen. Frau Nihill, welche nur unbe- 
deutende DVerlegungen dapongetragen 
hatte, ijt vollftändig miederhergeftellt; 
fie hatte deshalb von einer Strafver- 
folgung Starfweatherg abgefehen. 


— — — 


* Die Bureau-Räumlichkeiten der 
Erziehungs-Behörde im Schiller-Ge- 
bäude werden zur Zeit durch Verfchie- 
bung der Abtheilungsmände in zimed- 
mäßiger Weife umgemobelt. 

* Herr James G. Spencer hat ein 
505 bei 1243 Fuß großes Grundftüd 
am Garfield Boulevard, zwiſchen 
Morgan und Beoria Str., für $90,000 
an Herrn Charles H. Nir verkauft. 

* In ber Revierwache des Schlacht⸗ 
bausbezirfes befinden fich der frühere 
Bolizift Dennis Brown und ein gewij- 
fer 3. 9. Leet in Haft, unter der An- 
tage, ber „People Electric Light Co.” 
160 Pfund Leitungsbraht entwendet 
zu haben. Die Verhandlung der Antla- 
ge ift auf nächiten Samftag anberaumt 
worden. 

* Grundeigegthümer aus WeſtPull⸗ 
man proteſtiren im Superiorgericht ge⸗ 
gen das eigenmächtige Vorgehen der 
Peoples Gas Light and Coke Co., wel⸗ 
che dort die Straßen aufreißen läßt, 
um ihre Leitungsröhren zu legen, o\-ıe 
die Einwilligung der Grundeigenthü— 
mer eingeholt zu haben. Die Beſchwer⸗ 
deführer ſtellen u. A. die geſetzliche Ex⸗ 
iſtenz⸗Berechtigung der Gasgeſellſchaft 
in Frage. 
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11. Jahrgang. — No. 


Der Chicago⸗Tag. 


Große Vorbereitungen für das diesjährige 
Bankett des Marquette Klub. 

Die Mitglieder des Marquette-Klub 
machen in dieſem Jahre ganz beſondere 
Anſtrengungen, um aus ihrem jähr— 
lichen Chicago-Tag-Bankett, welches 
heuer am 7. Oktober gegeben werden 
ſoll, ein beſonders glänzendes geſell— 
ſchaftliches Ereigniß zu machen. Der 


| 


veſ⸗ 


Deutſche Zeitung 


—far⸗ 


Anzeigen. 
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Die Ellwoods. 
Alonzo Ellwood von Sycamore im £ufag 
Boſpital geitorben. 

Yym Lufas-Hofpital, wohin man ihn 
zweds bejjerer Pflege aus feinem 
Wohnort Sycamore in De Kalb 
County gebracht hatte, ift in vergans 
gener Nacht der reihe Kaufmann 
AUonzo Ellmood gejtorben. Derjelke 
war 76 Jahre alt geworden und hatte 


ı bervorragendfte Gaft mirb Präfident | fich bis zum vorigen Jahre, wo ihn ein 
> ; ’ Y h ‘ 5 = . £ Kal 
MeKinlen fein, dem eine Anzahl der | Grippe-Anfall darniederwarf, jtet3 de3 


| 


befannteften Männer des Landes, mie 
der neue Kriegaminifter Elihu Root 
und Andere, zur Seite jtehen merben. 
Erzbiihof Jreland von St. Baul wird 
über „Die amerifaniihe NRepublit” 
Ipreden, Senator Charles W. Fair: 
banf3 von Indiana über „Die gegen- 


märtige Verwaltung“ und James E. | 


Boyd von North Carolina über „Re- 
publifaniamus im Djften“, mährend 
General Charles King von Wisconfin 
zugejagt hat, ven Toaft auf „Unfere 
Freiwilligen in Manila“ zu beantwor- 
ten. Als Chicagoer Redner wird fich 
Addifon Ballard hören lajfen. Er 
wird bon „Old Chicago” erzählen, 
während 9. 3. Hamlin von Shelbyville 
einen Zoaft auf Jlinois ausbringen 
wird, 

_— — ⸗—— 

Verkehrsſtörung. 


Die verſchlafenen Paſſagiere eines 
mit gepreßter Luft betriebenen Stra— 
ßenbahnwagens der N. Clark Str. 
Linie wurden heute um 3 Uhr Mor— 
gens durch eine Exploſion ſehr unſanft 
aus dem Schlummer gerütielt. Wäh- 
rend der Wagen an der Elm Str. hielt, 
um bor dem dort gelegenen Mafchinen= 
haufe neue Triebfraft einzunehmen, 
explodirte das Verbindungsrohr, ver— 
mittels deſſen die gepreßte Luft in das 
Reſervoir unter den Straßenbahnwa— 
gen geleitet wird, mit einem mächtigen 
Knalle. Da das geſprungene Rohr 
nicht gleich erſetzt werden konnte, ſo 
mußten Pferde bis zur Aufnahme des 
regelmäßigen Tagesverkehrs aushelfen. 

— — — 


Muß ſelbſt daran glauben. 


Die zuſtändigen Behörden in Waſh— 
ington haben ſich geweigert, die Rech— 
nung für die koſtbaren Möbel zu be— 
zahlen, welche Poſtmeiſter Gordon für 
ſein Arbeitszimmer im hieſigen Poſt— 
amt angeſchafft hat. Gordon behaup— 
tet, er wäre nur deßhalb etwas extra— 
vagant geweſen, weil er erwarte, daß 
ihn Präſident MeKinley, Staatsſekre— 
tär Gage, Generalpoſtmeiſter Smith 
und andere hochgeſtellte Perſönlichkei— 
ten während ihres hieſigen Aufenthal⸗ 
tes im Oktober einen Beſuch in ſeinem 
Bureau abſtatten werden. 

— — 


Gefährlicher Burſche. 


Vor Polizeirichter Hall ſtand heute 
ein gewiſſer Morris Bullia, angeklagt, 
die im Haufe No. 3322 Indiana ve. 
mohnhafte Frau 2. Harris und Frau 
U. Kohn mißhandelt zu haben. Die 
Bemeisaufnahme ergab, daß der Ange- 
Hlagte in dem Haufe um ein Paar alte 
Schuhe bettelte, und meil feinem Ber- 
langen nicht nachgegeben wurde, die bei= 
den Frauen niederihlug und ihnen 
mehrere Fußtritte verfegte. Der rohe 
Patron wanderte auf längere Zeit in 
die Bridemell. 


Gut DJavongefommen. 


Mit Inapper Noth ift geftern Abend 
ber No. 633 W. Erie Str. mohnhafte 
Zimmerfellner Frederit M. Towde 
dem Zode entronnen. Tomde beutgte fi 
im zweiten Stockwerke des „Gault 
Houſe“, wo er angeſtellt iſt, zu weit 
über den Fahrſtuhlſchacht, verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte in das Erd— 
geſchoß hinab. Glücklicherweiſe fiel er 
auf einen Haufen Lumpen und blieb 
infolge deſſen ganz unverletzt. 

— — ——— — 
Selbſtmordverſuch. 


Nach einem Streite mit ihrer 
Schwiegermutter verſchluckte geſtern 
Frau Marie Groß in ihrer Wohnung, 
No. 309 W. 16. Str., in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht eine Quantität Karbol— 
ſäure. Ein ſofort herbeigeholter Arzt 
brachte die Verzweifelte außer Lebens⸗ 
gefahr. 


Kurz und Neu. 


* An Grand und California Avenue 
fiel gejtern Elia3 Darfhall, ein bei der 
Chicago, Milmaufee & St. Baul-Bahn 
angeftellter Kohlenjchaufler, jo unglüd- 
ih bon einem Straßenbahnwagen 
herab, daß er fich fchwere Verlegungen 
am Rüdgrat zuzog. Der Verunglüdte 
wohnt im Haufe No. 453 Rice Str. 

* Der Yuhrmann Frank Eoof, Nr. 
604 Noble Str., ift heute auf dem Heu 
markt von einem griehifchen Obft- 
böfer, gegen deffen Karren er ange- 
fahren war, durch eihen Mefferftich ver= 
mundet morben und hat nad) dem 
County=Hofpital gefchafft werden müf- 
fen. Der Grieche ift entjlohen. 

— 1:90. 
Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgende Wittes 
rung in Ausfiht geitellt: x 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen jichön 
und warm beute, während der Nacht und Sonntag; 
Südmwind. 

Hinois, Indiana, Rieder-Mihigan undWisconfin: 
Schön und warm heute, während ver Nacht und mors 
gen; Sudwind. 

In —— ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
ve Mbend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
ik 70 Grad; Nahts 12 — Grad; Morgens 
9 71 Grad: Mittags 12 72 Grad. 


beiten Wohljeing erfreut. Von ber 
Grippe aber hatte er fich nie mieber 
ganz erholt, und diefelbe wird jet von 
den Werzten, welche ihn im Hofpital be= 
handelt haben, auch al3 mittelbare 
Zodesurfache bezeichnet. 

Die Familie Ellwood wanderte zu 
Anfang der Dreißiger Jahre aus den 
Neu-England-Staaten nach Zentral— 
Illinois ein. Sie brachte kein großes 
Vermögen mit, wohl aber dreizehn 
Kinder, die zu geſunden, ſtarken und 
intelligenten Menſchen heranwuchſen. 
Von den Söhnen ſowohl als auch von 
den Töchtern war keiner und keine un— 
ter ſechs Fuß hoch, und weniger als 
200 Pfund hat kein Mitglied dieſer 
Familie gewogen. Und ihr Gewicht 
haben die Ellwoods in ihrer neuen Hei— 
math nicht nur phyſiſch geltend gemacht. 
Iſaac Ellwood iſt zur Zeit Vorſitzer des 
Exekutiv-Ausſchuſſes der „American 
Steel and Wire Co.“, d. h. er nimmt 
eine der hervorragendſten Stellungen in 
der Stahl-Induſtrie des Landes ein. 
Reuben Ellwood vertrat den Wohn— 
bezirk der Familie lange im Bundes— 
Kongreß und auch die anderen Brüder 
thaten ſich faſt alle in dieſer oder jener 
Weiſe hervor. Der nun verſtorbene 


Alonzo Ellwood erwarb durch kauf— 
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männifche Unternehmungen ein großes 
Vermögen und ftand in hohem Ans 
fehen unter feinen Nachbarn, bat fich 
aber felber nie um ein politifches Amt 
beworben. Dagegen mar er lange 
Staat3 -» Großmeister de Dbb Tel- 
lom- Ordens. — Von den dreizehn Kin 
dern find jeßt nur mehr amei am Leben. 
Alonzo Elliwood hinterläßt nur ein 
Kind, die Gattin des in Chicago mohn- 
haften Herrn 3. Sherman Root, 
eier ee 
Feuer in 2a Grange. 


In der Vorftapt Ca Grange ift heu- 
te Vormittag in Folge einer Gafolin- 
Erplofion Hinter dem Spegzereigefchäft 
bon Wm. Fehrmann, an der Burling- 
ton Avenue, ein Feuer zum Ausbruch 
gelommen, das einen Schaden von et= 
wa $15,000 angerichtet hat. Nur dem 
rafchen Eintreffen ver Feuerwehr bon 
Bermyn, welche zu Hilfe gerufen mor- 
ben mar, ift e8 zu verdanten, daß bie 
Teuersbrunft nicht einen noch größeren 
Umfang angenommen bat. Der anges 
richtete Schaden vertheilt fich auf nad)- 
genannte Perfonen: Wm. Fehrmann; 
Darlon & Eo., Spezereigefhäft; John 
Blafer, Eifenwaaren = Handlung; 
Blount & Burns, Fleifhladen; W. ©. 
Hunter, Weikwaaren; %. 9. MeGrem, 
Apotbefe. 

Das Postamt war ebenfall3 bedroht, 
und die Töchter des Poftmeifter3Starf- 
weather legten große Geiftesgegenwart 
an ben Tag, indem fie vor dem ein- 
dringenden Rauch nicht die Flucht er= 
griffen, fondern zunächjt die Poftfachen 
in Sicherheit brachten. Ortsvorjteher 
Sacrifte forgte in ähnlicher Weife für 
das Gemeinde⸗Archib. 


Aus dem Coronersamt. 


An der 119. Str. wurde heute am 
frühen Morgen ein gewiſſer James 
Oſonton durch einen Zug der Michigan 
Zentral-Eiſenbahn überfahren und da— 


bei auf der Stelle getödtet. Die Leiche 


bes Verunglückten iſt vorläufig in der 


Morgue in Pullman aufgebahrt wo 


den. 5 
Im elterlichen Haufe No. 1392 Rer- 
ington Abe. ift heute die andberthalb- 
jährige Catherine 2. Ryan den Verleh- 
ungen erlegen, welche fie fich vor einer 
Woche zugezogen hatte, indem fie aus 
dem Tzenfter auf den Bürgerfteig hin- 
abjtürzte. 

Der No. 55 Ontario Str. wohnhaft 
geweſene Zohn Heifer ift in der legten 
Naht im County-Hofpital mährend 
eines epileptifchen Anfalles geitorben. 
Der Berjchiedene litt feit längerer Zeit 
an Epilepfie. 


DBaren einfihtsvoll. 


Die Kontraftoren, welche den Bau 
be3 neuen Bundesgebäudes ausführen, 
haben ihren Eifengerüft = Arbeitern, 
melche mit einem Streit brohten, einige 
Zugeftändniffe gemacht. Heute wurden 
große Holzplanten üder die eijernen 
Duerbalten des 4. Stocdmwerfes gelegt, 
um. auf diefe Weife einen interimifti= 
fchen Fußboden herzuftellen; dadurch 
wird die Lebensgefahr der Arbeiter bei 
der meiteren Aufftelung der eijernen 
Träger u. f. m. um ein Bebeutendes 
bermindert. 


* Frau Anna Bollin, welche behaup- 
tet, begründeten Anjprud auf eine 
Millionen » Erbihaft in Philadel- 
pbia zu haben, troßdem aber boll- 
ftändig mittellos hier anlangte, hat bei 
der No. 3751 Lake Ave. mohnbaften 
Frau Ella 8. Root als Gejelfchafterin 
Unterfunft gefunden. Frau Root will 
für fie einen Mooofaten engagiren und 


ihr nach Kräften zur Erlangung ihres & 


Erbes behilflich fein. 


Gelet Die „Honntagpoftes 
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Dr. Magit Eiben. 


Pi erme Furge Zeit werden wir eine $1.00 Schach⸗ 
tel von —— an jede Dame, die an irgend einer 

oem weibliher Shwädhe, Berihiebung, Leucors 
thoea, unterdrüdten oder jchmerzhaften Menftruatios 
nen, oder mit irgend einem Leiden bebaftet ift, das 
eine Srau elend, blab, Frant, alt und grau macht, 
toftenfrei zufchiden, e8 gewährt fofortige Erleichs 
terung und heilt immer. 

Dr. Margit Eiben, 1078 Clark Ape., Gleveland, 
Dbio, jSreibt: „IK halte e8 für meine Pflicht, Jh: 
nen meinen berzliften Dank auszufprechen, dak Gie 
mid ermuthigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra= 

18 zu verwertben. Nabhdem ich folhe munderbare 

tfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, ih mid faft, dab ich zuerft jo miß- 
trauifh "war. Ach Tann pofitiv fagen, daß id die 
&hwerften Fälle von weiblichen Beiden kurirt habe. 
* ame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge— 

raucht, wird den Werth bezeugen. Ich bin geprüfte 
Hebamme und vraktizirende we und 
Tomme baber in Berührung mit den fSwierigiten 


Ba von Leiden. Nahen ih Kazeline Über ei® 

ahr lang in meiner Praris gebraudt habe una 
immer mit gutem Grfolg, glaube ih, dab ih nicht 
fehl gebe, ivenn ich dies veröffentlihe, um andere 
Damen zu einem Berfuh mit diefem großen Heils 

| mittel zu beftimmen. Falls irgend eine Dame meine 
Uusjagen bezweifelt, ift fie hiermit freundlichit eins 
geladen, vorzufprehen oder zu fchreiben, mit einer 
2 Gent Marke für Rüdantwort. Ah möchte jede 
Dame bon den PVorzügen des Hazeline und der” 
Wahrhaftigkeit meiner Außfage Überzeugen. Xaufend 
Andere find fchnell duch diefeß unvergleidhliche Heils 
mittel lurirt worden.“ 


Shidt Euren Namen und Xdreffe an die Hazeltne 
Go., 379 VBrekler Blod, South Bend., And., wegen 
eines $1.00 Freipadets don Hazeline. Schreibt heute. 
Ganz glei, ob Ahr gänzlich verzweifelt und ganz 
entmutbigt jeid. Dies Mittel wird Euch heilen und 
berüber gibt e8 abjolut feinen Zweifel. Schreibt bes 
fimmt heute, 


Telegraphifche Nolizen. 


Inlaud. 

— Für den Dewey-Heim-Fonds 
ſind bis jetzt im Ganzen 819,843 einge⸗ 
gangen. 

— Die Walzmühle der „Albany 
Tube Works“, in Muncie, Ind. iſt 
durch Feuer um 820,000 beſchädigt 
worden. 

— Aus Eiferſucht hat in Waukeſha, 
Wis., der Zimmermann George Eckert 
ſeine Gattin umgebracht. Er lieferte 
ſich gleich darauf ſelbſt der Polizei aus. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
ſchatzamt beträgt zurZeit 275,921,284, 
wovon $246,331,845 auf die Golds 
teferbe entfallen. 

— In Weit Superior, Wi., find die 
Schmiebegefellen in den Wagen-Repas 
raturmwerfftätten der Eaftern Minnelos 
ta-Bahn zur Erzwinqung eines höhe- 
ren Zohnes an den Streit gegangen. 

— Auf dem National-Ronvent der 
Feuerwehrchef3 wurde 3. PB. Quigley, 
bon Syracufe, zum Präfidenten des 
Verbandes gewählt. Die nächlte Kon 
vention findet in Charlefton ftatt. 

— Dr. %. H. Hubbell, ein befannter 
Arzt aus Naponee, Nebr., wird feit 
Anfangs der Woche vermißt. Man be= 
fürchtet, daß er irgend einem dunklen 
Verbrechen zum Opfer gefallen ift. 

— Er-Gouverneur Samuel Merrill, 
bon Soma, ift in Lo3 Angeles, Cal,, 
bon einem Schlaganfall betroffen wmor= 
den. Man glaubt nicht, daß er mit 
dem Leben babonfommen mird. 

— Auf einer Farm in der Nähe von 
Eithart, Indiana, wurden verjteinerte 
Theile eines Maftadons aufgefunden, 
© das anjcheinend dem paläozonijchen 

Zeitalter anghört hat. 

— William H. Bodwell, der ehe⸗ 
malige Präſident der „International 
= &ppographical Union“, it in White: 
Hall, N. 9., im Alter von 67 Jahren 
 geftorben. 
= 7 — In Marion, U., hat ein gewifler 
* Sharles Geld den Farmer Henn Ho= 
well nach kurzem Streit erfchoffen. Der 
© Mörder bemwerkftelligte feine Flucht und 
= Hat bisher noch nicht eingefangen mwer- 
den können. 

en — Kidter William N. Grover, ein 
R naher Verwandter de Staatsminifters 
Bi ‚ ift in.Warfam, IU., auf offener 
ie entjeelt zufammengebrochen. 
- Ein Schlagfluß bereitete feinem Dafein 
* ein jähes Ende. 

FE °— Die aus Chicago ftammende Zir- 
 fuB-Reiterin Maude Rofele ift in 

Damfon Eity von einem ihrer Anbeter, 

Harry David mit Namen, erfchoflen 
Oiorben. Der Thäter beging gleich 
S naher Selbitmord. 

© u Musfeegon, 3. T., haben die 
Mörder Cyrus N. Bromn und Mat: 
Other Craig ihr Verbrechen am Galgen 
— Es war dies die erſte geſetz— 
Tiche Hinrichtung weißer Männer im 
Indianer⸗Territorium. 

J Ausland. 

— SKoifer Wilhelm hat dem Gene- 
zal-Ronful Rofe, in Apia, Samoa, den 
Rotben Adlerorben 3. Klaffe verliehen. 
e —_ Der Wiener Hofoperndirigent 
Dans Richter hat jeinen Vertrag mit 
Der Moftbeater-Jntendanz um fünf 

jre berlängert. 
In Bonbon ift der Chef der mohl« 
n Berlagd-Firma Routledge 
Sons, Edmund Routledge, plöglid) 
tem Leben gejchieden. 


— rn ber Graffchaft Invernefhire, 
England, müthet ein großer Wald- 
btand, ber bereit3 viele Duadratmeilen 

| ra MWaldbeftandes eingeäfchert 
| bat. 

— Zuperläfligen Berichten zufolge. 
| die aus Chili eingetroffen find, haben 
ı die neulihen Stürme in jenem Lande 
| einen Schaden bon etwa 8 Millionen 
| Dollars angerichtet. 

— nn ganz Serbien werden Zirfu- 
| lare verbreitet, welche die Entthronung 

und Verbannung des Königs Aleran- 
der verlangen und den Er-König Mi- 
lan als Gerbiens Zerftörer bezeichnen. 
I 


— In Klagenfurth iſt es geftern zu 
neuen Ruheſtörungen gekommen, wo— 
bei eine Anzahl von Perſonen verletzt 
und zahlreiche Andere in Haft genom— 
men wurden. 

— Obwohl nach den letzten Berichten 
die Peſt in Aſtrachan, Rußland, nicht 
die Beulenpeſt iſt, ſondern eine mildere 
Art, hat die rumäniſche Regierung den 
Befehl gegeben, die ruſſiſch-rumäniſche 
Grenze abzuſperren. 


— Ein ſoeben erlaſſener Ukas des 
Zaren führt ein wichtiges neues Unter— 
richtsſyſtem für die Kinder des Adels, 
der Großgrundbeſitzer und der Beam— 
ten ein. Durch dasſelbe ſoll der Ver— 
kehr dieſer Kinder 


mit den anderen 


Volksklaſſen thunlichſt verhindert wer— 
en. 


Dampferuagchrichten. 
Angelommen. 


Ean Francisco; Uramas aus dem Beringsmeer, 
Aameda von Sydney. 

Xiverpool Cymric don New York, Derbyfhire von 
Pofton. 

Rofton: New England don Liverpool. 

Kew Vorl: Et. Louis von Southampton und 
Cherbourg. 


Ubgegangen. 


Cherbourg: Augufta Victoria von Hamburg über 


Southampton nah New Vort. 
San Francisco: China nah Hongkong. 


Lokalbericht. 


Zog angeblich den Kürzeren. 


Beim Superior-Gericht hat Harris 
Wolf, ehemals Hauptinhaber der 
Firma H. Wolf u. Co., den Antrag 
geſtellt, die Auflöſung der genannten 
Firma rückgängig zu machen und einen 
Maſſenverwalter für dieſelbe einzu— 
ſetzen. Der Kläger gibt an, er habe das 
Geſchäft vor zwanzig Jahren gegrün— 
det und zu hoher Blüthe gebracht. Vor 
mehreren Jahren hätte er die Gebrü— 
der Lyon, ſeine Schwäger, in ſeinem 
Geſchäft angeſtellt und ſie ſpäter zu 
Theilhabern gemacht. Als im Jahre 
1895 das Waarenlager der Firma im 
Haufe No. 250 Madiſon Str. ein 
Raub der Flammen geworden wäre, 
jet er aus der Firma gegen eing Ent⸗ 
ſchädigung von 875,000 ausgeſchieden, 
worauf das Geſchäft unter dem Namen 
Lyon Bros. fortgeführt wurde. Erſt 
ſpäter habe er erfahren, daß er bei dem 
Handel gehörig übers Ohr gehauen 
worden ſei, da ihm auf ſeinen Antheil 
mindeſtens 850,000 mehr zugekommen 
wären. In der Klageſchrift iſt hervor⸗ 
gehoben, daß der Kläger ein alter Mann 
und der engliſchen Sprache nicht mäch⸗ 
tig ſei. 

— — — 
Erſter G. A. N. amerad: 

„Gehſt Du zum Encampment, via der 

Baltimore & Ohio Bahn mit uns?“ 
Zweiter G. A. N. Kamerad;: 

„Natürlich. Es koſtet nur 816. 45 für die 

Rundfahrt nach Philadelphia, haben 
eine Fahrt am Tage durch die berühmten 
Schlachtfelder und können uns eine Weile 
in Raihington aufhalten.‘ a 


— Demokralifche Wirren. 


Der Dorfteher des demofratifchen 
Prefbüreaus fegt fidy auf 


die Hinterbeine. 
Kentudns Wahlfampf. 


Biefige reguläre und Altgeld = Demofraten 
brabfichtigen, ihren Einfluß im Blau- 
gras:Staat auszuüben. 


Roger Sullivans Wefolution. 
Neues Holzpflaſter. 


Der Vorſitzende des demokratiſchen 
National-Preßbureaus, P. J. Devlin, 
ſcheint nicht geneigt zu ſein, ſo ohne 
Weiteres von ſeinem Amt zurückzutre— 
ten. Devlin beabſichtigt jedenfalls, ei- 
nen gewiſſen Druck auszuüben und dem 
Exekutib⸗-Komite Schwierigkeiten zu 
bereiten. Das beweiſt auch ſeine 
neueſte Handlungsweiſe, indem er an— 
geordnet hat, daß freie Anzeigen des 
Unterausſchuſſes für Mittel und Wege 
in den Landzeitungen nicht mehr 
veröffentlicht werden ſollen. Zu glei— 
cher Zeit haben ſich auch die Vertreter 
von Gouverneur Altgelds Organiſa— 
tion geweigert, dem Bureau für Mittel 
und Wege die Komiteliſte der Chicago— 
Platform-Demokraten zu übermitteln, 
und zwar mit der Betonung, daß es 
nicht Sache der Organiſation ſei, die 
Miethe und das Gehalt des Herrn Cook 
und feinen Kollegen bezahlen zu helfen. 

Um nun Klarheit in diefe Wirren zu 
bringen, wird mahrjcheinlich der Vize- 
Vorfitende des demofratifchen Natio- 
nal-KRomites, Er-Oouverneur Stone 
bon Miffouri, perfönlich nach Chicago 
fommen und eine Reorganijation der 
verſchiedenen Unterausſchüſſe vorneh— 
men müſſen. Seine erſte Handlung 
dürfte dann wahrſcheinlich die Ab— 
ſetzung Devlins ſein; ob derſelbe ſich 
aber der Entſcheidung fügen wird, 
bleibt eben noch abzuwarten. 

* * * 

E3 geht jebt das Gerücht, daß das 
demokratiſche Staats-Zentral-Komite 
wahrſcheinlich doch noch thatkräftig in 
den Kentudy’er Gouverneurs-Wahl- 
fampf eingreifen wird. E3 follen eine 
ganze Anzahl Redner von Jlinois nad) 
Kentudy gejandt werden, um für den 
Kandidaten Öovebel, der von den dorti= 
gen NRegulären aufnejtellt worden ilt, 
„Stumpreden“ zu halten.Auf der ande= 
ren Seite werden dann Ergdouberneut 
Altgeld und einige jeiner Getreuen 
ebenfalls die Reife nach Ktentudy antre= 
ten, um ihrerfeit3 gegen Goebel zu 
„ſtumpen.“ * 


Dem republikaniſchen Staats— 
Haupt = Quartier ftattete gejtern 
Benjamin 3 Hampton, ein be- 
fannter republifanifcher Bolitifer 
bon alesburg, SU, einen Be- 
juhb ab. Ueber die Sachlage in 
feinem Heimath3-County, Anor, bes 
fragt, äußerte fich Herr Hampton da= 
hin, daß die dortigen Republikaner 
gern den Kongreßabgeordneten George 
Prince für das Gouperneursamt 
nominirt zu jehen wünjchten, aber fei= 
neswegs den jegigen Gouperneur Ian 
ner; ihre zweite Wahl jei Herr W. 3. 
Calhoun. 


* * 


* * * 


Roger C. Sullivan, ein ausgeſpro— 
chener Golddemokrat während des letz— 
ten Präſidenten-Wahlkampfes, der 
aber wieder reumüthig in den Schooß 
der „Regulären“ zurückgekehrt iſt, 
wird in der nächſten Sitzung 
des demokratiſchen County-Zen— 
tral = Komites einen Beſchluß 
einbringen, in meldhem alle Ab— 
trünnigen der Partei aufgefordert 
werden jollen, unverzüglich zur alten 
regulären Fahne zurüdgutehren. Der 
Wortlaut des Bejchluffes ol ziemlich 
allgemein abgefaßt werden, er wird fich 
aber hauptjählid an die Goldde— 
mofraten und an Diejenigen Anhän= 
ger Wltgeld’S richten, welche den Er=- 
Souperneur während der verjloffenen 
Bürgermeifier = Kampagne unterjiügt 
haben. 

* * * 

Die ſtädtiſchen Zivildienſt-Kommiſ— 
ſäre haben den Korporationsanwalt 
Walker um ein Gutachten erſucht, ob 
die Stellungen des Hilfs-Oberbaukom— 
miſſärs Sturm, und des Gasinſpektors 
O'Brien nicht auch den Zivildienſt— 
regeln unterworfen ſein ſollten. Es iſt 
bisher angenommen worden, daß dieſe 
beiden Aemter, deren Inhaber vom 
Bürgermeiſter ernannt und vom Stadt— 
rath beſtätigt worden ſind, außerhalb 
des Machtbereichs der Zivildienſt— 
behörde ſtänden. Dieſe behauptet jetzt 
aber, beide Aemter ſeien ihr unter— 
geordnet, und da hätte der Bürgermei— 
ſter nicht das Recht, Ernennungen für 
dieſelben zu machen. 

* * 

Die Sachverſtändigen, welchen die 
Unterſuchung der Bücher des flüchtig 
gewordenen Schulraths - Sekretärs 
Graham übertragen worden iſt, haben 
ihren Schlußbericht immer noch nicht 
eingereicht. Die Herren haben eben doch 
noch mehr Unregelmäßigkeiten in den 
Büchern entdeckt, und ſie glauben jetzt, 
daß Graham außer dem ſchon vor Be— 
ginn der eigentlichen Unterſuchung 


entdeckten Fehlbetrag von 834,500 wei⸗ 


tere 81,000 in kleineren Summen un— 
terſchlagen hat. 
* * * 

Das Bau- und Grundeigenthums— 
Komite der ſtädtiſchen Schulbehörde 
hat ſich bereit erklärt, die Wood Str., 
zwiſchen Congreß und Harriſon Str., 
mit Kreoſote“⸗Holzblöcken pflaſtern zu 
laſſen. Die Schulbehörde iſt im Beſitz 
des Grundeigenthums entlang der 
einen Seite dieſes Theibes von Wood 
Str., und das County-Hoſpital, bezw. 
die County⸗Behörden, ſind im Beſitz 
der gegenüberliegenden Seite. Dieſe 
Art der Pflafterung, welche hier $3.50 
per Yard foften mwird, fol fi in 
Europa fehr bemährt haben. 

* * * 

Die Zwiſtigkeiten, welche zwiſchen 

den Steuer⸗Aſſeſſoren und den Mit—⸗ 


brochen ſind, ſcheinen nicht ganz — 


beigelegt werden zu können. Die 
Aſſeſſoren behaupten, daß die Revi— 
ſionsbehörde, um ſich beim Publikum 
lieb Kind zu machen, die Art der Ein— 
ſchätzungs-Kommiſſion in vielen Fäl— 
len lächerlich gemacht habe, und daß die 
Reviſoren außerdem die Erhöhung der 
Einſchätzung vielfach auf ihr eigenes 
Konto geſetzt hätten, obgleich fie, die 
Aſſeſſoren, felbſt ſchon vorher eine Er— 
höhung vorgenommen hätten. Die 
Mitglieder der Reviſionsbehörde haben 
darauf geantwortet, daß ſie ſich auf 
das Gedächtniß und die Notizen der 
Clerks verlaſſen mußten, während die 
Aſſeſſoren die Behauptung aufſtellen, 
daß die Reviſionsbehörde jederzeit Ein— 
ſicht in die gedruckten Liſten u. ſ. w. 
nehmen fonnte, wie fie bon den Steuer- 
einfhätern angefertigt worden find. 
‘ebt find aber die Affefforen noch einen 
Schritt weiter gegangen, indem fie bie 
Erklärung abgegeben haben, daß bie 
Mitalieder der Nepiftonsbehörde auch 
burhaus nicht unfehlbar zu fein fchie- 
nen, fonft würden fie nicht, mie das 
thatfächlich gefchehen, die bejchiorene 
Seldft = Steuereinfchägung mehrerer 
Perfonen und Firmen herabgefegt 
haben. 

Die Revifionsbehörde befchäftigte fich 
geitern mit den Steuerliften von Pri— 
bat-Rlubs und pon Getreide-Rommil- 
fionshändlern. €3 wurden feine me- 
fentlichen Abänderungen hinfichtlich der 
bon den Aifefforen berichteten Steuer- 
einfhäßung vorgenommen. 

* * * 

Die Drainage-Kommiſſäre ſind ſehr 
darüber aufgebracht, daß die Kanal— 
arbeiten in Joliet ſo langſam fort— 
ſchreiten. Kontraktor Byrne, von der 
Firma Gahan Byrne, gibt als Ent— 
ſchuldigungsgrund hierfür an, daß es 
unmöglich ſei, eine genügende Anzahl 
von Arbeitern zu bekommen, weil ge— 
rade dort beſonders viel Zement-Arbei— 
ten vorgenommen werden müßten, und 
Zementarbeiter hätten viel an Augen— 
krankheiten zu leiden. Es ſollen nun 
auf irgend eine Weiſe Mittel und Wege 
gefunden werden, um auch dieſe Strecke 
der großen Kloake rechtzeitig fertigſtel— 


len zu können. 
— ñ — — 


— 
Friedrich der Große 


ſagte vom Kaiſer Joſeph II. von Oeſterreich, derſelbe 
woͤlle immer ſchon den zweiten Schritt thun, bevor 
er den erſten gemacht habe. Derlei Joſebhe giebt es 
genug unter den Kranken, welche mit Hämorrhoiden 
behaftet ſind. Ohne den erſten Schritt der Ueber— 
legung zu thun, daß es nur ein einziges zuverläſſi⸗ 
ges Heilmittel gibt, nämlich Dr. Silsbee's Anakeſis, 
laufen ſie in ihrer Noth gleich von einem zum andern 
Quackſſalber, um nach langer unnöthiger Qual ſchließ— 
lich doch noch zur erſten Ueberlegung, zu Silsbee's 
Anakeſis, zu greifen und Heilung zu finden. Proben 
frei verfandt von P. Neustacdter & Co.,. Box 2416, 
New York. di, do, ſa 
— — — —- 


Ein Geſchäft. 


Vor Friedensrichter Dooley wurde 
geſtern über die Klage verhandelt, wel— 
che ein gewiſſer Patrick A. Curtaney 
gegen den früheren ſtädtiſchen Gas— 
Inſpektor M. M. O'Connor auf Rück— 
erſtattung einer Geldſumme in Höhe 
von 8200 anhängig gemacht hatte. 
Curtaney behauptete, er habe dem Ver— 
klagten, der ihm eine Stelle im ſtädti— 
ſchen Gas-Inſpektionsbureau verſpro— 
chen hätte, einen Check im Betrage von 
8100 gegeben und ſpäter weiterhin 
8100 in Baar als Beitrag für den 
Kampagnefond gezahlt. O'Connor ha— 
be ihm zugeſichert, daß er — Curtaney 
— als Entgeld keine politiſchen Abga— 
ben werde entrichten müſſen, während 
er in ſtädtiſchen Dienſten ſtehe. Das 
Geld ſei jedoch nicht von O'Connor an 
jenen Fonds abgetragen, vielmehr für 
ſeinen eigenenGebrauch verwendet wor— 
den. Curtaney berlangte die Rückerſtat— 
tung der $200, weil O’Connor, der da= 
mals noch Vorjteher bes flädtifchen 
Gas-Inſpektions-Bureaus war, das 
ihm angeblih gemachte Berjprechen 
nicht erjüllte. — Bei den geftrigen Ver- 
bandlungen legte der Kläger einen von 
ihm ausgejtellten und mit dem Namen 
„MR. M. D’Connor“ indoffirten Ched 
im Betrage von $100 als Beweisma— 
terial vor. Der Kaffirer der Bant, bei 
welcher derChed einkaffirt worden war, 
befundete jedoch, daß es nicht die Unter: 
Ihrift des Verflagten mar, worauf 
Curtaney die Klage zurüdzog. 

See 


* Die alten Deutfchen aber alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Marihordre für da8 30. Regiment. 


Öeneral Anderfon, Befehlshaber des 
Kriegsdepartements der Seeen, welcher 
in Wajhington meilt, hat den Oberft 
Gardener telegraphiich benachrichtigt, 
daß das von ihm fommandirte 30. In= 
fanterie-Jegiment fih bereit halten 
jo, jpäteftens am 5. September nad) 
den Philippinen-Inſeln abzugeben. 
Der Oberjt telegraphirte zurüd, Alles 
fei für diefe Eventualität borbereitet, 
fodaß das Negiment innerhalb 24 
Stunden zur Abfahrt bereit ftehen 
werde. Die Ordre aus Wafhington 
erfolgte auf Grund des qünftigen Be— 
richies, welchen Generalinipeftor Hug: 
gins über die Kriegsfertigfeit des 30. 
Regiments an den Kriegsfefretär ge- 
fandt hatte, 

Zu dem Regiment hat der Staat 
SUinois 686 Mann, Michigan 486, 
Ssnbiana 65 und Wisconjin 35 Refru- 
ten geitellt. In Chicago wurden 300 
Mann angemorben, wovon 215 bereit3 
in Milizregimentern gedient haben. 


* Der Schanfwirth M. X. Dolar, 
Ede W. 12. Straße und Weltern Abe,, 
welcher ſich fürzlich mit den Deteftives 
Dobd und Trafton meidlich herumge- 
prügelt bat, al3 diefe Beamten auf 
Lotterie-Automaten Bejchlag legten, 
bie in Dolans Wirthichaft aufgeftellt 
waren, wurde geftern im Polizeigericht 
bon ber doppelten Anklage bes Wider: 
ftandes gegen die Staatögemalt und des 
Betrieb3 von Lotterie-Nutomaten freie 
gefprochen. Die beiden Deteftives er- 
Iohienen nämlich nicht rechtzeitig im 
Gericht, um die Anklagen zu vertreten, 


Für den Serpfifeft Fonds. 

34 Sta; er am Sammel-Homite.— Dreier: 
Ausfhüffe werden in den Wards dießeld- 
leute um Beiträge augehen. -— Was für 
die Ausihmüduug des Gefchäfttheiles der 
Stadt gethan werden wırd. 

Das Herbitfeit wir Geld unter die 
Leute bringen. Die Gejchäftswelt de: 
Stadt wird den Vortheil, der andere 
Theil der Bewohnerſchaft das Vergnü— 
gen von ben geplanten großartigen 
Veranftaltungen haben. Für das Ver- 
gnugen, wie für den ermöglichten Vor- 
theil müffe aber Entgelt geleiftet wer- 
ben. Eine Beifteuer zum Feſt-Fonds 
fei die einzige praftifche Form diejes 
Entgelt. Go murde gejtern in ber 
Verfammlung argumentirt, welche 
Mitglieder des Finanz-Ausſchuſſes der 
Herbſtfeſt-Behörde mil dem ſiellbertre— 
tenden Mayor Walker und mehreren 
Stadtvätern abgehalten haben. Herr 
Walter unterbreitete feine Namens- 
lifte von je einem Alderman und zmei 
befanten Politifern jeber Ward — 
einem Dreier-fomite, da3 für das 
Herbitfeft mit dem Klingelbeutel in der 
Hand bei allen großen und Eleinenfa= 
pitaliften und allen größeren und flei- 
neren Gefchäftsleuten in feiner Warb 
vorſprechen ſoll — die er mit Zuftim- 
mung be DBürgermeijters Harrifon 
äujammengeftellt hatte. Dieje Lifte 
murde mit Dant entgegengenommen. 
sm Laufe des heutigen Tages werden 
die Mitglieder ver 34 Sammel-Au3- 
ſchüſſe brieflich freundlichſt erſucht wer— 
den, unverzüglich die von ihnen er— 
wartete Thätigkeit zu entfalten. Robert 
T. Lincoln, Präſident der „Pullman 
Palace Car Co.“, hat geſtern im Na— 
men dieſer Geſellſchaft 81000 für den 
Feſtfonds gezeichnet. Der Fonds iſt da— 
durch knapp auf die Hälfle der Sum— 
me bon $100,000 gebracht worden, die 
auf die Vorbereitungen zum Felt ver- 
wendet werben fol. Das Deforations- 
Komite hat geftern Kontrafte im Ge- 
fammtbetrage von $18,000 für das 
Ausſchmückungswerk im Geſchäſts— 
theile der Stadt vergeben, damit wird 
aber nur ein Theil der fabelhaften 
Prachtentfaltung, welche den ſtaunen— 
den Chicagoern und den noch mehr 
ſtaunenden Beſucherſchaaren, die aus 
dem Lande erwartet werden, während 
des Herbſtfeſtes im Geſchäftstheile der 
Stadt in die Augen ſtechen wird, be— 
ſorgt werden können. Für die Errich— 
tung eines großen Triumphbogens, an 
State- nahe Van Buren Str., und 
zweier Schmuckpfeiler, an State- nahe 


Lafe Str., wurden dem Bauunterneh- roſe-Wohngebäude am 2. Dezember | 


mer R. DO. Smith geftern $5800 und 
dem Bildhauer Lorado Taft für die 
plaftifchen Verziernugen des Triumph: 
bogen $1500 bemilliat. Am nädhjiten 
Dienjtag werden die Kontrafte für die 
fünjtlerifche Ausführung und für Die 
Aufftelung von Kolonnaden, die an 
der State, von Zafe bis Kongreß Str., 
errichtet werden Tollen,vergeben werben. 
Die Gefammttoften der Ausfhmüdung 
des nämlichen Theiles der State Str. 
für das im Vorjahre gefeierte Frie— 
densfeit hatten fnapp $6000 betragen. 
MWelhe Prachtentfaltung wird da für 
das Herbitfejt wohl ins Werk gejebt 
merben, wenn jo jehwere Summen ba= 
für verausgabt werden? Auch die Ent- 
faltung von Schaumägen in der Sins 
duftrie-Parade joll Alles bisher Da: 
gemwefene in den Schatten ftellen. Eine 
plaftifche Nachbildung de „Schladht- 
Tchiffes „Olympia“ mit demHelden von 
Manila auf der Kommandobrüde und 
mit fymbolifchen Figuren, welche die 
amerifanifche Flotte verherrlichen, ihm 
zu Füßen, fol den Schmud de3 Haupt- 
twagens bilden. Yort Dearborn, das 
Chicagoer Feuer und andere Haupt 
momente aus der&ntwidlungsaejchich- 
te der Stadt follen auf diefen Schau: 
mägen ebenfalls bildlich bargeftellt 
merben, 
m 

* 63 bedarf einer fleineren Menge 
der „I. & T." Marfe Kaffee für eine 
Mahlzeit, al3 von irgend einer anderen 
Sorte, denn fie hat ihre ganze natürli= 
che Stärke. 


Berlanaot Schadenerfaß. 


Frau Anna MeBaulfon hat im 
Superior-Gericht gegen die „Central 
Lumber Eo.*, „Union Preſſed Brick 
Eo.”, „Harlem Brid Co.“ „Calehor— 
man Mfg. Eo.“, W. U. Scace & Co, 
und die 9. Kipley & Eo. eine Schaden= 
erjagflage in Höhe von $80,000 ans 
bangig gemadt. In der SKlagefchrift 
it angegeben, dieBerflagten hätten von 
Frau Paulfon den Kontrakt für Die 
Errichtung mehrerer Flatgebäude auf 
den Bauftellen No. 3529—3535 El» 
lis Avbe. übernommen und fich ver= 
pflichtet, die Bauten im Jahre 1897 
fertig zu Stellen. Infolge des Kontrafte 
bruches der genannten Gejellichaften 
jeien bie Gebäude jedoch erft im vori— 
gen Monat fertig geftellt worden, mo= 
durch der Klägerin großer pefuntärer 
Schaden entjtanden wäre. 

— —— — 


Des Einbruchs beſchuldigt. 


In der Stanton Ave.Polizeiſtation 
befinden ſich zwei Männer, Namens 
James Parks und Alonzo Hall, unter 
der Anklage des Einbruchsdiebſtahls 
hinter Schloß und Riegel. Die Ar— 
reſtanten ſind beſchuldigt, in das La— 
gerhaus von E. B. Scott, Nr. 3132 
CTottage Grove Avenue, eingebrochen 
zu ſein und dort aufgeſpeicherte Möbeln 
im Werthe von 8300 geſtohlen zu ha— 
ben. Das geſtohlene Eigenthum wur—⸗ 
de in mehreren Trödlerläden an State 
Str. aufgefunden. Die Beiden haben 
angeblich ihre Schuld eingeſtanden. 


—+— 


* Die Verhandlung ber Anklage ge= 
gen den des Mordangriffs beichuldig* 
ten Michael Gallery wurden aeftern im 
Chicago Avenue-Polizeigericht bis zum 
1. September verfchoben. Der Ange- 
Hagte gerieth vor mehreren Wochen an 
Snftitute Place mit einem gewiſſen Al—⸗ 
er Zicherpe in einen Streit, im Ver— 
aufe beflen er feinem Gegner eine 
Schußwunde am rechten Bein bei- 


brachte. 


| 
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Wie nersöje Frauen 


Die drüdende Hise de3 Sommers 
ertragen. 


Hräul. Holland, die berühmte Opern: 
fängerin von England, jagte in einer 
türzlichen Unterredung: 

„Sch glaube nicht, daß ich die amerifa- 
nijhen Sommer aushalten fünnte, wenn 
es nicht Pesru:na gäbe. Wie Sie miflen, 
finge ich in der Oper und das hat feine 
Echivierigfeiten wegen der vielen Proben 
und den Mühjeligkeiten des öfteren Wed: 
jels der Garderobe. Und die Uniftrens 
gung des Singens im Freien, welches, wie 
ih fürchtete, meine Stimme ruiniren 
twiürde, aber Dant dem Perrusna finde ich, 
daß fie fi in gutem Zuftande erhält. Sie 
wiſſen ja felbft, mie heik e3 im Ankleide— 
zinmer ift und lönnen fich vorftellen, wie 
der Wechfel von diejer Atmojphäre zu der 
auf der Bühne plöglich Heijerkeit verur: 


bo DH 
8 


Fräul. Maude Holland. 


ſachen kann. Ich bin überzeugt, daß 

meine Geſundheit wunderbar gut iſt, an— 

geſichts all' dieſer widrigen Zuſtände, 

und ich verdanke dies all' dem Pe-ru-na.“ 

Der obige Brief wurde geſchrieben, nach— 

dem Fräul. Holland erſt wenige Wochen in 
⁊ 


Re 


Lande war.‘ Sie tam friih vow 
d .mwo fie Lorbeeren ala Maid Mas 
tion in Robin Hood geerntet hatte an 
fiebenzig Abenden im: Prinz of Wales 
Theater. 

Wenn die Schleimhäute welt und unges 
jifnd werden, jo erzeugt dies einen Kör= 
perzuftand, befannt als fyftematiicher Ka= 
tarıh. Pesrusna ift das einzige Mittel 
für diefen Zuftand. Seine Kuren find 
prompt und dauernd. Leute von Europa, 
welche wegen ge— 
ſchäftlichen Angele⸗ 
genheiten den Som⸗ 
mer in den Ver. 
Staaten verbringen 
müjfjen, finden in k 
Pesrusna ihreneins 
zigen Verla. — Fıl. 
Soyer fagt in eis 

nem türzlichen 

Briefe an Dr. 
Hartmann: „Leites 
Jahr war ich jehr 
frant und konnte 
taum meinen Pflich- 
ten al3 Lehrerin 
nahfommen. Nachdem ich drei Flaichen 
Pesru:na gebraucht, war meine gewöhnli: 
he Gefundheit vollftändig tiederherge: 
ftellt.“ 

Die amerifanifhen Sommer find viel 
heißer wie die europäiichen. Leute, die im 
Sommer bon Europa in Diejes Land 
fommen, finden e8 faft unmöglich, Die 
Anforderungen unferes Klimas auszuhals 
ten. Mir haben nicht nur heikes Wet- 
ter, fondern jehr fchwüles Wetter. Nur 
Leute mit der allerbejten Gejundheit find 
im Stande, während der Sommerhite et= 
wa3 zu leiften. Mit reiner thätiger 
Haut und gejunden Schleimhäuten fann 
eine Perjon dem Wetter trogen, 
heiß oder falt if. Häufiges Bad 
hält die Haut, wie fie fein follte Be: 
rusna erzeugt gejunde Sczleimhäute. Ne: 
rusna ift das einzige ſyſtematiſche Ka— 
tarrhmittel, das bis jegt eriftirte, 3 
giebt Fein Subftitut. Beiteht auf Pe: 
rusna. — Schidt nad) einem freien Buch 
von Vorträgen über Katarrh, gejchrieben 
von Dr. Hartman. Adreſſe: The Pe—-ru— 
na Drug Manufacturing Co., Columbus, 
Ohio. . 


ww 
Frl. Johanna 
Soper, Lehrerin in 
Sakley Ave. Schule 
in Chicago, U. 


ob e5 


Bedenken Sie, daß Cholera Morbus, Kinder Cholera, Sommerfrantheit, bi- 
liöje Cholit, Diarrhoea und Ruhr alle miteinander Katarrh der Eingeweide find. 
Katarrh ift der einzige richtige Name für diefe Krankheiten und Pesrusna ein 


abjolutes Eigenmittel für diejelben, die 


fo allgemein im Sommer vorherrichen. 


Während einer Praris von über 40 Jahren verlor Dr. Hartman nicht einen ein 
jigen Fall von SKinder:Cholera, Ruhr, Diarrhoea oder Cholera:Morbu3, und fein 


einziges Mittel war Pe-ru-na. 


| fahren wünjchen, follten nach einem freien Eremplar von „Sommer = 
Adreffe: Dr. Hartman, Columbus, Ohio. 


schien. 


Dr. Rojencranz fam nidıt. | 


Der Inquejt über den Tod von Annie 
Hanſen noch nicht beendet. 


Die Unterfuchungen, welche Hilfs- 
Eoroner Bach mit Hilfe der Polizei 
bon der Stanton Move.-Reviertvache an 
jtelt, um darüber Aufklärung zu er- 
langen, ob das Gerücht, daß das Mels | 
vorigen Kahres abfichtlich in Brand gez | 
ftedt morden fei, auf Wahrheit berube, | 
Ichreiten nur langjam voran. Geftern | 
mußten die Verhandlungen auf’3 Neue | 
aufgefchoben werden. Dr. Rofencranz, | 
der Beliter bes an der 38. Str. und | 
ENiS Ave. gelegenen fraalichen Gebäus | 
des und einer der Hauptzeugen, war | 
nicht erfchienen und hatte auch unter= | 
laflen, Gründe für fein Ausbleiben be= | 
fannt zu geben. Leutnant Healy bon | 
ber Stanton Mpe.-Polizeiftation er= 
wirkte jofort einen WVorladungsbefehl | 
und jandte noch geftern Abend einen | 
Beamten mit dem Scriftjtüd nad) | 
Auftin in die Wohnung von Dr. Ro: | 
fencranz, um benfelben dringlichft da= 
bon zu benachrichtigen, daß fein Er- 
Icheinen in der auf den kom— 
menden Freitag bertaaten Ders | 
handlung unerläßlih fei. Iſt mit 
diefen Verhandlungen doc auch 
der \snquefi über die arg verftümmelte | 
Leiche von Annie Hanjen, melche bor 
Kurzem unter ben Ruinen des nieber- 
gebranten Haufes aufgefunden worden 
ilt, verbunden. Ein anderer wichtiger 
Zeuge, Burt Aldrich, welcher als Ele— 
bator= Führer in dem Gebäude zur Zeit 
bes Brandes angeltelt und gleich dar= 
auf nach unbefannten®egenden verduf: 
tet war, vor einigenTagen aber inElin= 
ton, oma, ermittelt worden ifl, wird 
zur nächiten Verhandlung ebenfalls er— 
Icheinen. Des Hilfamaschiniften Cla= 
rence Britton, welcher muthmaßlich um 
den Urfprung des Teuerd weiß, hab— 
baft zu werben, ift der Polizei aber | 
noch nicht gelungen. Gie läßt in der | 
Nahbarichaft feiner Heimflätte in | 
Summerpille, Mid., eifria auf ihn | 
fahnden und hofft, auch ihn noch ala 
Zeuge vernehmen zu können. 


Bon Chicago nah New Dorf und 
jurüd 818.45. 


via Lafe Ehore & Michigan Southern NY. 
Tiferts zum Verfauf vom 1. bis 4. Sept. 
einichließlih. Giltig für Nüdfahrt bis 12. 
Sept., oder wenn das Tidet hinterlegt und 
50° zubezahlt wird, wird es bis zum 30, 
Sept. verlängert. Wufenthalt geftattet in 
Niagara Falls, ebenjo die Benubung der 
Boote der Hudjon WRiver Day Kine, 
zwifchen Albany und New Port in jes 
der Nihtung. Wegen Rejervivung von Plä- 
ten im Schlafiwagen, die zeitig gemacht wer— 
den joliten, oder jonftiger Anformation wen: 
de man fih an die City Ticfet Dffice, 180 
Glart Str., oder fchreibe an %. M. Bhron, 
GM. U., Chicago. U. J. Smith, © 
Cleveland, ©. 
— 
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Fm Tunnel verunglüdt. 


Derlinfitte desRadbfahrens durch den 
Tunnel an Zafalle Str. — auch wenn 
der Straßenbahnverfehr durch benfel- 
ben am regfien — ift geftern der fünf: 
zehn Jahre alte Peter Killmusfi, No. 
702 ®. 17. Str., zum Opfer gefallen. 
Das Bürfchchen war hinter einem Zuge 
im Iunnel bergeradelt. Auf der nörd- 
lichen, aufwärts führenden Tunnel- 
ftrede verließen ihn feine Kräfte Gr 
jtürzte mit feinem Stahlroß zu Boden. 
Der Greifwagenführer eines zmeiten, 
dicht Hinter dem erjteren herfahrenden 
Kabelbahnzuges hatte fein Veites ver- 
fucht, den Wagen zu jähem Halt zu 
bringen. Der $unge wurde aber vom 
Sender fo unglüdlich getroffen, daß er 
einen Bruch de3 Schulterblattes und 
eine böfe Wunde am Kopf bavontrug. 
Der Verunglüdte wurde nad dem 
Eounty-Hofpital überführt. 

— — — 

— Daher — Herr: ‚Woraus ſchlie⸗ 
Ben Sie, daß der Baron nicht glüdlich 
lebt?" — Dame: „Weil er bei jeder 
Gelegenheit fein Hüusliches Glüd 
rühmt!“ 


Diejenigen, welche weitere Einzelheiten zu er: 


I 
Satarrh* | 


Webel mitgeipielt. 


Die Nr. 1600 Indiana Uve, mohn- 
hafte Frau R. W. Clark fam gejtern 
in da8 Beveridge-Flatgebäude, an Ca= 
lumet Avenue und 26. Str., und for= 
derte ihre 14jährige Schwefter, melche 


| im Haushalt einer dort mwohnenden YFa= 


milie bejchäftigt ift, auf, mit ihr zu 
gehen. WISE diefe fich weigerte, der 
Aufforderung nachzuflommen und ihre 
Schiejter fie mit Gewalt fortbringen 
wollte, fam es zu einer lärmenden 
Szene. Der Verwalter des Gebäudes, 
Wm. Campbell, legte fich in’ Mittel 
und befahl jchließlih Frau Clarf, das 
Gebäude zu verlaffen. Er verjuchte 
dann, die rau mit Gewalt zu entfer- 
nen, erhielt aber im nächiten Augenblid 
mit einer Reitpeitfche Hiebe in’3 Ge- 


ı jicht, dak ihm Hören und Sehen ver= 
| ging. Zugleich erfchien der Gatte ber 
' Ichlagfertigen Frau mit einem Knüttel 
‚ auf der Bildfläche; Beide follen dann 


über Campbell hergefallen fein und auf 
ihn losgefchlagen haben, bi8 er halb 
bemußtlos zu Boden fant. Das Paar 
machte jich nach diefer Helbenthat da— 
bon, wurde aber furze Zeit darauf ber= 
haftet und in der Harifon Str.-PBoli- 
zeiftation hinter Schloß und Riegel 
gebracht. Frau Clark ift eine noch fehr 
junge Frau von höchjt einnehmendem 
Yeußern, ihr Gatte, ein Student in der 
Handelsfchule von Bryant&Stratton, 
etliche Jahre älter, 
—— — — 


Ude, melde ihren Nbeumatismus loSzumerden 
mwünjchen, follten eine Flajche Eimer & Ummends es 
gept Nr. 2851 probiren, Gale & Blodi, 4 Monroe 
Etr. und 34 Waibington Etr.. Ugenten. 


—. 


Rannte ein Kind über den Haufen. 


Das fechsjährige Kind von Wm. 
Hauß hatte fich geftern beim Spielen 
bom Bürgerfieig vor feinem Elternhau- 
je, No. 5123 Afhland Ave, auf den 
Fahrdamm gewagt. Jim nämlichen 
Augenblid war ein Bäderwagen heran- 
gefauft. Die Pferde hatten das Kind zu 
Boden gerannt. Dasfelbe hatte einen 
marferjchütternden Schrei ausgeftoßen 
und war unter die Räder geratben. Der 
Hührer des Wagens hatte von jeinem 
Kutjcherbof aus nur einen flüchtigen 
Dlid auf das Opfer feinerlinvorfichtig- 
feit geworfen und war dann eiligft da= 
bongejahren. Bolizift Gannon, welcher 
aus der Ferne den Vorgang mit ange- 
jehen hatte, fprang in den erften beiten 
Wagen, deffen er hHabhaft werden fonn- 
te und jagte dem Fliehenden nach. Der 
hieb fräftig auf feinGefpann ein, in der 
Hoffnung zu entfommen. Sein Ver: 
folser trieb feine Pferde ebenfalls zu 
größter Eile an. Als er fah, daß die 
Diftanz zwifchen ihm und dem Flücht- 
ling, nachdem er jchon etiwa eine Meile 
weit Hinter bemfelben hergejagt war, 
nicht geringer geworden war, zog der 
Polizijt feinenKevolver und jandte eine 
Kugel Hinter dem Verfolgten ber. Der 
Schredihuß wirkte; der Führer bes 
Bäderwagens hielt an und lieh fich 
nunmehr willig verbaften. Er gab jeie 
nen Namen als Nalpd Krujfing an. 
Das Kind hat Iebensgefährliche Verle- 
Bungen dapongetragen. 


te —— 


* Die Angeltellten in der Dffice des 
Elertö des Superior-Gerichtes batten 
geitern alle Hände voll zu tbun, denn e3 
wurden 119 Klagen eingereicht. Nie 
audor bat die Yabl der an einem Yage 
in dem Gericht eingereichtenftlagen eine 
ſolche Höbe erreicht. 


566 
R,,... Wastingten IM ; 


D. O. 


2 


— 9 





. Abendpoft. 
Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


— — 


„Abenbpoft“ Gebäude 203 Fifth Ave. 
Swtiden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
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second clase matter. 
(EEE SEES) 
Der Bräfident als Regierung. 


Sm Nomen des Präfidenten Erflä- 
rungen obzugeben, jcheint feine einzige 
Seitung im ganzen Lande berechtigt zu 
fein, denn was in ber jüngiten Zeit 
von angeblichen Leiborganen des Herrn 
Mefinley über feine Stellung zur 
Philippinenfrage gefchrieben wurde, ift 
gejtern von ihm felbjt geradezu in Ab— 
rede geitellt worden. Die Leiborgane 
berficherten befanntlich, daß der Vräfi- 
dent überhaupt feine ‘Politif habe oder 
baben fönne, mweil e3 einzig und allein 
dem Rongreß zuſteht, das Schickſal der 
Philippineninſeln zu beſtimmen. Er 
ſei vor der Hand nur bemüht, einen 
Aufſtand zu unterdrücken, was offen— 
bar ſeine Pflicht ſei, habe ſich aber we— 
der für die Angliederung der Inſeln 
an die Ver. Staaten, noch für eine 
Schutzherrſchaft oder ſonſt eine Form 
der Oberhoheit entſchieden. Wenn der 
Kongreß den Philippinern die Selbſt— 
verwaltung einräumen wolle, ſo werde 
ſich der Präſident ohne Widerrede fü— 
gen. Der vollziehende Zweig der Re— 
gierung habe Geſetze nicht zu machen, 
ſondern nur zu vollſtrecken. 

In Long Branch hat aber Herr Me— 
Kinley vor verſammeltem Volk folgen— 
de Aeußerung gethan: „In einigen 
Kreiſen ſind Zweifel über die Politik 
der Regierung in den Philip— 
pinen -Inſeln aufgetaucht. Nach 
meiner Anſicht kann es nichts 
ſchaden, ſie hier zu erklären. 
Zuerſt Frieden; dann, mit Barm— 
herzigkeit für Jedermann, die 
Einſetzung einer Geſetz- und Ord— 
nungsregierung, welche Leben und Ei— 
genthum beſchützt, und Beſitz— 
ergreifung (occupation) für die 
Wohlfahrt des Volkes, welches an ihr 
(der Geſetz- und Ordnungsregierung) 
unter den Sternen und Streifen 
theilnehmen wird.“ 

Niemand wird beſtreiten, daß dies 
ein vollſtändiges Programm iſt. Ob— 
wohl die „Regierung“ in den Ver. 
Staaten aus drei berjchievenen Zweigen 
bejteht, zögert der Präfivent nicht, 
obne Rüdficht auf die beiden anderen 
Zweige die Bolitif „der Regierung“ zu 
erflären. Diefe dedt fich genau mit der 
Ankündigung, die er unmittelbar nad) 
der Unterzeichnung des FFriedensver- 
trages an die Philippiner ergehen 

ließ. Sie läuft darauf hinaus, daß 
legtere nöthigenfalls mit Gewalt un- 
terivorfen, daß die Anfeln bis zu ihrer 
dauernden Beruhigung militärtfch be- 
fegt, und daß den Eingeborenen nur 
untergeordnete Uemter anvertraut mer: 
den jollen. Auch ift nach diefem Pro- 
gramm bereit3 gehandelt worden, in- 
dem ein General-Gouverneur eingejeht 
morben ift, ber in einzelnen Ortjchaften 
„bertrauensmwürdige“ Eingeborene ala 
Bürgermeifter angefiellt hat. Wenn ber 
„Aufftand“ gedämpft ift, fol dann 
au noch ein „Barlament“ verfammelt 
erben, daS aber nur eine berathende, 
und feine bejchließende Stimme haben 
joll. Denn die Bhilippiner follen ja an 
ber Regierung ihres eigenen Landes 
nur „teilnehmen“ dürfen. Zu ihrerBe- 
rubigung fügt der Präfident hinzu, daß 
bas GSternenbanner nirgends Defpo- 
tiömus und Unterdrüdung bedeute, 
jondern überall, alfo auch in Bortori- 
fo und den Philippinen für „Freiheit, 
Gerechtigkeit und Menfchlichteit” da= 
ftebt. Wenn die Philippiner fich bevin- 
gungslos unterwerfen, wird ihnen eine 
anſtändige Behandlung zugeſichert. 

D5 Diefes Programm gut oder 
Ihlecht ift, fann vorläufig unerörtert 
bleiben. Die Hauptfrage ift jet, wie 
ber Bräfident dazu fommt, e3 aus eige= 
ner Machtvolliommendeit zu verfünden 
und durchzuführen. Daß er damit dem 
Kongreſſe vorgreift, können ſelbſt jeine 
Bewunderer nicht leugnen, denn ſie ha⸗ 
ben ihn ja ſtets gegen den Vorwurf zu 
vertheidigen geſucht, daß er allein alle 
Obliegenheiten der Regierung auf ſich 
genommen habe. Was Herr MeKinley 
in's Werk ſetzen will, iſt unſtreitig 
„Imperialismus“. Es bleibt nun ab: 
zuwarten, ob die Ver. Staaten für eine 
ſolche Veränderung ſchon reif find. 


Kunſtbutter. 


Die: Abtheilung für unverfälſchte 
Lebensmittel (pure food) vom Acker— 
baudepartement des Staates Pennſyl— 
vania deröffentlichte dieſer Tage eine 
Statiſtik über den Verbrauch von 
„Ochſenbutter“ in den Ver. Staaten, 
die zeigen ſoll, welch' ſtarkem Wett— 
bewerb der Farmer mit ſeiner Butter 
zu begegnen hat. In Verfolgung dieſes 
ausgeſprochenen Zweckes der Zuſam— 
menſtellung wird dann weiter gezeigt, 
welch' koloſſale Profite die Herſiellung 
von Kunſtbutter und der Oleomarga— 
rin⸗Handel oder vielmehr die Einſchie— 
bung der „Ochſenbutter“ an Stelle der 
Kuhbutter, abwerfen. 

Nach dieſen pennſylvaniſchen Zahlen 
wurden in den mit dem 31. Mai been- 
beten zwölf Monaten 87,000,000 
Pfund „Dieo“ auf den Markt gebracht, 
mährend vor zehn Jahren die Jahres- 
produktion fih auf nur 34,000,000 
Pfund ftellte. Die Rohftoffe, die nöthig 
find, ein Pfund Dleomargarin berzu- 
ftellen, jollen burdhichnittlih nur 4 
Cents das Pfund foften, und eine „libe- 
raleBerehnung“ ftellt bieyabrifationz- 
foften auf zivei Cents das Pfund, So- 
mit toftet das Pfund Oleomargarin — 
immer nad. jener pennfplvanifchen 
Zufamn ſtellung — den Fabrikanten 
nut 6 Fents das Pfund, während es 


das Pfund \ 


bringt, Diefer Profit von 4 Gent3 das 


Pfund ergibt jomit für die Jahrespro- 
duftion einen Reingewinn von $3,- 
512,000! Der Durchfchnittäpreis, den 
die „Ochjenbutter* im Kleinhandel 
bringt, ift jchmer zu berechnen, da viel 
des Produkts als Kuhbutter verkauft 
wird. Wenn alles „Dieo“ ald Natur- 
Butter abgefegt mürde—und die Penn— 
Iplvanier fagen, die große Maſſe wird 
jo verfauft, troß der Gefehe des Lan 
de8 — dann würde e8 zwanzig Eent3 
da8 Pfund bringen — der Durd)- 
Ichnittspreis für Butter — und die 
Srocer u. j. m. würden an der Butter, 
die feine Butter ift, $8,780,000 verdie- 
nen, oder wenn man die Verfaufs- 
unfoften mit 2 Gent3 das Pfund ver- 
anichlagt, an dem „Schwindel“ einen 
Reingemwinn von $7,000,000 erzielen. 

Die Bürafhaft für diefe Zahlen 
muß natürlih den pennfolvanifchen 
Statiftifern überlaffen bleiben. Die 
„Dleo“ z Fabritanten miürben wahr: 
fcheinlich eine ganz andere Rechnung 
aufftelfen, und unjere ehrlichen Grocer 
würden fich fehr entrüftet zeigen, wenn 
man ihnen in’® Geficht fagte, daß Nie 
Dieomargarin, das fie für 10 Cents 
das Pfund fauften, für 20 Cents das 
Pfund und als feinfte frifcheite „Elain 
Greamern“ - Butter verfaufen. Die 
Wahrheit wird mohl, wie in ber Regel, 
auch hier in der Mitte liegen. 

Die Dleomargarin =» Yabrilanten 
merden einen guten Profit machen, 
wenn fie auch nicht jo biel berdienen, 
wie die pennſhlvaniſchen Farmerfreun— 
de herausrechnen, und die ehrlichen 
Grocer werden wohl mitunter etwos 
furzfihtig fein, den Dleomargarin- 
Stempel nicht jehen und die Stunft- 
butter al3 Kuhbutter für 20 Cents das 
Pfund verfaufen. Das ift aber Ul- 
les fein Grund, die Heritelluns von 
Dleomargarin zu verbieten oder das 
Produkt durch Blau- oder Braunfär- 
bung dem Bublifum zu verefeln, denn 
es it nachgemiefen, daß gutes Dleo- 
margerin eine Fräftige und gejunde 
Speifezugabe ift und hinter der Kuh- 
butter weder an Zuträglichleit noch an 
Geihmad zurüdfteht, Tchlechter Butter 
in jeder Hinficht vorzuziehen ift und 
dabei piel billiger verfauft terben 
kann. Die Täufshung ift natürli* 
nicht zu entichuldigen, und menn e3 
wahr tft, daß fein Menfch aus freien 
Stüden Ochfenbutter iht, fondern alles 
Dieomargarin ald Kuhbutter genoffen 
wird, jo liegt da ein grober Schwinbel 
und Betrug vor, dem, wenn irgend 
möglich, ein Ende gemacht werden ſoll— 
te. Man kann der entſchiedenſte Geg— 
ner der „Verekelung“ der Kunſtbutter 
ſein und doch verlangen, daß dafür ge— 
ſorgt werde, daß ſie nur als ſolche, 
als das, was ſie iſt, verkauft werde. 
Die Löſung der Aufgabe, wie das zu 
machen iſt, mag ſchwer ſein, ſie ſollte 
bei qutem Willen aber doch unferen Ge= 
feßgebern gelingen — amerifanifchen 
Adoofaten tft font doch fo ziemlich 
Alles möglid. Hauptbedingung ilt, 
daß man fich von der Wnficht befreie, 
e3 fei nothiwendig und Pflicht, Die 
amerifanifchen Farmer befonders 
zu „beihügen”, indem man den Ber- 
fauf von Dleomargarin, aub als 
joldes, erjchmert. 


Fal Rivers Baumwolfabrifen. 


Aus Bofton wird gemeldet, eine zu 
biefem Zwecke gebildete äußerſt kapital— 
kräftige Geſellſchaft beabſichtige, 
ſämmtliche Baumwollfabriken Fall 
Rivers an ſich und ſo unter einen Hut 
zu bringen. Den verſchiedenen Geſell— 
ſchaften ſollen für ihre Fabrikanlagen 
ſchon Angebote gemacht worden ſein, 
die ſo gut ſind, daß die meiſten die 
Frage ernſtlich in Erwägung gezogen 
haben ſollen, während auf der anderen 
Seite, wie es heißt, die Geſammtſum— 
me ein vernünftiges Maß nicht über— 
ſchreitet, ſodaß die vereinigte Geſell— 
ſchaft ſehr gut in der Lage ſein würde, 
auf ihre Aktien annehmbare Dividen— 
den zu zahlen. Die große Fall River— 
Geſellſchaft würde ſich alſo vortheil— 
haft unterſcheiden von den großen 
Gründungen der jüngſten Zeit, deren 
gewöhnliche Antheilfcheine —common 
stock — nur Waller repräjentiren 
und bon bornderein. nur bejtimmt 
fcheinen, der Börfenfpefulation zu Ddie- 
nen, bezw. Leichtgläubige und Uner- 
fahrene zu befchwindeln. Als „Ixuft“ 
fönne eine folche Vereinigung nicht an- 
gejehen werben, denn e3 fei gar feine 
Rede davon, die fammtlichen Baum: 
mollwaaren-Fabrifen bes Landes un- 
ter eine Leitung zu bringen oder au) 
nur den Verkauf ihrer Produkte zu 
monopolifiren, ſondern es werde nur 
die Vereinigung der nahe beieinander 
liegenden Fabriken angeſtrebt, behufs 
Vereinbarung der Produktions- und 
Verlkaufskoſten. 

Auf den erſten Blick ſcheint der Vor— 
ſchlag einleuchtend und verhältnißmä— 
Big leicht durchführbar. Die Leitung 
einer folchen Gejellihaft würde zum 
Beifpiel viel einfacher fein, als bie 
jenige der American Woollen Company, 
welche räumlich meit getrennte Yabri- 
fen einfchließt, die in der Herſtellung 
ber verjchiedenften Arten von Moll: 
waaren befchäftigt find. Die Fall 
River-Fabriten dagegen find auf engen 
Raum zufammengedrängt und ihre 
Produfte find von großer Gleichartig- 
keit; Fall River probuzirt zumeift 
Drudfattun und Muslin. Daher 
würde e& verhältnigmäßig leicht fein, 
bie Fabrikation, wie ven Verkauf, von 
einer Stelle aus zu leiten. Man barf 
auch annehmen, daß eine einheitliche 
Leitung große Erfparniffe erzielen 
fönnte, in ber Fabrikation mie im Ver: 
fauf. Man würde durch eine einheitliche 
Leitung nicht allein die Gehälter bon 
zwanzig ober mehr Schabmeiftern u. 
f. w. fparen, fondern aud) im Einfaufe 
ber Rohſtoffe Erjparniffe erzielen und 
mehr noch im Verkaufe, indem ba tie: 
derum fo und fo viele Verlaufsagenten 
unnöthig würden. ; 

Ob eine derartige Verbindung unter 
den Gejehen des Staates Maffahuietts 
möglich ift, läßt fich ohne gründliche 
Kenntniß derſelben entſcheiden. 


Es ſcheint ſo. Dieſelbe würde im ſtren⸗ 
ie e 
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„Abendpoft‘, 


fein, fönnte aber boch leicht zur Truft- 


bildung führen, denn es iſt wohl denk— 
bar, daß ſie ähnliche Fabriken in ande— 
ren Theilen des Landes durch ihren 
ſcharfen Wettbewerb zwingen könn— 
te, ſich an den Preiſen zu halten, die 
Fall River machte. Auch dieſe Ver— 
bindung, die angeblich nur angeſtrebt 
wurde, zwecks der Verbilligung der 
Produktion, könnte alſo ſchließlich zu 
einerVertheuerung derFabrikate führen. 
Das wird man vielleicht in Muſſachu— 
ſetis erwägen, aber man hat dort einen 
viel triftigeren Grund, der Zuſammen— 
Ihmeißung fämmtliher Baummoll- 
Fabriten von Fall River, mwenn eine 
folche ernftHaft aeplant wird, entgegen- 
zuarbeiten — diefelbe mürbe für die 
Stadt Fall River porausfichtlich ein 
Schwerer Schlag Jein und mwahrfcein- 
fi für den ganzen Staat Maffachu- 
fetts Schlimme Folgen zeitigen. 

Fol Kiver ift eine Stadt von rund 
100,000 Einwohnern und fajt aanz 
bon der Baummollinduftrie abhängig. 
Wenn die Vereinigung ftattfände, jo 
mürben, wie [chon angedeutet, nicht nur 
viele jeßt gut bezahlte Beamte der ver- 
Ichiedenen Fabrifgefellfchaften ſtellen— 
los mwerden, auch viele Verfäufer und 
Ugenten von Mafchinenfabrifen, Roh— 
ftoffhändlern u. |. w., die jegt in Fall 
River ihr Standquartier haben, wür— 
ben fich beichäftigungslos fehen. Das 
müßte einen jchlimmen Einfluß aus- 
üben auf die gejchäftliche und gefell- 
Ihaftliche Lage in der Stadt. Fall 
River würde binnen Kurzem voraus- 
fichilich nur ein vergrößertes Fabrif- 
dorf werben, deffen Bevölkerung fich 
zufammenjeßt aus vielen Fabrikarbei- 
tern nebjt wenigen „Wormännern“ und 
Superintendenten. Der ganze finan 
zielle Theil des Gefchäftes (und was 
damit zufammenhängt), fotie der Ein- 
fauf der zur Fabrikation gehörenden 
Robftoffe u. f. mw. würde in New York 
oder in Bolton beforgt werden. Die 
wohlhabenden Einwohner der Stadt 
und diejenigen, die in ihrem Gefchäft 
oder Berufe auf ein Bublitum angemie- 
fen find, das zahlungsfähiger ift, als 
die Yabrifarbeiter, würden nad) und 
nad) die Stadt verlaffen, um fich in ih: 
nen mehr zufagenden Orten niederzu= 
laflen, oder in Städten, die ihnen bei- 
feren Verdienft in Ausficht ftellen. Und 
mit ihnen mürbe die gejelfchaftliche 
Verichiedenheit geben, die einem Orte 
gejunde Kraft gibt, wenn Keich und 
Arm als gleichberechtigte Bürger zu= 
fammenmwohnen, und die fehlt, wo nur 
eine Klaffe — fei es diefe oder jene — 
zu finden ift. Die feindliche Abneigung 
ziwifchen „Arbeit“ und „Kapital“, die 
ja leider jo vielfach bejteht, würde un- 
ter folchen Umftänden nur noch ber= 
Ihärft werden. 


Die Schlimmfte Folge aber 
eine jolche Verichmelzung der Jämmt- 
lichen Fall River- Fabriken für die dor= 
tige Mrbeiterfchaft haben. Denn wenn 
nur eine Gefellichaft da wäre, fo würde 
man aud) nur mit einem „Boß“ zu 
thun haben, und da fönnte ein Streit 
oder Ausschluß leicht die ernfteften FFol- 
gen haben — Folgen, die fi gar nicht 
überbliden laffen. 

E3 mag fein, daß eine Verfchmel- 
zung Sämmtlicher Fall River = Yabri- 
fen große Erfparniffe in der Produf- 
tion zur Yolge haben würde, ohne 
die Verfaufspreife zu erhöhen oder 
drüdend auf die Arbeits-öhne zu mwir- 
fen, die Gefahr für die Arbeiterfchaft 
ift aber jehr groß, und die*Stadt Fall 
River würde vorausfichtlih ftarf ge: 
Ihädigt werden. — Die geplante Ver- 
ſchmelzung wird mwahrfcheinlich nicht 
ftattfinden, und damit fann man nur 
zufrieden fein. 


mürde 


Franzdfiihe Bevdlferungsitatiitit. 


Aljährlich, wenn die Ziffern der 
franzöfifchen Bevölferungs - Statiftif 
veröffentlicht werden, hat die Parijer 
Preife Anlaß, über den geringen Yort- 
gang oder vielmehr Stillftand der 
Bevölterung Frankreich betrübjame 
Betrachtungen anzuftellen. Xn diefen 
Betrachtungen jpielt in den legten Jah- 
ren das militärifche Argument eine im=- 
mer größere Rolle, denn e3 Tiegt auf der 
Hand, daß, wenn die Benölferung 
felbft nicht mächlt, auch die numerische 
Militärfraft nicht zunimmt. Der 
Kriegsminifter Herr von Freycinet hat 
e8 am 8. März d. %. in der Kammer 
mit dürren Worten gejagt, daß in 
Bezug auf ®ie Zahl der Wehrkräftigen 
Frankreich die Außerfte Grenze erreicht 
babe; fortan fomme es nur noch da— 
rauf an, die Quantität durch Qualität 
zu erfegen. Das it auch der Schluß, 
den die Blätter aus den jeßt veröffent- 
lichten Ziffern des Jahres 1898 ziehen. 

Die Zahl der zur Einftellung Beru- 
fenen betrug in den legten zwölf Jah: 
ten: 


1887 
1888 
1889 
1890 


1893 
1894 
1895 


316,090 
308,245 
295,707 
310,275 1896. 
1891 300,247 1897 338,327 
1892 277,425 | 1898 331,179 


Das große Herabgehen in den Yab- 
ren 1891/92 ijt natürlich auf die Yyol- 
gen des Krieges von 1870/71 zurüd- 
zuführen. m Allgemeinen beieijen 
aber diefe Ziffern dennoh, mie die 
Volfszählungstabellen, daß die fran= 
zöfifche Bevölferung ftabil bleibt und 
jogar die Tendenz bat, abzunehmen, 
während in anderen Weltitaaten große 
Zunahmen feitzuftellen find. Befonders 
verfchiebt fih dad Werhältnig von 
ranfreich zu Deutfchland immer mehr 
zu Ounften desReiches. Während näm- 
lich im Jahre 1881 der Unterfchied der 
Bevölkerung nur 73 Millionen be- 
trug (Deutfchland 45, Frankreich 375 
Millionen), war bderfelbe im Jahre 
1885 bereit3 auf 83 Millionen (47 zu 
384 Millionen) und nad. der legten 
Zählung von 1897 auf 13% Millionen 
angewachfen (523 zu 383). Die Ge- 
burtenziffer ift' nämlid in 
Frankreich in fortwährendem Nieber- 

ange begriffen; von 33 v. Taufend im 

ahre 1800 ift fie auf 21.6 v. 3. im 

bre 1895 gefunten und fcheint im- 
mer noch weiter abnehmen zu 
— * 3 di” * 


343,651 
330,138 
337,109 
331,638 


E 


während fie für Deutfchland 38 v. 3. 
beträgt und nur geringe Schwanfungen 
aufmeift. Dadurch mußte fich natür- 
lich auch das Verhältniß der Retruten 
immer mehr zu Ungunften Franfreichs 
verſchieben. Während unmittelbar 
nach dem Kriege Deutichland nur un- 
gefähr 170,000 - Stellungspflichtige 
mehr zahlte ald Frankreich (480,000 
gegen 313,000), beträgt derlinterfchied 
zu Gunften Deutfchands jett 210,- 
000. Wie die franzöftichen Zeitungen 
felbft feititellen, bleibt ihnen nicht ein- 
mal der Troft, daß die Qualität bie 
Quantität erfegt. Das Verhältnif der 
Dienfttaugliden ift fürfrant: 
reich eher jchlechter als beifer wie für 
Deutfchland; denn die Zahl der fofort 
gänzlich Untaugliden fchmanft in 
Frankreich alljährlich zmifchen 26 und 
28 Tausend, während fie fürDeutich- 
land 35 bis 38 Taufend beträgt, was 
für Frankreich etwa 9, fürDeutfchland 
nur etwa 7 Brozent Untaugliche aus- 
madt. Dabei ift befannt, daß in 
Tranfreich recht zweifelhafte Leute von 
der Zurüdjtellung ausgenommen mer- 
den, wie’dvenn auch das frangzöfifche Re— 
frutenmaß Eleiner ijt al das deutjche. 

Biehen wir auch England zum Ber- 


| 
| 
| 
| 


hieano, Samftan, den 26. Auguft 1890. 


frembe Köpfe, und in dem fehönen rei- 
chen Lande würden Millionen&inwan- 
derer rafch aflimilitt. Uber es 
Scheint, daß der fFremdenhaß das Zei- 
chen unvermeidlicherDefadenz der Völ- 
fer ift. Sahrhunderte lang hat Spa= 
nien nach dem Grundjage gehandelt: 
„Hinaus mit den Fremden!“ E3 ift 
ihm gelungen, rein fpanifc zu werden 
und zu bleiben. Man fieht heute, mo- 
hin eö mit diefer Politit der nationa= 
len, geiftigen und mirthichaftlichenib- 
Thliegung gefommen ift. Wir meinen, 
für denfende Franzofen fei das Bei- 
[piel Spaniens gewiß nicht verlodend. 


Lokalbericht. 
Zu ſtarke Wirkung. 


Dr. W. O. Tellmann, ein im Ma— 
ſonic Block, in der Vorſtadt Oat Park, 
wohnhafter Zahnarzt, gab geſtern 
einem Manne, der ſich einen Zahn zie— 
hen laſſen wollte, Lachgas ein. Als der 
Zahnkünſtler ſich dann an's Werk ma— 
chen wollte, ſprang der Kunde plötzlich 
mit einem dämoniſchen Lachen auf 
und tanzte wie toll im Zimmer herum. 
Seine Füße kamen mit dem Glaska— 


gleiche. Seit Anfang dieſes Jahrhun- ſten, in welchem werthvolle Inſtrumen— 


derts hat England ſeine Bevölkerung 


ie auſbewahrt waren, in Berührung, 


von 9 auf 31 Millionen, Deutſchland ſodaß derſelbe in Stücke flog. Der er— 
von 23 auf 53, Frankreich von 27 auf ſchreckte Zahnkünſtler mußte es mit an— 
39 Millionen vermehrt. Während ſehen, wie unter den Fußtritten ſeines 
Frankreich damals nahezu die Hälfte | 


der Einwohnerſchaft der drei genann— 
ten Staaten beſaß, iſt es jetzt auf ein 
Drittel zuſammengeſchmolzen, 
während Frankreich zur Zeit der Re— 
volution den fünften Theil der Ge— 
ſammtbevölkerung der 
mächte enthielt, zählt es heute nur noch 


! 


ſich Dr. 
fünf Groß: : 


den achten Theil. Dabei hat von 1815 | 


bi 1891 Endland 14 Millionen und 


Milionen (die franzöſiſche Statiſtik 
bleibt hier wohl unter der Wirklichkeit) 
an die AUswanderung abgege— 
ben, während Frankreich unter 


vor Lachen ſich ſchüttelnden Kunden 


auch der Spiegel und eine große Fen— 
ſterſcheibe in Scherben 
und | 


gingen, mäh- 
rend die Möbeln umfielen. lim dasMap 
des Unglüd3 noch voll zu machen, 309 
TIellmann bei dem Verſuche, 
ein Stück der zerbrochenen Fenſterſchei— 
be, wel*es auf den Bürgerſteig zu fal— 
len drohte, aufzufangen, eine tiefe 


Schnittwunde am rechten Handgelenke 
Deutſchland von 1832 bis 1891 fünf 


Der | 


Auswanderung nicht gelitten hat. Xm | 


alio 
12, 


Laufe diefes Jahrhunderts hat 
die frangöfifche Bevölferung um 
die englifche um 22, die deutfche 
30 Millionen zuaenoinmen; das heißt: 
die franzöfifche Bevölferung hat feit 
1800 um 44 Prozent, die deutiche um 


daß der Unterfchied zwifchen Frankreich 
und den anderen Staaten ich immer 
noch vergrößern wird. Wer 
fortfchreitet, wenn die Andern 
Ichreiten, der muß fchließlich 
mehr zurücbleiben. Man jieht dies 
recht deutlich aus der Periode der Ieh- 
ten dreißig Jahre. Seit 1871 hat 
Sranfreih um 2, England um 8, 
Deutfchland um 12 Millionen zuge- 
nommen. Auch das Gebiet der fran= 
3öfifhen Sprache geht zurüd. 
Während das Franzöfifche vor dreibig 
Sahren noch die verbreitetfte Sprache 
mar, ijt e& feither vom Engliſchen, 
Deutfchen und Auffifchen überflügelt 
worden. Franzöfiich als Mutterfprache 
wird heute nur noch von-46 Millionen 
gejprochen, das Deutfche dagegen von 
80 und das Englifche von 115 Millio- 
nen. 

Das Uebel ift von allen Franzojen 
erfannt und es fehlt auch nicht anVor- 
Ichlägen zur Befferung. Dem Barla- 
ment liegt eine ganze Reihe von Anträ- 
gen bor, deren Zweck es tft, ver Gtag- 


fort— 


nation derBevölferung und damit dem | 
 $20,000 für Heitmann 


Niedergang der Wehrkraft des Landes 
abzuhelfen. Eine eifrige Propaganda 
geht dahin, die ungerecht vertheilten 
Verzehrungsfteuern zu reformiren, um 
ben finderreichen Arbeiterfamilien be— 
Jonders in den größeren Städten eine 
Erleichterung zu verfchaffen. Eine an- 
dere Agitation befämpft den Alfoholis- 
mus, dejfen verderblicher Einfluß in 
Bezug auf die Bevölferungsziffer un- 
bejtreitbar ift. Wieder andere Vor— 
Ichläge wollen durch Unterftügung von 
Wöchnerinnen und Neugeborenen die 
auffallend grobe Kinderfterblichkeit 
bermindern oder fie wollen das Heira- 
then erleichtern, die Junggefellen be- 
fteuern, die Militärlaft finderreicher 
Familien vermindern u. |. wm. Im 
Grunde hat man e8 aber wohl mit 
Dingen zu thun, die wejentlih in der 
Kultur und den Sitten der Yyrangofen 
liegen, die alfo der Einwirkung durch 
Geſetze undVerordnungen ſich meiſtens 
entziehen. Dagegen wird ein Punkt, 
deſſen Wichtigkeit unbeſtreitbar iſt, in 
der Regel übergangen. Wir meinen 
die Einwanderung und die 
große Aſſimilationstraft der Franzo— 
ſen. In den Jahren 1851 bis 1891 
hat, ſich die Zahl der nicht naturaliſir— 
ten Einwanderer beinahe verdrei— 
facht (von 379,000 auf1,130,000) und 
die Zahl der Naturalifirungen ijt auf 
das Dreizehnfache geitiegen (von 13,- 
525 auf 170,700). Dieje Ziffern wa- 
ren unftreitig noch viel höher, wenn 
Einwanderung und Naturalifation 
erleichtert und nicht wie es thatfächlich 
gefchieht, erfchwert würden. Zu diefer 
Erfchmwerung, die auf Gejeß und Ver- 
ordnung beruht, fommt in neuerergeit 
noh die Fremdenhetze in gewiſſen 
Kreiſen. Wie Juden, Proteſtanten, 
Freimaurer und Freidenker, ſo werden 
grundſätzlich auch alle Fremden als 
Feinde Frankreichs hingeſtellt und der 
Haß gegen alles Fremde wird entzün— 
det und geſchürt, ſo daß blutige Zu— 
ſammenſtöße nichts Seltenes ſind. Und 
doch hätte Frankreich Platz und Ar— 
beit genug für fremde Hände und 


Skrofeln 


Pimpels ete. sind die Anzeichen von un- 
reinem Blut bei Kindern und jungen Leu- 
ten. Wenn rechtzeitig genommen, können 
sie ausgemerzt werden durch die Anwen- 
dung von Hoods Sarsaparilla. Bei älteren 
Leuten zeigen sich die Folgen von unregel 

mässigem Leben durch Biliösität, einen 
schweren Kopf, übelriechenden Mund und 
allgemeines schlechtes Befinden. Reinigt 
das Blut mit Hood’s Sarsaparilla und diese 
Leiden verschwinden. 


Hood’s Sarsaparilla 
verursachen nie Enttäuschung. Von Apothekern 
sicher, dass Ihr — — 


Ne | trägt etiva 3000, rechnet man hierzu 


zu. 
— — — — 
Liberale Bahngeſellſchaft. 
Die Leitung der Baltimore &e Ohio— 


Eiſenbahngeſellſchaft hat beſchloſſen, 
an alle ihre Kondukteure und Lokomo— 


tivführer, ſowie deren Frauen und Kin— 








nhee 


um | der Sahrespäfle zur Benugung auf der 


ganzen Weaftrede von Chicago bis 
Philadelphia auszutheilen. Dieſen 
Vorzug follen jedoch nur folche Beamte 


! * 2 * N . 
130 und die enalifche aar um 220 Bro: | genießen, welche mehr als ein Jahr in 
zent fich vermehrt. Es folgt —— | Dieniten der Bahngelellichaft geitanden 


haben. Das liberale Vorgehen der 
Baltimore & Ohio-Bahn jteht big jegt 


nicht | einzig in der Gefchichte der Bahngefell: 


Schaften des Landes da. Die Zahl ihrer 
Kondufteure und Lofomotivführer be= 


deren Angehörige, fo werden 10-,—12,- 
000 Nahrespäflfe ausgeſtellt werden 
müffen. Die genannte Bahngefellichaft 
hat ftets ihren Ungeftellten und deren 
Angehörigen auf Erjuchen freie Fahrt 
auf ihren Linien bewilligt, während 
viele Bahnen fich nur zu einer Ermäßi- 
aung des Fahrpreifes auf die Hälfte 


berjtehen. 
— — 


Schlechter Handel. 


Frau E. E. Stelle, Leiterin des 
Frauen-Departements der „Mutual 
Life Inſurance Co.“, hat Ernſt T. 
Predat, einen Agenten der „New York 
Life Inſurance Co.“, und einen gewiſ— 
ſen Paul Heitmann auf Zahlung von 
51500 verklagt. In der Klageſchrift 
heißt es, Predat habe in der von der 
Klägerin vertretenen Geſellſchaft eine 
Lebensverſicherungspolice in Höhe von 
erlangt und 
von Frau Stelle als Kommiſſion die 
Summe von 8804 ausgezahlt erhalten. 
Nachdem Predat das Geld eingeſteckt, 
habe er der betreffenden Verſicherungs— 
Geſellſchaft mitgetheilt, Heitmann hät— 
te bei Ausfüllung des Verſicherungs— 
Formulars falſche Angaben gemacht. 
Infolge deſſen ſei die Police für un— 
giltig erklärt worden, ſodaß die Klä— 
gerin ihre Kommiſſion einbüßte. 

— — — — 
Bekannte Namen. 

Für die Konſerenz, welche im kom— 
menden Monat hier unter den Auſpi— 
zien der „Civic Federation“ zur Be— 
ſprechung der Truſtfrage zuſammen— 
treten wird, hat jetzt auch der Gou— 
verneur von Ohio Delegaten ernannt, 
und zwar die nachgenannten: John 
Sherman; Bundes-Senator Foraker; 
Ex-Gouverneur Charlie Foſter; Vize— 
Gouverneur Aſa W. Jones; Pfarrer 
Waſhington Gladden, von Columbus; 
Präſident M. G. Ingalls von der Big 
Four-Bahn; Paul J. Sorg, Ex-Kon— 
greß-Abgeordneter und Tabak-Fabri— 
kant; Ober-Staatsanwalt F. S. Mo— 
nett; James E. Neal, früher General— 
Konſul in Liverpool; C. L. Kurz, 
Staats-Oel-Inſpektor; Selwyn N. 
Owen, früher Präſident des Staats— 
Obergerichte; J. F. Mack, von 
Toledo, Zeitungsherausgeber; R. E. 
MeKiſſen, Ex-Mayor von Cleveland; 
John P. Jones, Sekretär des Bureaus 
für Arbeitsſtatiſtik. 


Kurz und Neu. 


* Mie Vertreter der „Slinois Tele- 
phone and Telegraph Co.” verfichern, 
bat diefe Gefellichaft bereits 5000 
Kunden, für ihren Telephondienjt ge— 
funden. 

* Herr Nathan M. Freer läkt zum 
Gedädtnig jeiner Mutter, Ejther 
Freer, für das hieſige Provident-Hoſpi— 
tal, Nr. 3555 Dearborn Str., ein Ge: 
bäude errichten, in welchem die Wär: 
terinnen biefes Krankenhauſes ein 
Heim finden follen. Das Propident- 
Hofpital nimmt nur Patienten von 
afritanijcher Abjtammung auf. 

* Der Schooner „America“, vor 
fünfzig Jahren gebaut, gilt für das 
ältejte Schiff auf den Seen. Diefer 
Tage ift das alte Boot für $300 an 
den Kapitän Blafe verfauft worden, 
der e8 nun für den direkten Frachtver— 
fehr zwijchen Chicago und Stodholm 
in Dienft jtellen will. Ob er Seeleute 
finden wird, die fich dem alten Kaften 
für eine Yyahrt über das große Galz- 
twafler anvertrauen erben, ift eine 


7 
Progr 


Mu ihwer bühen. 


Der 15 Jahre alte Daniel Daly,mel- 
cher bei jeinen Eltern im Haufe No. 
4348 Princeton Ave. wohnhaft ift, hat 
te e& geftern Abend anderen ungezoge- 
nen Buben nachgemadt und fih auf 
borüberfahrende Straßenbahnwagen 
geſchwungen, um eine freie Fahrt von 
furzer Strede zu erhafchen und dann 
wieder abzujpringen. Er hatte zu bie= 
jem gefährlic;en Vergnügen die aller- 


unglüdlihjte Gelegenheit twahrgenom= | 


men. Die Wentworth Ave.-Linie ift 
gegenwärtig Abend2, wegen des Beſu— 
herzufiroms zu Buffalo Bills „Wil: 
bem Welten“, vielbefahren. Der Junge 
hatte fih an einen in Jüdlicher Richtung 
fahrenden Wagen diefer Linie gehängt 
und war, an der 37.Str., in dem näm— 


lichen Augenblict abgeiprungen, als ein | 


aus entgegengefehter Richtung fom= 


mender Zug heranfauite. Der unglüd= | 
liche Knabe war nicht auf feine Füße | 


gelangt und fand auch nicht mehr Die 
Zeit, fih vom Fall’ zu erheben. Cr 
wurde etwa fünfzig Fuß weit vor dem 
Wagen bergejchleift, ehe es gelang, ben- 
jelben zum Stehen zu bringen. Mit 
ſchweren und ſchmerzhaften Ductid;- 
wunden am Kopf und an beiden Bei— 
nen liegt der Knabe jetzt im Mercy— 
Hoſpital darnieder. 
Harper's Ferry 
iſt einer der berühmteſten Orte geſchichtli— 
chen und ſceniſchen Intereſſes unſeres 
Yandes. Alle Züge der Baltimore und 
Ohio Bahn fahren da dur. ja 
— — — — 


Parkpoliziſt als Lebensretter. 


Als der Parkwächter Emmet Car— 
roll geſtern Abend ſeine Runde 
die Brücke machte, die über die Lagune 
im Union-Park führt, bemerkte er ei— 


chen war augenſcheinlich von der Brücke 
herabgefallen und machte verzweifelte 
Anſtrengungen, dem Tode durch Er— 
trinken zu entgehen. Der Poliziſt be— 
wahrte ihn davor, indem er eiligſt dem 
Knaben zu Hilfe Schwamm und ihr 
ans jichere Ufer brachte, 


— — — — — 


4jähriger Knabe, Martin Carr, vonNo. 
1130 Stone Avbe., durch einen Waggon 
der elektriſchen Bahn umgerannt. Er 
fiel auf den „Fender“ und wird mit 
dem Leben davonkommen. 


Todes⸗UAnzeige. 


Allen Freunden und Bekaunten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Alma Debus, 
nach ſchwerem Leiden am 24. Auguſt im Herrn ent— 


ſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 27. Aug., Nachmittagas 1 Uhr, vom Trguer⸗ 
bauſe, 310 W. 12. Str. nach dem Friedhof Wald 
beim, Um ftille Iheilmabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ghriitoph und yriederife Debus, aeb. Zentaraf, 
ia Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 
Geſtorben: Amelia Boddeker, geb. Huber, 
gel. Gaͤttin von Albert Boddeker, am 26Auo., im Al— 
ter von 25 Jahren, 9 Monaten und 8 Tagen. Beerdi 
gung Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, vom Traucrz 
n 


bauie, 345 N. Hermitage Apde., nad Graceland, 


CharlesBurmeister 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North d. nov1,ddibin 


Alle Aufträge pünktlich und Bifigfl Beforgt. 


Endet Sonntag Abend. 
35. Straße und Wentworth Ave. — 
Zweimal täglich Zu. 8 Uhr Abds. 
BUFFALO BILL’S 
Wilder Westen. 

Der Weit’s 
verwegene Reiter. 


Nichts Achnliches in der Welt. Den Alten fowoht 
wie den Jungen Thatſachen vorgeführt durch dieſe 
Vorſtelluung. Geſchichte wird dargeſtellt durch lebende 
Bilder mit den neueſten geſchichtlichen Begebniſſen. 
Die Schlacht von San Juan Hill, Vorführung von 
Rooſevelt's verwegenen Reitern, cubaniſchen Helden 
und anderen. 

Eintritt 5300. Kinder unter 10 Jahren die Halfte. 
Reſervirte Size K1.00. Zum Verkauf in Hallet & 
Davis Piano Warerooms, Wabaſh Ave. und Je 
tja 


Boulevard. 


PREIS-.EGELMI 
Veranſtaltet vom 


Weſtſeite Turnuverein, 


bis Sonntag, 17. 
Sept. 1899, in der Weitfeite-Turnballe, 770-776 
W. Chicago Ave. 5 Huneln 25 Gte. 1. Preis: 
825: 2. PBreis: $l5: 3. Brei: $10; Zehner:PBreis: 
Goldene Medaille und verichiedene andere mwertboolle 


von Sonntag, 27. Aua., 


Breife. — Herren = Kegeln: Sountag don 2—6 libr 
Nachm. und 8—12 Uhr Abends, Montag 8&—12 Ubr 
Abends, Wittivoh &—12 Uhr Abends, Sonnabend 
8—12 Uhr Abends. —Vlontag: Herren: und Damen: 


Kegeln. 26ag,2,0jep 


Brauer und Mälzer = Union 
Nr. 13. 
12. großes Jahres-Piknik, 


verbunden mit Preisfegeln, am 


Sonntag, den 27. August, 

im Belmont Grove. Ede Elybourn und Belmont 

Alle Arbeiter find eingeladen. friaio 
Dad Komite. 


Aves. 


Exkursion nach Michigan City 


veranftaltet vom 


Chicago Bäkermeilter:Derein, 
am Sonntag, den 27. Auguit 1899. 
Der Steamer „America“ verläßt State Str. Brüde 
Morgens puntt 9 Uber 30 Minuten. Tidets: Grwadh: 
5e, Kinder 406, find zu baben ber: eo, 
1815 State Str. oe Binder, 970 Glybauen 
UAve., Geo. MRiedel, 256 W. North Upe., Nobn Yeem: 
54 S. Weſtern Ave., Schoenhofens Halle, 
Milwaufee und Aſhland Ave., Quincy Nr. 9, Ede 
ag10,26 


fene 
Kern, 


huis, 


Randolph und LaSſalle Str. 


PIK-NIE 


. — bi — 

Garfield Turn-Vereins, 
im fleinen Nord Chicago Schüben =: Bart, 
Sonntag, den 27. Augufi 1899. 


rogramm: Konzert, Geiang, komiihe Vorträge, 
turneriiche Aufführungen, Spiele und Zany. 

Man erreicht den Park mit ben Card an Eiybourn, 
MWeitern, Belmont und Lincoln Ave. boia 
Ticets im Borverfauf Le, an der Kafle 25. 


Achtung! Morgen, Sonntag, den 27. Auanft 
großer Waller = Karneval in der Frig Mayer’schen 
Schwimmihule, 684 Wells Str. Auftreten der Mein 
ften und beiten Schwimmer und Taucher in Amerita, 
fowie der „Sreat and Only“ May Hubn. Borftellung 
4, 5, 6 u. 8 lihr Abends. Es ladet zitn zahlreichen 
Bejuh ein: Frig Mayer Schwimmmeilter, 


Chicago MUSICAL COLLECE 
De. $. Ziegteld, Präfident. 

Anerlannt die vorzüglichfte Schule f. Mufitunterricht, 
Eokege Gebäude, 202 Midigan Boul. 


Das ganze Gebäude ausihı.ehlih don diefen In: 
fitus eingenommen. 


Dramatiide Schule, 
Bortragkunft, 


Sprachen. 


Muſik 


= 


a 


über | 


nen etiva zehn Jahre alten Knaben, | 
einen Mohren, im Wafler. DasBürjd: | 


* In der 44. Str. wurde geitern ein | 


ee 


Tonangebende Bargains 


„für. 


Montag. 


Jän nerhofen. Worfted rbeitspofen 


für 
gut gemacht 


Männerhüle, 


De wert, RE 2, 


Weite und gemijdte 

Etrobhbüte 

fir Männer, 5e 
Weihe und fancy ges 
miichte Stroh: 

hüte für 10€ 
Knaben, Bde werth, für . 2. 2220. 


gardinenflredier, Sa" 


590 


106 Qualität 
Shirting Triff, 
in 


6:C 


nidelplatirte Binz, 
$1.00 wertb, 


Shirting:: Drill 


2 N 


Wale, 


rtra weiße Eauitäts- Watte, die 


ce Sorte 


... 


Sitte weike Watte, 
requf, sc Werth, 
per Rolle für 





Ninstin. 


(rtra schwerer, 36 Zoll breiter 
werth 6c der Vard, — 


ungebleichter Mus— ei 
lin, in Reftern, DC 
ME. —— 
Sl & Sute Tualität Draperie 
Si aline. und Komforter 2 
Siltaline, ganze ot 


federn 300 Mund teine weiße Gänfefee 
dern, gapöhnlich Für 
per Biund " * aun 29€ 


Stüde, per Vasd für --. oo ur 0.0 


Eicking gone — Gomneltogn 
eder: Tifing, mie 
23 Weniger als 18 12:c 


verlauit, per Yard ih 


€ 


#4.00 ver Paar mwerth, 
gr 
| Prilian: 


GineMmiter- Partie don ein: 
ePortieres, 


ſpeziell Montag fü 


Nlcid 


ma 

mie 

I 65 
i 


et ‚end, tegul. Brets 81.75, 
Shirl⸗Naiſtzß. 
u ranz. Percale ges 


macht, bübjch \ 
fs 


) mit weißem Noch 4e 

ud oder Winjas, alle Farben und c 

Gröken, 81.75 wertb, für . — 
- ngr,*+ ı 

Wrappers. 

Schultern beieht, volle 


05. 
weiter Rod, pertelt paitend, 
$1.25 wertb, für. 24 


Waſchbreller. Be 


— 


Reis 


——— anne 
höhe, 35 
dichtes Futt 


tie 


te u 
vu r cp 


I... 





Große Schrupps 


bürften 
aus c 


Wurzeln, für... 


Groceries. 
Faney Wisconfin Greamery:Butter, ! 
en NET EN 17e 
Swift & Go.'3 jaure Echweinefühe 
3 Plund für... . * EN 4 10c 
Tip Top kondenfirte Mil, per Bühfe . Te 
Fancy dentihe Spntmer:Wurit, per Pfund 10e 
Reine Frucht Butter, in Blech— Ve 
METER, TE 20 te RE 
Monarch Roct Beer Grtraft, per Flaſche 100 
Lenor oder Santa Claus Eeife, 2 c 
MSIE TER sn 5 ee 
Unjer 21° Java Plend Staffee, 2 Bid. m 
an jeden Kunden, per Piund . .. 15e 
Libertv Soda Graders, per Bimd . . . 2ie 
3. 6. Yu & Go. Beit xxx Minnefota Patent 
Superlative Wichl, 
%. 


59 


oder Waſhburn Grosbys 
in 8Pfund Säcken, 


per ®bl. . . « 


Zur Shügen-Lis’t, 
1856-600. Dalited Etr, 


Konzert-Pavillion. 
Jeden AbendKonzert, Sonntage Matinee 


Auftreten der Murjahn:Duettiften in ibren mis 
fitatifchen Yeiftungen, jowie der Soubrette Nik Lotte 
Klein. Frites Wnftreten der Vinderiängerin Miß 
Wanda Felifitos.—ks ladet freundlich ein: 

Wm. Schelle. 


— —— — — —— — 


TIVOLI CARTEN! 


149-151 O8T NORTH AVE. 
Samftag, den 26., Sonntag, Den 37. Uuguft: 


Ganz neues Proaramm! — WUuftreten des belichten 
OberinntbalerQuartetts: Hans, Yowis, Tref’l, Bro: 
ni. — Franlein Nofo Normann, die fefche und muns 
tere Sonbrette. — Hans und Yonis, Duettiften. — 
Neu, ertra: Komijhe Szenen, aufgeführt von Kos 
miter Emile und Frl. Norman.—E mile, deut: 
iher Gejangs: und Gharafter-Komiter. 


H. ALTHALER, Prop. 


en 
0 

— CONCERTSS 
Bismarck Jarden Ircheflta, 


epip Cieaer-Borehung 
Freie —* 


jeden Abend uud Sounntag 
Nahmittag, in 
SPONDLYSCGARTEN, 
Nord Clark Str., 1 Wind nördli vom Ferris Wheel 
CH Neue Geichigafit jede Wode. „ei 
ain,t,jogm 


— —— Um — — 101 —— 


E A HAASE«Co. 


157 Washington St. 
Dupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthun 


in der Stadt und Amgegend zu den niedrigiten 
Martt:Raten. Erite Hppotbefen zu fiheren Rapitalay= 
lagen ftet3 an Hand. Srundeigentbum zu verlaufen 
in alfen Iheilen der Stadt und Yingegend. 

Dfiice des Foreit Home Friedhofs. 
fa ©. U. Saale, Selretär. 


Naturheilmethode. 
Glänzende Sheilerfolge bei allen nur beilba= 
baren Kroniihen Krankheiten wie: Nierenz, 
Magen:, Blajenleiden, Rheumatismus ujw., 
evenfo bei Geihlechtsfrantheiten unter Un: 
wendung des genannten NWaturheilverfah- 
rens einjhliehlih der Aneipp-Kur.— Die bes 
iten Empfehlungen fteben zur Verfügung.— 
Mar Hanff, geprüft in Berlin. Drei Nabre 
mit großem Grfolge in Süd-Amerita_tbätig 
geweten. Office: 131 NR. Glart Er. Spred: 
ftunden: 8—10 und 1—4 (au Eonntags). 

fajondido, im 


TOWN OF LAKE. 

Dem geebrten Publitum biermit jur Rachridt, 
dak mein poin Grund auf neu eingerichtetes Zeichens 
Veftattungsgeichäft jegt an der Ede don 51. und us 
ftine Str. eröffnet if. Wie in der Bergangenbeit, 
jo werden auch in Zufunft alle Aufträge mit größter 
Sorgialt ausgeführt werden. Achtungsvoll Heurd 
Kolting, 1636 31. &t., 4 Blod öftl. von AiblendYn, 


—— J — — — — — — 
— ——— — — — 





Bergnügungs-ZBegweifer. 


Theater: 
wer 5 — Becauſe She Loved Him So.“ 
» Opera Houfe— Arizona“, 
n&. — „Ihe Burglar.“ 
orthern. — „Ihe Coontomn 400”. 
. — „Dear Old Charley“, 
. — „Hotel Topiy Turdye, 
Konzerte: 


Bism ard-Garten. — Jeden Abend und Sonn: 
tag Vormittag und Abends Konzerte. 


— —— 
Die drei Lampen. 


In China zwingt ein etwa: unbe- 
quemes Gejeg jeden praftizirenden 
Arzt, bei Anbruch der Duntelheit an 
ber Vorderjeite feines Haufes ebenjo 
biele Drennende Heine Qampen anzu= 
bringen, tie er Patienten in da8 Sen- 
feitö befördert hat. Eines Nachts be- 
fand fi) ein Europäer, der fi} mit fei- 
ner Frau feit Kurzem in Befing auf- 
bält und die Bedeutng der „Doftorlam= 
pen“ Tennt, auf die Suche nor ärzt- 
licher Hilfe. Seine Gattin war plöß- 
li erfranit, und in feiner Bejorgnif 
eilte der zärtliche Ehemann nad) ber 
Bohnung eines ihm im Hotel empfoh- 
lenen bezopften Medizinmannes. Er- 
Ichroden blieb er jedoch vor der Thür 
des ihm bezeichneten Haufes ftehen. 
Dort pranaten nicht weniger als vier- 
ig oder fünfzig winzige Laternen. 
Schnell kehrte er den warnenden Lämp— 
chen den Rücken und ſpähte nach der 
Behauſung eines anderen Jüngers 
Aeskulaps aus. Doch wo er auch ſeine 
von der Angſt beflügelten Schritte hin— 
wandte, überall blinkte ihm eine be— 
trächtliche Anzahl Lampen entgegen. 
Nachdem er faſt eine Stunde lang um— 
hergerannt war, entdeckte er ganz am 
Ende einer ſchmalen Gaſſe ein beſchei— 
denes Haus, an deſſen Front nur drei 
trübe glimmende Flämmchen eine 
ſchwache Helle verbreiteten. Erfreut 
ſtürmte der Ausländer in das Tusku— 
lum dieſes ausgezeichneten Mannes. Er 
weckte ihn aus dem erſten Schlummer 
und beſchwor ihn, ſofort mit ihm zu 
gehen. „Ich nehme an, daß Sie der 
geſuchteſte Arzt in der ganzen Stadt 
ſind!“ ſagte der Europäer unterwegs 
zu ſeinem Begleiter. „Weshalb glau— 
ben Sie das?“ fragte der Sohn des 
himmliſchen Reiches zurück. — „Nun, 
wiil Sie nur drei Lampen über Ihrer 
Thüre haben, während Ihre Kollegen 
mit vielen Dutzenden aufwarten kön— 
nen.“ — „Hm — ſo —,” efmwiderte der 
Bezopfte gedehnt, „das hat auch ſeinen 
guten Grund. Ich bin erſt ſeit weni— 
gen Wochen praktiſch thätig und habe 
noch nicht mehr als drei Patienten ge— 
habt.“ Nach dieſer Eröffnung hätte 
der enttäuſchte Fremde den Doktor mit 
den drei Lampen am liebſten wieder 
heimgeſchickt. Zum Glück fühlte ſich 
ſeine kleine Frau bei der Ankunft des 
chineſiſchen Arztes ſchon bedeutend 
beſſer, und ſo wurde die Mixtur, die 
dieſer verfchrieb, einfach aus dem yen- 
fter gegofjen. 


— Das Band der Freundfchaft ift 
aus dem Faden der Geduld verfertigt. 





Lokalbericht. 


Ciſſy Loftus. 


Von dem iungen McCarthy geſchieden, wird 
ſie jetzt den jungen Stone heirathen. 
Die engliſche Konzertſängerin Ciſſy 
Loftus, welche hier in den letzten 
Wochen das Publikum des Dachgartens 
auf dem Freimaurer-Tempel enthuſias⸗ 
mirt hat und jetzt mit der Field & Weſt 
Co. nach New York zurüdgekehrt ift, 
wird demnächſt wieder nach Chicago 
fommen, um bier ein längeres Engage- 
ment abzumwideln, Sie wird ji) näm- 
lich verheirathen, und zwar mit Herrn 
Herbert S. Stone, einem Sohne von 
Melville E. Stone, dem Gründer der 
„Daily News“, Gejchäftsführer ber 
„Aſſociated Preß Affociation” und 
Präfidenten der Globe Nat. Bank. Bon 
ihrem erften Gatten, einem Sohne des 
englijchen Parlamentarier und Xour- 
naliften Juftin McCarthy, ift Eiffy 
geichieden, fie darf alfo ebenfo frei über 
ihre Hand verfügen, wie über ihr Herz. 
Ciſſy Loftus ift ein Bühnentind. 
Shre Mutter mar eine beliebte Kon 
zerthallen - Sängerin in London, die 
aber für ihre Tochter ein anderes Ge= 
Ihid plante, und das Kind deshalb in 
einem Klofter erziehen ließ. Aber das 
Blut der Mutter mar in dem Mädchen 
ftärfer, al3 die Umgebung, in melche 
man biejes gebracht hatte. Sechszehn 
Jahre alt geworden, ging auch fie zur 
Baudenille - Bühne und hatte einen 
Bomben-Erfolg. Zwei Jahre darauf 
ging fie in Ehinburah, Schottland, 
einen Ehevertrag mit dem jungen Me» 
Gartbhn ein. Won ehr langer Dauer 
ift diefeg Verhältnig indefjen nicht ges 


weſen. 
— — — — — 


Baubkerott. 


Beim zuſtändigen Bundesgericht hat 
ber Advokat Charles E. Churchill, von 
No. 108 Dearborn Str., ſeinen Banke— 
rott angemeldet. Er gibt ſeine Beſtände 
mit $26,000, die Verbindlichkeiten mit 
$40,929 an. 

Für, banferott bat fi ferner ber 
Makler Hampden 3%. Thomas erklärt. 
Seine Schulden beitragen $60,400. 


* Unter der Anklage ber Verfcehmö- 
zung find, auf Betreiben von Frau 
Käte Kane-Rofli, Emila Longhi, Mofe 
Ban PBraag und der Konftabler Julius 
Biedermann verhaftet worden, meil fie 
fraft eines auf $30 lautenden Zah: 
lungsurtheils auf Geld Beichlag gelegt 
haben, bas dem Signor Roffi gehörte. 
Frau Käte erklärt, der fragliche An- 
Tpruch gegen ihren Gatten fei rechtswi- 
brig gemejen, und das Zahlungsurtheil 
jei ebenfalls fein rechtögiltiges gemwejen. 


| 16.45 nad Philadelphia 


und zurüd 
— ia de 


Baltimore & Obio Eifenbahn. 


Tidetö zum Verkauf aın 1., 2., 8. und 4. 
glg für Rüdahrt Bi qum0. 


(Mitgetheilt.) 
Silberne Sodseit. 


Erjt nadträglich erlihrtt man bon 
dem freudigen Familienereigniß, wel— 
ches fih am legten Dienjtag auf der 
Kordfeite zugetragen hat. Die Ma- 
thias KRoch’fchen Eheleute feierten näm= 
lich das Yeit ihrer filbernen Hochzeit in 
dem Haufe ihres Gchmiegerjohnes, 
Herrn U. M. Reis, einem mohlbefann- 
ten Apotheker an der Ede von North 
Upenue und Cleveland Avenue. Schon 
am frühen Morgen wurbe der Zöjähri- 
ge Ehebund bei einem Brautamte in 
der St..Michaeld-Kirche (derem treue 
Anhänger die Eheleute find) erneuert 
und bes Abends wurde die eier durch 
ein folennes Feitmahl fortaefegt. An 
mürzigen#eben fehlte e3 ebenfalls nicht, 
denn e3 wurde dafür gejorgt, daß der 
gute Gerftenfaft und der perlenbe 
Mein die Zungen löften, und die Toajte 
auf das Wohl der Brautleute flogen 
nur fo aus dem Munde. Prachtvoll 
war die Veranda deforirt und Herr 
Reis hatte e3 fih nicht nehmen Taffen, 
neben den amerifanifhen auch 
die beutjchen Farben und Jahren auf- 
zufteden, Hunderte von Lampions 
zierten das Haus, und ungern berlie= 
Ben die Gäjte dafjelbe, ala die Gt. 
Michaelz-Kirchenuhr die zweite Stunde 
berfündete. Herr Koch ift ein alter 
Unfiedler der Nordfeite, er verlor zeitig 
duch den Tod feine erjte Frau und 
ging mit feiner jetigen, Katharina, 
aecb. Gimmier, am 22.Nuguft 1874 den 
Bund ber Ehe ein. Beide Eheleute 
ftammen aus Rosmendel, bei Wadern, 
Kreis Trier, und find fieben Kinder 
aus beiden Ehen hervorgegangen, jech3 
aus ber eriten und eins aus der Zmeis 
ten. Geds find bereit3 verheirathet. 
Ein Sohn ift der befannte Befiter der 
Bierwirthichaft Nr. 104 Dit Randolph 
Str., und eine Tochter arhört dem Or= 
den der armen Dienftmägde Chrifti an. 
Herr Koch ift no im rüftigen Man= 
neSalter, ebenfo feine Frau Gemahlin, 
ſodaß diefelben wohl nach 25 Sahren 
munter und vergnügt das Fyeft ber 
goldenen Hochzeit feiern werben, 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent dag Wort.) 

Verlangt: NReinliher Mann fürSaloon-Arbeit und 
am Tijch aufzutvarten; muß Empfehlung haben. — 
Adr.: 5 419, Abendpoft. 





Verlangt: Anftändiger Junge, 17 Jahre, der Luft 
bat das Poliren zu lernen; vorzufprecen Sonntag 
11 Uhr. 491 Garroll Ave. 


Verlangt: Schneider zu PBailten an Shop-Rö: 


den. 5 N. Paulina Str. 


Verlangt: Dry Cleaner. 3034 Wentworth Ave. 

Verlangt: 10 Männer an Xcewagen. 215 W. 18. 
Str, 

Verlangt: Guter Nodmaher, Anfide, bejtändige 
Arbeit. 220 Lincoln Ape., zu erfragen Sonntag. 


Verlangt: Lundhmann, 63 Dearborn Ave, 


Perlangt: Mann für Küchenarbeit. 90€. Hals 
fted Str. 


Berlangt: Ein guter Schmied, der auch Pferde 
beichlagen fann, für etlihe Wochen. 948 W. 0. 
Str. 


Verlangt: Junger Mann im Buther Shop zu 
helfen. 5159 Gentre Ave. 

‚Verlangt: Gin junger Mann, Teamfter am De: 
Tivery- Wagen. 160 W. Erie Str. 


Ein junger ftarfer nüchterner Mann, 
1238 








Rerlangt: 
der jhon im Hardware Store gearbeitet hat. 
N. California Ave. 


 PVerlangt: Zuverläffiger Porter. Nahzufragen 
Sonntag Mittag in 155 Oft Randolph Str. 


Berlangt: Ein erfahrener FKürjchner. 
Berry, 147 State Str. 


Verlangt: Ein fediger junger Mann um- Pferde 
u ee und fih jonft nüglih zu machen. 331 
. Str, 


Rerlangt: Wladfmith, folcher, der auch Pferde 
beſchlagen kann. 3355 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Schuhmacher auf Reparaturen, le— 
diger Mann vorgezogen, lann ſelbſtändig arbeiten. 
70 W. 21. Str., Shoe Store. 

Verlangt: Zement:Leute. Frank Biealer, 1571 
N. Whipple Str., vorzufprechen heute oder morgen. 


8. ©. 





"Perlangt: Porter. 177 Oft Adams Etr, 
 Rerlangt: Guter Maiter. 40 S. Halſted Str. 
Perlangt: Gin Jungde von 15 Jahren. Nachzu ra⸗ 
gen 58 Elſton Ave. 

Verlangt; Junger Mann, welcher an Brod und 


Cakes arbeiten kann; Deutſcher wird vorgezogen. 
Adr. 49 R. Clark Str. 


Verlangt: Sunger Mann im Saloon. 400 Graces 
land QAve., Ede Lincoln Ave. 


Dritte Hand an Brot. 








Berlangt: 74 @. 12. 


Straße. 


Berlangt: Antelligenter ehrliher Mann als Kol: 
lettor und General Agent, quter Pla für rechten 
Mann. Porzufpreden 10—12 Uhr Vorm., Sonne 
taa, oder Montag 8-9 Yorm. 3%. S. Smith, Supt., 
8385 Weit North Ave, 2. Floor. 


Berlangt: Ein junger Porter. John Schmitt, 


912 Lincofn Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Lehrling in unjes 
rem Telegraph = Departement. Nachzufragen Mon: 
tag, 87 Wajhington Str., Zimmer 306. 


Verlangt: Junde um Pferd und —R zu beſor⸗ 
gen und in Fabrik mitzuhelfen. 640 Larrabee Str. 
ſaſonmo 


Verlangt: Zwei Arbeiter mit Schaufeln. Montag 
T Uhr Morgens. Ede Fifth Ave. und Adams Str. 


Rerlangt: Ein ehrliher Aunge im Alter von 14 
—16 Nahren, fih im Allgemeinen nüglih zu mas 
en. 57 Willow Str., im Store. 

Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 77. Clark 
Str., Bafement. 


Verlangt: Erfahrener unge in unjerem Tele: 
graph = Departement. Nahzufragen: Montag, 87 
Mafbington Etr., Zimmer 306. 


Verlan t: 2 gute Bladimith Finiiher an Wagen: 
arbeit. Morzujprehen Sonntag Morgen. 30 NR. 
Carpenter Str. 


Verlangt: Gin Iediger Mann, der mit Pferden 
umzugehen verftcht und Garriage fahren Tann. 638 
els Str. famo 


Rerlangt: Ein junger Mann an Cake; Lohn $6 
und Board. 175 Centre Str, j 


Verlangt: Erfter Klafie PianosStimmer. Academy 
of Mufic, 952 Milwaukee * Une. 


Berlangt: Junger Yutcher, der polnij richt. — 
984 N. Hoyne Ave. is i⸗ Ms 


Perlangt: Gin guter, lediger Yutcher, Süddeuticher 
borgezogen. Fred. Kunzman, Sammond, Ynd. 
frfafon 


Verlangt: Nugweber. Etetige Arbeit. Auch Abends 
vorzufprehen. 4524 Cottage Grove Abe. fria 


Verlangt: Garpet:Weber und Zufcneiber. Stetige 
Arbeit. Qui, 98 Neiwberry pe. ff 


Verlangt: Gin Mann; muß gut melten tönnen. 
8446 Sangamon Str. fra 


Berlangt: Vladjmith, welcher die Bau-Gifenarbeit 
verfteht, Frantlin Foundey Go., 1155 S. Paulina 
Str. frfa 


 Berlangt: Shloffer, nur guter braucht vorzuſpre⸗ 
hen. 161 €. Superior Str., 2, Floor. fi 


Berlangt: Ein frifh eingeiwanderter verheirathes 
ter deuticher oder deutjch=polnijcher Mann findet Ur- 
beit bei €. Aug. Schmidt, B6 Dayton Str. fia 


Verlangt: Ein ftarker Junge um Wagen zu fah: 
ten und in der Bäderei zu helfen. 5044 State 
Str, fra 


Verlangt: Deutfcher Junge, um die Kuchenbäderei 
zu erlernen. Kane Delicatefien Co., 451 47. — 
a 


Verlangt: Guter Brotbäder als Vormann. Wr. : 
W®. 719 Abendpoft. fria 


Verlangt: Anftändige Agenten für Bücher und 
Prämien-Arbeit F außerhalb Chicagos. 
dingungen. B. M. Mai, 146 Wells Sir. 


Verlangt: Drei gute Steel Moulders und zehn 
Stoders für Stahl Furnaced, Die legtere Arbeit 
—— * i es an Bern Leuten bejorgt — 

n, die große au * en. Weg ⸗ 
ren Einzelheiten erkundige De 1720 —J 
lony Building, hier in der Stadt. 1Iragtgl&jon,bim 

jano⸗Macher, Cabinet Makers, Aetion 
Bun! 18, Megulators, Stringers, 














Old. Eos. 


eb 


ER 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 26. Auguft 1899. 


Berlangt: Männer und naben. 
MWUnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfte Hand an Brot und Gales. Tag« 
arbeit. 1211 Urmitage Ave. 


Rerlangt: Schneider um Damen = JadetS zu bai- 
ften. 172 Potomac Ave. 


Verlangt: Verläbliher Mann, der etwas bon „per 
Farmarbeit verfteht. Montag vorzufprechen bei An⸗ 
lon Pregler, Irving Park; man nehme Elſton Ave.⸗ 
Car. 
een nr ge ee 

Verlangt: Porter. 51 S. Union Etr., nahe Madi- 
fon Etr. E 

Berlangt: Sinaben in einer Nug:Fabrif zu ars 
beiten. 705 W. Madijon Etr. 

Berlangt: Zwei fleibige Jungens. Cigar Bor ac: 
tory, 211 E. Superior Str. ſamo 

Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Jowa und 
Minneſota. Lohn 82.00. Teamſter 825. 100 für Ei: 
fen: Minen in Vlichigan, $2 bis $3 per Tag. Säge: 
miühles Arbeiter für Michigan. WUlle freie Fahrt. 50 
Farmhände. In Roß' Labor Agench, 33 Martet 


Berlangte Frauen und Mädchen. 
MUnzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
| I — —— — 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4213 Calumet Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amerifanifcher Familie; muß eine gute Kö- 
Hin und Wäfcerin jein; Referenzen verlangt; guter 
en Nahzufragen Montag. 2420 N. Hermitage 

be, 


Bu: en a le I rn a 
‚Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
259 Webiter Ave, 3. Flat. 


Verlangt: Ein fauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Zoden fönnen; 4 in der yamilie; 
guter, ftetiger Maß; Referenzen verlangt; Lohn_$4. 
Nahzufragen für die ganze Woche. 661 Walnut Str. 


erlangt: In Heiner Familie, Mädchen für Haus: 
arbeit und Wäfche; muß auch Todhen fünnen. 4024 
Lafe Une, 


— 

Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. &. F. Koeiter, 71 N. Hermit: 
age Ave., Ravenswood. 








Straße, 2aolw 
Verlandt Junger lediger Mann um Bäckerwagen 
zu fahren. Muß Erfahrung haben. 749 W. Madiſon 
Str. 

Verlangt: Ein lediger Wurftmacder, Chrift. 
Hachmeifter, Niles enter, U. ſamodi 
— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
re en nee 


Ein Baifter an Nöden und zwei Hand: 
jamo 


Verlangt: 
mädchen. 248 W. 22. Piace. 
Verlangt: Gute Baiiters an Cloaks und Mädchen 
um Knöpfe anzunähen; die höchſten Preiſe bezahlt. 
172 Potomac Ave. 
Verlangt: Ein guter Abbügler, Maſchinen⸗ und 
Handmädcden,. 234 Wellington, nahe Elybourn Ave. 
Nerlangt: Guter Koh oder Ködin. 40 S. Hals 
ftedt Str. 





Verlangt: Schneider um Nöde zu bürften, auch 
Maihinen-Mädcdhen an NRöden. 510 N. PBaulina 
Str. frja 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Maänner. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Bäcker an Brod und Rolls ſucht 
ftetige Arbeit. 89 Mells Str. 


Gejuht: Mann jucht Beihäftigung als Schläd: 
ter oder Burfimacher auf dem Lande. 52337 Baus 
lina Str. 

Zuverläfiiger ingenieur, ift Mafchinift mit Lizens, 
fucht Stelle. SON. Yincoln Str. 

Geſucht: Gin verheiratheter älterer Dann, noch 
rüſtig und geſund, war viele Jahre in Chicago in 
Geſchäften thätig, wünſcht fich, am liebſten in einem 
Wholeſale-Geſchäft, durch Arbeit nützlich zu machen. 
Beſte Zeugniſſe. Beſcheidene Anſprüche. Offerten un— 
ter G. M. 23 Abendpoſt erbeten. frſaſon 

Geſucht: Guter Carpenter, arbeitet billig, ſucht Ar— 
beit. 662 Laflin Str., Straszewski. frſa 


Geſucht: Butcher, empfohlener Shoptender, ſucht 
ſtetigen Platßz. Adr.: J. 404 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Ordentlicher nüchterner Mann in mitt— 
leren Jahren ſucht Beſchäftigung; iſt ſtadtbekannt; 
kann Kaution ſtellen. Adreſſe: W. 706 Abend— 
poſt. dfſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Saden und Fabriken. 


Maſchinen -Mädchen an Shopröcken; 
zum Lernen. 744 W. 13. Str., nahe 


Verlangt: 
auch welche 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Erfahrene Hemden-Näherinnen in oder 
außer der Fabrik. Kahn Brothers & Co., 240 Adams 
Str. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen in Rug-Fabrik. 
95 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Sheep Caſing 
Arbeit. Paul J. Daemicke K Co., 61 N. Halſted Str, 


Verlangt: Ein Mädchen um Knopflöcher zuzunä— 
ben und eines zum Finiſhen an Weiten, 741 Elt 
Grove Apde., 2. Floor, Mitteljien. 
Verlangt: Mafchinen = Mädchen und Yinijber an 
Eloats, 11165 N. California Ave, jamodi. 


Verlangt: Stenographer und Typewriter, ein Mäd— 
chen, das ſowohl engliſch wie deutſch ſchreiben kann; 
gute Zeugniſſe; Office-Erfahrung; guter Lohn; 
perſönlich vorzuſprechen Sonntag Vormittag zwiſchen 
10 und 12, Zimmer 1, Nummer 70 Dearborn Str. 


Mädchen um Päder-Store_zu tenden. 
6120 Morgan Str. ſamo 





Verlangt: 
muß Referenzen haben. 





Mädchen und Frauen, die das Klei— 


Verlangt: das 
Mme. Ludwig, 788 N. 


dermachen erlernen wollen. 
Robey Str. 


Rerlangt: Gute Näherin 
1022 Milwaukee Ave. 


 Rerlangt: Mädchen, 16 &ahre, im Schneider: 
Shop. TON. Wood Str. 


erlangt: Sehrmädchen für Kleidermagen. 
Homer Str. 


Verlangt: Mafchinenmädchen und Baiiter an We: 
sten, ebenjall® Arbeit nah Kaufe zu nehmen. rs 
beit wird gebradht und abgeholt. A. Anderjon, 1840 
N. Irving Ave, nahe Roscoe Boulevarde 


Verlangt: Flinte Mafhinenmäddhen an Weiten. 
Leichte Arbeit. 1026 Lincoln Ave. jamo 

Verlangt: Mädchen oder Frau, zwijchen 25 —30 
Jahren, in einem Bäder-Store; felbe muß reinlich 
und fleißig fein, guter Pak für richtige Perjon. 
Nahzufragen: Mr3. Runge, ITIMN. Clark Str. 


bei Kleidermacherin. 
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Verlangt: Lehrmädden für unfer Telegraph: Des 
hartement. Nachzufragen: Montag. 87 Waihing- 
ton Str., immer 306. 


Erfahrene Mafichinen-Operators an 
Montag. ECilefingerr & 





Verlangt $ 
Pelz. Nachzufragen: 
Mayer. 


Verlangt Mädchen an künſtlichen Blumen zu ar— 
beiten. 90 Homer Str. miſa 


Verlangt: Maſchinen ma dchen an Hoſen. 474 Ely: 
bourn Aue. fria 








Rerlangt: Grite und zweite Mafchinen-: und Hand: 
mädchen an Röden. 80 N. Aihland Uve,, nahe Wa= 
banfia Ave. fia 


erlangt: Erfahrenes Mädchen, im Delrtatefiens 
Store zu arbeiten. Kane Delilatefien Go., 451, 47. 
Str. fria 





Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Euftom 
Hofen. Dampfkraft. Herft, 144 Vedder Str. erſter 
Floor. Haug,im&ion 

Derlangt: Mädchen an Romwer =» Nähmajchinen; 
müflen Erfahrung baben. 24 Market Str. 22aalw 


Verlangt: Maſchinenmädchen; S bis 810 dieWoche. 
193 Seminary Ave., nahe Weſtern Av. —2agt&ſon 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an ſeide— 
nen Damen-Blouſen. 689 N. Irving Ave., nahe W. 
Diviſion Str. midofrſa 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus: 
arbeit. Dr. Klinfowitroem, 493 N. Robey Str. 





Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Nordfeite = Zurner:Halle, 
fajomo 


Verlangt: 
arbeit, kleine Familie. 
257 N. Clark Str. 

Gin gautes, ehrliches Mädchen von 16 


Verlangt: 
312 N. Robey Str., 


Jahren, für leichte Hausarbeit. 
3. Flat. 


Berlangt Eine Haushälterin wo die Frau fehlt, 
gute s Heim; nachzufragen 5230 May Str. 

Altes Mädchen für allgemeine Haus: 
Empfehlungen ges 


Verlangt: 
arbeit, muß aut fochen können, 
wüniht. 1033 Lincoln Ave. 


Berlangt: Eine gute Köchin; monatlicher Lohn. 
859 Wafbington Bivd. 


Verlanat: Ein Mädchen, muß 
ben, waihen und bügeln fönnen; 
Eduard Wendel, 175 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau auf Kind 
aufzupafien. 379 MeXean Uve., nahe Ballou, ein 
Blod- nördlih von Armitage Ave. 


" Berlangt: Ein tügptiges Mädchen oder Frau, wenn 
aub mit einem Kind. 4259 Ajbland pe. 


Verlangt: Hausmädcden, Fleine Familie, 4; Kö: 
Hinnen für NeftaurantS und PBoardinghaus $6—$9; 
Kühenmädden; Stellen frei. IRB N. Klart Str., 1 
Treppe. . 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliich jpredhen und qute Nefe- 
renzen binfihtlih de3 Charakters und XQüchtigkeit 
haben. Familie von Dreien und Zleine® Haus. 62 
Campbell Bart. dija 


Berlangt: Mädchen für leichte zweite Arbeit in 
Familie pon Bweien. Keine Wäjche. Mrs. Strauß, 
2938 Andiana ve. fria 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädchen. 1781 Deming 
Eourt. frja 


Verlangt: Neinliche ältere Frau (zwifhen 3545 
Sabren) obne Unbang, auf jofort, für allgemeine 
Hausarbeit. Muß baden und kochen können; gute Be 
bandlung und jtändiger Plak bei Heiner Familie 
von Zwei; feine Kinder. Nah Nord Evanfton. Lohn 
$. Mor. DB. 200 Ubendpoit. fia 


Verlangt: Mädchen, das wajchen und bügeln fann, 
für Familie ohne Kinder. 1675 Budingham Place, 
Zafe View. —ja 


Verlangt: Viele Mädchen für Hause und Küchchen- 
arbeit. $4 und $. 479 RN. Elart Str. m. Bent, 
lag,iw 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 2 €. Bele 
mont Ave., Ede Weftern Une. 2laglıw 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermäbchen, eingewanderte jvfort 
untergebradt bei den feinften »Kerrihaften. Mrs. 
©. Mandel, 0 — 31. Str. + lag,im 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und — Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
ewan derte dchen für beſſere Plätze in den fein⸗ 
en Familien an der zn bei hohem Lohn. — 
ib Selms, — 32. &ir. und Andiana — 


(bürgerlih) fo= 
guter Lohn. 





„Das größte erfte deutih » amerifanitd 
nitlungs= Ss! us Def 5 


45. Sonntags offen 


Verlangt: Arltlie faubere Frau für leichte Hauss 
arbeit, gute Heimath. 2701 Wentworth Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen um auf eine alte Frau 
Acht zu geben. U. Manhein, 514 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 212 Cly: 
bourn Ave., 2. Stock. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Samftag und Sonntag. 2911 Went: 
wortb ve, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
449 Velden Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Mädchen bei 
helfen, eine Mäfche, Lohn 
Iprechen. 296 Webfter Ave. 





Hausarbeit. 


der Sausarbeit mitzus 
3.0, muß engliid 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeioen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Ein deutjches Mädchen wünjht Stelle für 
Hausarbeit. 822 N. Harding pe, 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin in der Stadt und Land. Adr.: P 311, 
Abendpoſt. 
— 
Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht leichte Stelle 
in tleiner Familie an der Nordſeite; keine Wäſche. 
Lohn 32.50. J 406, Abendpoſt. 
Geſr Tüchtige, erfahrene Köchin ſucht ſofort 
Platz für Buſineß Lunch: Köchin kann 3400 ſervi⸗ 
ren. Adr.: W 703, Abenppoit. famodi 


Gefucht: Anftändiges älteres Mädchen, weldhes auch 
im Nähen bewandert ift, jucht Stelle als Haushälte 
tin bei rejpeftablen YXeuten. Lohn $3.00. W 107, 
Abendpoſt. 

Geſucht; Junge Frau ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin. M. Hanſen, 6042 Juſtine Str. 

Gefuht: Neivektable Frau, 35 Jahre alt, ſucht 
Stelle al3 Haushälterin oder als Köchin. 1260 
Maribfield Ave, 
Gefuht: Weltereg Mädchen, gründlich erfahren in 
aller Hausarbeit, jucht Stelle bei Heiner Familie 
ohne Kinder. Aor.: W, 711 Abendpoft. 

eſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, kann 
Waſchen. Kochen und Bügeln; gutes Heim. 181 
Clybourn Ave. 





Geſucht: 
hälterin. 


Stelle als Krankenpflegerin oder Haus⸗ 
Adr.: W. 700, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine Wittwe, gute 
ſineßlunch-Köchin, wünſcht Stelle. 


Etr. 


. felbftändige Pu: 
168 Frankfurt 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Platßz zum 
Waſchen oder Krankenpflegen. 155 North Ave. 1 
Treppe. 

Geſucht; Junge gebildete Haushälterin wünſcht 
Stelle. 515 N. Aſhland Ave., tep Floor. 

Geſucht: Stelle ſucht eine gute deutſche Köchin im 
Reſtaurant oder als Lunch-Köchin. Frau Falle, 1711 
Diverſey Ave., hinten. 

Geſucht: Cine Wittwe wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin. 12 MeReynolds Str., hinten, oben. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: 2 Pferde, Expreßwagen, billig. — 
45 W. Fullerton Ave. 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, gutes Pferd und 
Buggy. 6905 W. Chicago Ave, 

Zu verfaufen: Leithtes Pferd, Gefhirr undErprek: 
wagen, 830. 203: Dayton Str., hinten, unten. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, Umzugshalber bils 
lie. 399 Glybourn pe. 


Gänzficher Ausverlauf, 8 gute Pferde, fowie guter 
Pony, billig. 162 €. North Ave, 


Zu verfaufen: Feines Pferd, ein= und ziweifigiges 
Bugay, Koblenwagen, billig. 752 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Afigiges, Buggy. 743 N. Wood Str. 


gu verfaufen: 3. fohiwere Erpreßivagen. 698 N. 
Wood Str. 


Bu verfaufen: Tob-Buggy, Bier: und Luft:Pumpe 
— 1378. Halited Str. 


Zu verfaufen: 2 St. BernhardinersQunde, 
Mellington, nahe Elybourn ve. 


Wenn Sie einen Hund brauchen, fragen Sie für 
einen „Michigan Full Blad St. Bernard Pug Dog*. 
Sie find zu haben: 269 Zarrabee Str., Ede u. 
Ave, rſa 
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Bicyeles, Naͤhmaſchinen ꝛc. 
Anzeiden unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen Lon 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Standard-Nähmaſchinen. 
Aug, Speidel, 178 MW. Ban Buren Str, 5 Tpüren 
öitlih von Kalfted. Abends offen. Til® 


Ahr Lönnt alle Arten Nähmaihinen Taufen zu 
MWbolefale-PBreifen bei Alam, 12 Adams Etr, 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. 
Wilion $10. Sprect vor, ebe Ihr Tauft. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, deutiche Federbetten und 
fonftige Sausgeräthe. 219 Elybourn pe. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Deutſche und engliſche Hebammen-Schule. 
Prattiſche, erfolgreiche Vorbereitung zum Staats- 
Gramen. Anmeldungen jchriftlih oder mündlich in 
der Office: 3127 ©. Halited Str. Zag,Im,tgl&jon 


Enoliſche Sprade für Herren und Da: 
men, in Sleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlid am beften gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwanfee Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jetzt. Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 

16ag,ddfa* 


Chicago College of Chiropody (inforporirt), 
241 Wabaih Upe, x 

Leute, die fih dem Studium von Hühneraugen, 
eingewahienen Nägeln, Yunions widmen wollen, 
finden Aufnahme. Dreimonatliher Kurjuß, 24a0 1w 

Mit Kraft, 1690 Budinebam Place, ein Graduate 
des Chicago Mufical_College, ftudirte mit Direct. 
ichn 3. Hattjtaedt. Hat eine zweijährige gründliche 
Ausbildung in Europa an der Rollfus Akademie und 
dem Königlichen Konfjerpatorium in Dresden genofs 
jen. Hat 12 Jahre Erfahrung al8 Lehrerin. Beabs 
fihtigt ihre Xhätigfeit in Chicago aufzunehmen. — 
10 ganze Stunden Kurjus $20; 10 halbe Stunden 
Kurſus 810. 2aq,Im.momifa 


Gründler Zither:Unterriht wird in Prof. Habs 
recht's Zither⸗Schule, 4411 413 E. North Uve., nahe 
Wells Str., nach der beiten Methode ertheilt. Großs 
artiger Erfolg. Zwei Lektionen wöcentlih, $3 pro 
Monat. Zithern frei geliehen. ag12,19,26,jep2 


Prof. O3 waI!d, hervorragender Lehrer für Bios 
line, Mandoline, Piano, Zither und Buitarre, Lek⸗ 
tion 50 Cent3. Anjtrumente geliehen. 952 Milwaus 
tce Ave., nabe Aibland Une. 16jep1} 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Krebs! Krebs! Krebs! 

‚Auf Grund meiner Grfahrungen duch fünfgiejäh- 
tige Praxis, und geftügt auf meine eigenen Entde— 
dungen auf dem Gebiete der Naturwiflenichaft, ga= 
rantire ich abjolut und pofitiv zu heilen: Alle Krebs- 
franfheiten und frebsartigen Gejhwüre, ohne 
Schneiden oder Operation, Schmerzloje und fhnelle 
Heilung für Schirrhous und Krebs der Gebärmutter. 
Schidt für Abhandlung über Krebökrantpeiten. — Ih 
heile ferner Magens, Herz:, Lungen-, Leberleiden, 
Hämorrhoiden, Diabetes, Nierenleiden, Wailerjucht, 
Rheumatismus, Sclagfluß, Nervenleiden und allges 
meine Zerrüttung. Konfultation und Unterfuhung 
frei. — Koft ‚Zimmer und Pflege für Patienten. — 
Dr. Franklin Brooks, 469 W. Madijon Str., Chi: 
cago, AU. — Spredftunden: 9 bis 7, Sonntags 1 
bis 5 Uhr. 


ERBE RR RSEERERETU TE RER 

Dr. €. De Ricelien, Spezialift für Hühneraugen, 
eingewadhiene Nägel, Yunions. Samftag und Mon= 
tag 2ic. — 241 Wabajh Uve., Zimmer 4. 24ag,1m 


Mediziniiches Anftitut, 330 E. Divifion Str., nabe 
Wels. — Frauenleiden, Unregelmäßigleiten, neuejtes 
ichmerzlojes Mittel ohneOperation. Erfolg garantirt, 
Gutes Heim. Die beften Aerzte und Werztinnen ans 
weſend. 24ag, Im 


Dr. Dansfield’s Monthiy Regulator hät bunders 
ten beforgten Frauen Freude gedracht, nie ein einzis 
ger Feblichlag; jchwerfte Fälle gehoben in 2 biß 5 
Zagen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, keine Ges 
fabr, feine Abhaltung don der Arbeit. Brieflih oder 
in der Office, $2; Dame anwejend; alle Briefe aufs 
Sat ee The Rust —— 6.1 

earborn Etr,, Zimmer 614, c0g0, h 

; ITma,tgl&fon® 


‚ Berloren. 


Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geihäftsgeltgenheiten. 
(Unzeigen unter dicfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚Zu verfaufen: Guter Saloon, 10 Brls. Bier täg- 
Ba Eu. Jungs Brauerei, 3700 S. Hal: 
Str. 


—— a u Fa 2 1 ah 2 Sa 
Zu verfaufen: Deutjhe und englifhe Zeitungs: 
Rote, 2511 Wentiworth Ape,, Zange. En R 


gu verfaufen: Billig, gutgebender Ed:Grocery: 
Store; gute Kundfhaft; nur Vaar:Verkauf; Eigen: 
thümer will auf’3 Land. 156 Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: Yutter- und Kohlengeihäft auf der 
Nordfeite. Billig. Adr.: 2. X. 375, Abendpoft. 


‚Su verlaufen: Gandpftore, $150; Miethe $12; 5 
Zimmer. 1236 N. Rodwell Str. 


Zu verfaufen: $1250, Bäderei; Nordweitfeite; nur 
Storetrade; (ungefähr 830 täglih.) Adr.: B 204, 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: 7 Sannen Mildroute; gute Haus: 
trade, 517 N. Francisco Str. 


Grocery:Store, wegen Stadtver= 
jajon 








3u berfaufen: 
lafiens. Adr. W. 714 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Für den halben Preis, eine Bäde- 
rei mit Store und Soda Fountain, für $250. Werth 
8600. In Wisconfin. Paul Schulte, 59 Dearborn 
Etr., Zimmer 609. 

‚gu verlaufen: Grocery und Saloon, nebit Cin= 
rihtung, zu bilfigem Preis, wenn jofort getauft 
wird. 139 Cleveland Upve., Ede Bladhawf Str, 


Zu verfaufen: Ehub-Shop und Faundry wegen 
Abreife billig zu verfaufen. 470 Wells Str. 


8250 kaufen alt etablirten Zigarren, Tabak:, feis 
nen Confectionery:, Stationery-, Spielwaaren u.j.i. 
Store; feines Gejhäft; Zimmer und Stallung. Beite 
Yage der Weitjeite. 80T North Ave. 

Zu verfaufen: Delifateflen:, Gandy:, Zigarren: u. 
Notion-Store, billig. 63 MeReynolds Str. 

Zu verfaufen: Gute Pärerei; Srankheit3 halber 
fehr billie. ©. 9. 233, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gutgebender Corner Delifateflen: u. 
Grocery: Store, Nordjeite. 299 Mohawt Str., Nord: 
oft:Cde Wisconfin, 

Billig zu vertaufen oder zu vertaufchen: Bäderei. 
Adr.: B 217, Abendpoft. 


Land zu veriaufchen gegen Grocery, Woardings 
haus, Delifateffen oder Store. Adr.: 3 424, Abpit. 


Zu verfaufen: Bäderei, wegen Verlaflens derStadt. 
1502 N. Rodwell Str. ſaſon 

Zu verkaufen: Gute „Abendpoſt“-Route. 375 Mils 
waukee Ave. 


Zu verkaufen: Ein Candyſtore. 94 Clybourn Av. 


Muß fofort verkaufen: Vorzüglicher Delifatefienz, 
Bigarren-, Gandy=Store, nur Sb5;billig für $150.— 
Miete mit 3 Zimmern $12. Seltene Gelegenheit. 12 
Willow Str., nahe YXarrabee. 


Zu verfaufen: Grocery-Store, mwegenfranfheit. 247 
Ward Str. 

Zu verkaufen: Billig, wegen Todesfall, Ed-Sa= 
loon. 3952 Wentworth Ave. doſa 


Zu verfaufen: 2—3 Kannen Milh-Depot mit oder 
ohne Property. 857 W. Chicago Ave, frfafon 
Zu verfaufen: Eine gute Bäderei an der Nordfeite. 
Kern & Sons, 105—107 W. Randolph Str. ff 


Zu verkaufen: Bäderei, nur Storetrade, 872 Weit 
Taylor Str. dofrja 
Zu verfaufen: Zigarren:, Confectionery:, Notions 
und Jcecream Store. 617 W. 21. Str. dfia 


„Hinke*, Gejhäftsmaller, 801 W. 12. Str.— Vers 


taufe jeder Art Geichäfte. Sprechzeit: 9—12, 4—6. 
23ag, im 

















Geihäftsiheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Eine feine Gelegenheit für einen Mann oder eine 
Frau, fih an einer Spekulation zu betheiligen, welche 
eroßen Profit abwirft, Alles gezeigt und beglaubigte 
Garantie gegen Verluft wird gegeben. Adr.: MBöls, 
Abendpoit. 


8300 Taufen 3 Antheil in gut zahlendem Gejcäft. 
Geihäft wird in furzer Zeit erlernt. 180 E. Ohio 
Str., Geihäftstheilhaber. 

Verlangt: Partner mit etwas Kapital um eine 
Naturbeil:Badeanitalt einzurichten. Referenzen geges 
ben und verlangt. Adr.: 3 213, Abendpoft. ſamo 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 36 Sigel Str., erſtes Flat, 6 Zim⸗ 
mer. Eigenthümer R. 18, 8 La Salle Str. 


Zu vermiethen: 63 W. Kinzie Str. Laden und 
Zimmer; qute Lage für Saloon und Boardinghaus. 
Billige Miethe für gute Miether. ſa ſon 


Zu vermiethen: Bridſtore, 162 Webſter Ave; gut⸗ 
zahlendes Schuhgeſchäft ſeit 10 Jahren; ebenfalls 
152, alter Market- und Grocery-Stand. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnzimmern, gut 
für Schuhe oder Dry Goods. 1175 W. North Ave. 

Zu vermiethen: 10 möblirte Zimmer, 93 Orchard 
Str., nahe North Ave, 

Zu vermiethen: Schöner großer Store mit Wohn: 
zimmern; ebenfalls jchöne, 4 Zimmer-Wohnung. — 
408 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $9. 299 Osgood Str., 
nahe Fullerton. 

Zu vermiethen: Bäderei, Stall, Yajement 72x20, 
Boiler und Engine. 218 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 4 Zimmern u. 
eroßer Stall. 601 W. Fullerton Ave. 


Zu vermietheng, Schöne belle 5. Zimmer Wohnung, 
auter Plat für Areidermagerin; billige Miethe. 209 
Elybourn Place. 


Zu vermiethben: Schöne Wohnung, 4 Zimmer, $10. 
Casper Hahn, 37 Elybourn Ave, 

Zu vermiethen: Dreiftödiges Bridhaus, 25x60, 

pafiend für Yabrifgebäude. 522 W. North Une. 

dimija 

Zu vermiethen: Ein guter Gd:Saloon in Xafe 


View, Geſchäft aut etablirt und fehr profitabel. — 
Nachzufragen 169 O. Chicago Une. dirja 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
235 


Verlangt: Ein Kind in Board zu nehmen, 


Orhard Str. 
Verlangt: Boarder. 4105 Sadett Une. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen ans 
ftändigen Mann. 466 Eoutbport Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer an fauberen Herrn. $l. — 
394 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: yreundliches helles Bettzimmer bei 
tinderlofen Leuten; gute Heim. Noderidh, 220 Huds 
fon ve., eine Treppe. 


Zu vermiethben: Schön möblirte Zimmer, eigener 
Gingang, pafiend für leichte Haushaltung. Frames 
haus. 1142 N. Halfted Str. 


Unftändige Boarders. 





Verlangt: 486 W. Chi: 


cago Xpe. 


Zu vermiethen: eine Zimmer, au mit Board, 
$4.50. Reis, 758 N. Park Une. 


Zu miethen und Boardıgelucdt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Familie, dreiErwachſene, ſucht 
funf Zimmer-Wohnung, Bad; Nordſeite. Nicht über 
814. Adr.: B 203 Abendpoſt. 


Gefuht: Gute Ede, paflend für Saloon. 
®. 9., 265 Abendpoſt. 


Zu miethen gefucht: Für Mann und Frau, eine 
Wohnung mit 4 Zimmern auf der Nordjeite,. Apr.: 
3. 408 Abendpoft. frja 


Adr.: 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbögejud. Cine Wittwe, 48 Jahre alt, ges 
bildet, gejund, rüftig und von ftattlicher Griheinung, 
befigt ein ausgezeichnet jhönes Heim, Münjcht, des 
Alleinjeins müde, auf diefem Wege die Belanntjchaft 
eines gut fituirten, ftrebjamen, häuslichen und qui— 
mütbigen Mannes zu machen, um bei gegenjeitiger 
Zuneigung in den Bund der Ehe gu treten. Reflek: 
tirende mögen ihre Adrefle unter folgender Chiffre 
einjenden: Adr. W 724, Ubendpoft. Verjchiwiegenheit 
Ehrenfahe. Agenten verbeten. 


Heiratbsgefuh. Anmuthiges, jungesMädchen, tich- 
tig im Haushalt, über 1000 Dollars Erfparniffe, 
würde fich gerne mit ebrlihem Manne verbeirathen. 
Näheres ertheilt Gvegendorff, 489 N. Clart Str.— 
Katalog mit Hunderte von Heiraths-Vorſchlägen ver— 
fandt in gefhloffenem Kouvert koftenfrei nah allen 
Theilen der Ver. Staaten. 


Heirathsgejug. Ein alleinftehender, gebildeter jun= 
ger Yabrilant, don angenehmem Weußern und gu= 
ten Gewohnheiten, mit gutgehendem Geſchäft und 
Grundeigenthum, ſucht zwecks SHeirath die Befannt: 
fhhaft einer netten, acdhtbaren und gebildeten Dame 
(Amerifanerin) im Alter von 200—25 Jahren, mittler 
Größe; etwas Kapital erwünfcht. Refleftirende Da: 
men mögen ihre Briefe mit Anagbe ihrer PVerhält- 
niffe unter der Adrefie: W 716, WUbendpoft, einjens 
den. 


Heiratbsgefuh. Ein lediger Mann in den mitt: 
leren Jahren, mit ftetigem Verdienft, möchte fi mit 
einem älteren tatholiichen Mädchen oder Wittive ver- 
beirathen. Nur ernftgemeinte Unträge wollen gemacht 
werden, und ierden jolde unter Berjchwiegenheit 
entgegengenommen unter W 715, Ubendpoft. 


Heirathsgefud. Sollte eine Dame im Alter bis zu 
50 Jahren, mit etwa8 Vermögen, geneigt fein, eis 
nem Herrn im beiten Mannesalter, dem Kaufmann 
ftande angehörig, von gefälligem Weußern, ehren= 
bafter Gefinnung, gänzlid ohne Unbang und mit 
fpäterem Vermögen, die Hand gu reichen, jo bitte 
bertrauensvpoll ihre wertbe Wrefe unter Adr.: W 
713, Abendpoft, niederzulegen. Berfchwiegenbeit zus 
gefichert. Auf Wunjch Brief zurüd. Agenten ziwedlos. 


. Mädchen, 2383 Jahre alt, gebijdet, 
t, jchöne Sm. von ehrenwerthem 
aber ohne en, wünſcht ſich 
Seren, welder. die Vorzüge einer 
— Hausfrau dem Mam: 
KR nee See 
: inmer zu adten. Die 
cp an irgend 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Work.) 


Geld 3u verieiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. m. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 un ſere Spezialität. 


Wir nehmen Ead die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lafjen dieſelben 
in Eurem Bejit. 


Wir haben das 
sorößte deutjhe Gejhäft 
in der Stadt, 


Alle euten, ehrlichen Deuticher, tommt zu uns, 
wenn hr Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
borzujprechen, che Jhr anderwärts bingeht. 


Die fiherite und zuverläffigfte Bedienung zugefihert, 
UA. H. French, 


1238 LaSalle Strake, Zimmer 3. 
1dapi} 


Dtto E. Boelder, 70 ZaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr e3 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $20 bis $uvv auf Wlöbel, Pianos ufm. 


Die Sahen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlihen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunjch des Borgers. Ahr lauft keine Ges 
fahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihr don 
uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantwortliches 

und reelle 
Freundliche Pedienung und VBerfchwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Berwands 
ten. Wenn Ihe Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.w., ebe Jbr anderswo bingebt. 


Gagle Soan ©. 70 LaSalle Str., Room 34. 
Südmeft:Ede Nandolph und LaSalle Str., 3. Stod. 
Dja,tgl&jon® 


Chicago Mortgage Loan Gompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
Simmer 12, Haymarkct Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in aroben oder Tleinen Bes 
tränen auf Wianos, Möbel, Bierde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weltieite Office iit Abends biS 8 Ihr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftjeite Mobs 
nenden llap* 


Chicago Grevitßompany, 
9 Wajbington Str., Zimmer 34; Brandh:Office: 
534 Lincoln Ave., Late View. — Geld geliehen an 
Sedermann auf Möbel, Bianvs, Pferde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Eicherbeit zu niedrigeren Naten, al8 bei anderen ffits 
men. Zahltermine nah MWunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zuvorfommende Bes 
bandlung gegen Iedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Verfchrwiegenheit. Leute, twelhe auf der Nordjeite und 
in Late Vietw wohnen, fönnen Zeit und Geld jvaren, 
indem fie nach unierer Office, 594 Lince!n Up., geben, 
Main:Office 99 MWaibington St., Zimmer 304. 5ia® 





Wenn Ihr Geld braudt und auf 
einen Freund, :jo jprecht bei mir vor. ch verleihe 
mein einenes Geld auf MöMl, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß diefelben aus Eurem Bejig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht hr feine Angft au haben, fie zu vers 
lieren. Ich mache cine Spezialität aus Anleiben von 
$15 bis $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr eS wünfcht; Ahr fünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Binfen bezahlen 
und da® Geld fo lange haben, wie or wollt, — 4. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str, ® 


Northbweitern Mortgage Noan Go, 
465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ude, über Schroeder’S Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen 
u.f.m. zu billieften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zablung verringert die Koften. Gins 
wohner der Nordjeite und Mordmeitjeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie don uns boraen. 1ljalj 


Geld zu verleihen auf Werthpapiege, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. lichte Zahlungen. 
Gejhäfte verjchwiegen. Deutiches Geihäft. PB. Satts 
ler & €Eo., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 

17aual mo 





Geld zu verleihen auf Möbel und Pignos an ehr— 
liche Leute. Zimmer 80, 218 Laſalle Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gelo ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Dftice, Zimmer 1614 Unity B!dg., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&jon® 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bi 6%. Häuſer 
und Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauiht. — William Freudenberg & Co., 140 Waih: 
ingtor Str., Eüdoft:Ede La Salle Str. 9fb,ddia* 





Privatgelder zu verleiben, jede Summe, auf®runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
®. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee Ave., nabe 
North Ave. und Robey Str. 1303, didoja* 


Zu verleihen: 825,000, in Summen von $100 bis 
8500; zweite Hypotbet al8 Sicherheit afzeptirt; Bor 
ger fann nach Belieben in Heinen monatlichen Raten 
abzabhlen; annehmbare Bedingungen. U. 3. Liebman, 
77 ©. Clart Str., Zimmer 10 —Hag,t&jon 

Bu verleihen: $2000 zu 5% ohne Kommiffion, pri= 
dat. Wdr.: B. 201 Abenppoft. frſa 


Ein Privatmann wünfct $900 auf erfte Morts 
gage. 818 Hernden Str. 


Zu leihen aefuht: Kine Mittme von guter 
Yyamilie wünfjcht von K100 bis $400 auf 2 Monate ges 
gen gute Bezahlung und dreifache Sicherheit zu lets 
ben. Diskretion. Adr.: W 709, Abendpoft. faıno 


3u verleihen: 8750 von Privatmann, 6 Prozent. 
Nic. Schmidt, 877 Lincoln Abe. 


Zu verleihen: Geld gegen Sicherheit, tleine Sums 
men bis zu $500 Neid, 758 N. Park Ave. 


Zu leihen geſucht: $3500;_ ohne Kommiffion;_ 6 
Proz. Adr.: WW 708, Ubendpoft. fia 





Berfönlicdhes. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort! 


Ulezgander’8 Gebeims Polizeis 
Ugentur, 93 und 9 Fifth Mpe, Bimmer 9, 
bringt irgend etwa3 in Erfahrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdlichen Familienver⸗ 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftäble, Räubereien und Schmwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechens 
fchaft gezogen. Anfprüce auf Schadenerfa für Vers 
legungen, Unglüdsfälle uw. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rechtsjahen. Wir find die 
einzige Seutiche VolizeisAgentur in Chicago. Gonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. e 


Löhne, Noten, Koſt- und Saloon-Rechnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt kollettirt, wo An⸗ 
dere erfolglos find. Keine Berehnunga, wenn nicht ers 
folgreid. Mortgages „foreclojed". Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkjamkfeit gewidmet. Dofumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—DOfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 biß 1. 

I Creditors Mercantile Agence 9 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulg, AUnmalt. 
Cha. Hoffman, FKonftabler. 29oflj 


Aridlayers und Etone Mafon! Alle Mitglieder, 
welche verfehlen ‚am Labor Day fich einzuftellen, werz= 
den ausgeftoßen. Uniformen werden in der Halle ver- 
tauft. Geo. P. Gubbins, Präfident. 22aglw 


z.m 


Notiz. Die jährlihe VBerfammlung des N:m’ %F. 
Dearborn DB. & L. Geielihaft wird Montag Abend, 
den RB. Auguft, abgehalten und find die Stodhol: 
der3 erfucht, Ddafeldit zu erfcheinen, Oscar Rahn, 
Sefretär. 


Da meine frau, Marie Gibts, mich ohne Urfade 
verlaflen bat, verpflichte ih mi nicht, Schulden zu 
bezahlen, die fie mat. Kohn Gibis, 24. Auguft ’99, 


Frau Straub verzogen von 291 Blue Island Ave. 
nad 786 N, Halfted Str. Heilt Truntenheit mit gros 
bBem Erfolg in 36 Stunden, 2laglm 





Hacrarbeit, auch von ausgefämmten Haaren, ans 
gefertigt bei R. Cramer, 386 €. North Ave, 


Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
tommt nah Bimmer 441 — 92 LaSalle Straße. 
Say, iIm,tgl&fon 


Frau Kaar umgezogen von North Ape. nah 279 
Elybourn Wpe., nabe Halfted Str, ‚eine Treppe. 
%in,2m 


Rechtsanwälte. 
(Unseigen unter dieier Rubril, 2 Cents das Wert.) 


Löhne, Roten, Mierhe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Feine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advokat. 8 Clatt Sir. Zimmer 
609. 5nop,1j 


Löhne fchnell kollektirt. WNechtsjahen erledigt tn 
allen Gerichten. Kolleltion-Dept. Zufriedenheit gas 
ranfirt. Walter &. Kraft, deutiher Advpolat, 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. VBhone MW. 1843, 

efbli&jon 


———————— 
A. Soodrtich, Rechts anwalt, 124 Dearbsern Stt.; 
Hiährige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulid; 

Siweigoffice® in anderen Staaten, Rath frei. 
1il,1i,tgl&fon 


"Goldgier. 8 E 
Gi er Me 
ı 
Südoft:Ede Waihington und Las 


Ei 


— [1 [1 — 
; ‚Breb Blotte X 
nit Buttbiı — Dartera "ei 


Grundeigenthum und Häufer. - 
(Unzeigen unter diefer RMubrif, 2 Cents das Merk) 


Farmländereien. 
Garmland!— Jarmlandı 
Waldland! 

Pan günftige Gelegenheit, ein eigenes Heint‘zu ers 

werben. 

Viele Taufend Ader gutes, bebolzte3 und voryüg: 
ih zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon= und dem jüdlihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verlaufen in Barzel: 
len von 40 Uder oder mehr. Preis S.00 bis 38.75 
pro Uder, je nah der Qualität des Bodens, der Yage 
und des SHolzbeitandes. 

Für eine Zeitlang jind billige Erturfions:Tidets 
erbältlih für den halben Preis. 

Um weitere Ausfunft, freie Landkarten, ein illu: 
Mrirtes „Handbuch fürgHeimftättefucher undErt 1 
Tidet3 fhreibe man an die „Wisconfin Vallev 
Company“ zu Waujau, Mis., oder beffer ſpre 
bei ibrem Vertreter 3. 9. Roehler, wel r 
der Gegend auf einer Farm groß geworden iſt und 
daher auch genaue Auskunft geben kann. Und er in 
bereit, jeden Donnerſtag mit Kaufluſtigen hingaus zu— 
fahren, um ihnen das Nand zu zeigen. 

Ebicagoer Zmweig:-Office: Am zweiten Stoft N 
€. Rortb Ave., Ede EClybourn Une. Geichäftsitun: 
den des Montags, Dienftaag und Mittwoch, von 
Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adrefie: J._ 9. Kochler, 142 €. North Ave., Ent: 
cago, ZU. — Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 

15ap, jadido* 


Farmen zu verkaufen, 

Shreibt an Fred. PBogt, 111Majon 
mwaufee. Einige billige armen in 
81000 bis 83000, mit und ohne Riehit 
fofort billig verkauft werden. Kein 
Gebäude, Wafler, große Klärung. Theil 
aug.1, 
2 7 


Mil⸗ 


Zu vertaufhen: Schönes Heim in \ 
Haus und Lot in Chicago, 60 Ader gu 
neuem Haus und anderen Gebäuden; ‘ 
Schweine, Hühner; Gerätbichaften und 
Obit: und Weingegend; Deutiche Na 
Meile von der Stadt. Näheres 367 
Logan Square. 

Zu_verfaufen oder vertaufhen: W 
eine jhuldenfreie Farm in Wisconfin, 
aller ErntesMafhinerie. armer bier 1155 
wood WUve., unten, hinten; nahe Milwaute 





3u berfaufen oder zu vertaujhen: 36 Yyar 
MWisconfin, gutes Land, billige Fahrt und vie r⸗ 
beit. Geld zu verdienen, Nic. Schmidt, 877 Linz 
coln Ave. 


Zu verkaufen: Prachtvolle Frucht- und Getreide— 
Farmen mit ſchönen Gebäuden etc., auf Abbezahlung 
nach Belieben. Sehet Euch dieſelben an. Ullrich, 167 
Randolph Str., 2. Floor. —2jep 


„gu berfaufen oder zu der tauſchen Kleine, 10 Adler: 
Farm in Michigan; billig _für Gajh — sDer leere 
Lot. 8322 Saginaw Ape., S. Chicago. 


z un und „Heine ne und Getreide-Far men zu 
ertauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich Zimmer 
62, 10 Wajbington Str, " Sam 
——————— —— —— 0 
Nordweſt⸗Seite. 

Ihr jolltet Property in der Nachbarſchaft von 
Logan ‚Square taufen, IH babe dort Xotten, eins 
ſchlieblich Waſſer ‚und Sewer, für $475 und auf» 
wärts. Office offen täglich von 2 bis 5 Uhr und 
den ganzen Tag Sonntag. Nachzufragen: GC. ©. 
Neeros, Ede W. Dipverjey Ave. und Gentral Part 
Une. junil0,ja* 


Zu verfaufen: Lot mit einem neuen Haus und 
Tierdeftall; 1 Vod von Milwaukee Ave. und Die 
dbifion Str.; fhöner Play file Hebamme; Ausfiht 
auf 3 Straßen, Kirhe und 2 Schulen, Apothete, 
Grocery, Väder, Schub-Store, alles in einem Blod. 
Preis $1350; 8650 Baar, feine Ausgaben, Wapiere 
5 gutem BYZuftande, keine Wgenten. 61 Woodard 

ve. 





Zu verfaufen: de und mehr Zimmer neue Häus 
fer; Brit und Frame; Wafler, Sewer und Gas; 
$1300 aufwärts, $50 Cafb, 3 monatlih und Zins 
jen. Nehme Xot als Anzahlung. Sonntags ofjen, 
Otto Dobrotd, Velmont und Eliton Ave, 


$28, Stadt:Lotten, 7 Meilen vom Kourtbaus, 
body gelegen, nur ein pacr übrig; 2 Yotten an Bel: 
mont Uve., $325 das Stüd; neue 4 Zimmer-Cottages 
für $390 bis $L100; leichte Adzablungen.  Henty 
Beder, Milwautee Ave, Ecke Addiſon. 








Zu verlaufen: Schöne billige Lotten mit Sewer ü. 
Wafier, bon K00 aufwärts, in HDeaflelds neuer Sub 
divifion an Gentral Part, Milmwautee, Wloı 
und Belmont Ude. Günftige Bedingungen wı r 
zugspreiſe zu ſofortigen Bauluſtigen. — Paul Fi— 
ſcher, A. B. Freud, B83 Milwaukee Ave., Ecke Cen 
tral Part, offen täglich von 8 bis 5. 

Zu verkaufen: Neue, ſolide Häuſer, 8 
und die beſten modernen Verbeſſerungen ent 
mit 37 Fuß breiten Lots; auf Wunſch 
Abzablungen. Henry Diris, Gigentbümer, 2047 
Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Umftände halber jpottbillig, ei 
zweiftödiges Haus und Lot. 230 Wbipple Str 
nabe Irving Partk Blod. 


gu verfdien, oder vertaufcen: Geſchäftshaus, 


beite Lage für Bäderei. 819 W. North Ave. 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Uuh Farmen vertaufht. G. Freudenberg & Gv., 
1199 Milwaufee Uve., nahe North Uve. und Nobe 
Str. 13d3,didoia 





Nordjeite. 

Zu verkaufen: Iftödiges Bridhaus und Zitödigcs 
Yramehaus, Kot X150, an E. Nortb Ave., vorzüg: 
liche Geichäftsgegend, Storefront, vermiethet für 31209 
monatlih. Umftändehalber fpottbiliig. Zu erfragen: 
393 Ciybourn pe. frja 


Zu verlaufen: Billig, ziweiftödiges Brid-Gebäude, 
große Lot, Dayton Str., naye N. W. Glevated. — 
Kigenthümer Zimmer 18, 88 La Salle Str. 


Zu verlaufen: 2ftödiges Bridhaus mit Bajement, 
Norvdjeite, jeher Schön für Privat: Wo 19. Vorzu— 
fpreden den ganzen September. 173 Osgovd Str, 
Eigenthümer. 


Zu verfaufen: Schöne 4:Bimmer Cottage mit al: 
fen Beaquemlichkeiten, bobes Bajement und Gas, 
$1900, $150 bis $200 Anzahlung, der KKeit f 
Mebereinfunft; lange Zeit; gute Lot als erite Ylns 
zablung in Taufh genommen. D. B. Gontlin & 
Co., 1648 Lincoln Une, 


Zu verlaufen: $1350, fchnne große 4 Zimmer-Cot— 
tage, Abzugstanal, Waffer, Gas, nur $100 baar, 
$3 monatlid. 6 Zimmer Cottage $1650, $150 baar, 
$9 monatlih. Nabe öffentliher Schule und Lincoln 
Ave. eleitriiher Kar. 5c Fahrpreis. John Hein, 
1713 N. Wihland Upe., nahe Lincoln Ave, 


Südweit:Seite, 

Zu verfaufen. —Iebt heißt e8 zugreifen! Nur no 
3 übrig don den 9 Brid-Gottages, die dor weniger 
als einer Woche fertiggeitellt wurden. Wer befom 
diefe? E3 muß ein Örund vorbanden fein für diejen 
fhnelliten je dagewejenen Verlauf. 


Worinbeitehter? 


Einfah in den Vorzügen — Vorzügen in Preiien 
— Vorzügen in der Lage — Borzügen in der Qua: 
lität der Bauart. 

Der Preis iſt nur 975; Unzahlung $100; monat: 
lihe Zahlungen 8. 


Die Häufer befinden fih an 39. Straße, zwischen 
Lincoln und Honore Str., an einerSeltiond-Sceide: 
ftraße, ein Blod don der Dftgrenze des neuen Part3. 
Die legte Legislatur fhuf das Gejek zur Anlage die: 
ſes Parks, und die Urbeiten werden im näcdhiten 
Grübjahr beginnen. * 


Was beabfihtigt Ahr zu thun? Ah meine, Cud, 
die Ihr Schon diefe Hänfer- befichtigt habt und nahe 
daran art, eines zu faufen, aber e$ nicht thatet. 
Ahr mwißt, dab es die reelliten gebauten Häufer find, 
die Ihr geiehen habt — der größte Bargain — und 
dak jolch’ eine weitere Gelegenbeit, Euch für wenig 
Geld ein Heim zu eritehen, nicht mwiederfehrt. Wollt 
I diefe Gelegenheit einer Lebenszeit vorbeigeben 
lajfen, um weiter zu leben in Mietbsräumen und 
niemal3 ein eigenes Heim befigen? 


Bedentt, nur noh 3 übrig. 
rau mit und feht Euch die Käufer 


Bringt Eure 


‘an und fommt jchnell, wenn hr eins mwünjcht. 


Nehmt Afhland Ape.-Strakenbahn nah 39. Str., 
oebt 3 Blods weftlich; oder 35. Str.:Gar nah Sins 
coln Str., und geht jüdlich Hi3 au den Gottages.. 

W. 9. Bomwman, Dffice auf dem Top: 
ofr ſa 


Zu verkaufen: Frame-Cottage, 4 Zimmer Som⸗ 
merwohnung im Baſement; ſchöner Gemüſtgarten. 
1450 Dollars, $700 baar. 605 S. Talman Aye., nahe 
Douglas Bart, 


Haus und Lot zu verlaufen: Billig wegen Sterbes 
fall, 635 S. Union Str., Ede 17. Place. 


Zu verlaufen: Ein 14 Zimmer Haus und Sot für 
81700, an Nemwberry Ave., nahe 18. wir. Zu_erfra: 
gen: 673 S. Halfted Str. 2ag,im 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen; Auf, leichte Abzahlung: 6 8iı 
Haus, Let 3735125, 81500; 3ftöckiges Brid⸗Haus a 
14. Str., nahe Wood, 34300; 10 Ader Farı 
Winnetka, 51800; 3 Lotten in OatPart, 81000 
Frame-Haus, 2 6 Zimmer Flats, $1800; 72: 

TB. North Ave, mit einem 2itöd. Frame-Ö 

3 Stores und 3 6 Zimmer Flats, 09009; 3itöd. 
Haus, 1 2lod vom Humboldt Part, 3 6 H1 
Flats, modern, $2200 Baar. Paul Schulte, 59 Tears 
born Str., Zimmer 609. 

— — — — — — — 


Kaufd: und VBerfaufs:?ingebotc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 
N N a 


Zu verfaufen: Eine 3 Pierdeträfte Engine mitPois 
fer, in vorzüglihem Juftande. Geo. Maierhaujer, 
3731 Wentworth Ave. 

Zu verkaufen: Schönes fehweres Team:Geihirr. — 
53 @. 9. Etr. 

tore-$yirtures jeder Art für Groceries, Delila⸗ 
ven a Butcherihops, fpottbillig; 
fowie Top= und offene Wagen. Julius Bender, 3 
N. Halited Str. läg, imo 


Pianos, mufifaliihe Initrumente. 
Ungeigen unter diefer Rubrit, 3 Cents das Wir: 
—— nd en 


verfaufen: Upright Piano und Orgel; Berän: 
aus halber jpottbilig. IT NR. WBaihtenam 
Une. 23ag,2w 


— 
faufen ein gute Piano, $5 manatlih. SIT 
— Str., nahe Divifien. Naolw 


€ taufen ei Rojenholz: Bianv, 
AR rt 


Schönes gebraudtes Gteinmwan in tadels 
lo de, : dũd 
— —— at 


5 dien & Bin in ©) 











Schweſter! Zefe meine freie Offerte! 
— Frau M. Summerd von Notre Dame, Ind., 
4 “ : * — 
nei z Ich will dieſes 


rauen ber Welt ein Hausmittel für Leiden, die 
—* Beſchlecht anhaften, doſtfrei zuſenden 
aus mittel mit genauer Gesraubsanieifung 


und der Gejhichte meines eigenen Falles an irgend eine an 
Grauenfrankheiten leidende Dame koftenlos zujenden. Eie löns 


nen fih zu 


Eine 


uje ohne die Silfe eines Arztes felbit heilen. 


| erfuhsprobe mit diefem Seilmittel koftet Sie nichts, und 
im falle Eie e8 weiter anwenden mollen, 
Koften auf nut zwölf Gents per Woche. 


beichränten fidh Die 
Und dabei mwers 


den fie nit in Ihrer Arbeit und in ihrem Beruf gebindert. 
Ih habe nichts zu vertanfen. Gryählen Sie anderen Leis 
denden davon, meiter verlange ih nichts. ES heilt Alle, jung 


oder alt. 
EI” Wenn Sie ein nah unten 
ein fommendes Uebel befürchten, 


iebendes Gefühl veripüren, 
hmerzen im Rüden oder in 


den Gedärmen haben, ein aufwärts triedendes Gefühl im Rüds 
grat fpüren, die Neigung, laut aufzufchreien, Hitanfäle haben 


und niedergefchlagen 
Eie an Leucorrhia (Meibflu 


nd, Brafiort Uriniren eintritt, oder wenn 
), falicher Lage oder allen der 


Gebärmutter, übermäßigen oder er ſchwertenn Monats fluß, Tu⸗ 


mors oder Geichwülften zu leiden haben, 
9M. Summers, Notre Dame, 


ſchreiben 


ie an 
ud. U. G. A., für 


—— r 
das freie Heilmittel und volle Auskunft. Taufende auber mir haben fih mit demfelben jelbft furirt. Ich 


fende e8 in glattem Papierumſchlag 

An Mütter von Töchtern: 
geben, das Yeucorrböa, 
Ihnell und in Wirklichkeit heilt. 


tolgt jederzeit nach Gebraud des Mittels. 


j Ich werde Ihnen genaue Grllärungen über ein einfaches Haushpeilmittel 

Bleichfſucht, Ihınerzwolen und unregelmäßigen Monatsfluß bei jungen 

De nn 2 it be asjelbe jhügt Sie vor Bejorgnik und Koften und erfpart Ahrer Tochter 
ie peinliche Verlegenheit, ihren Kummer Anderen offenbaren zu müffen. Körperfü 


Damen 


e und Gefundbeit 


Lo aud) Ihre Keimath ift, ih Tann Sie auf wohlbefannte frauen Ihres ei f 

* pe ' I IE 3 eigenen Staates oder Gounty’s 
derweifen, welche wiſſen und gerne jeder Leidenden beſtätigen werden, daß dieſes Hausheilmittl all krank⸗ 
haften Zuſtände des zarten weiblichen Organismus in Wahrheit kurirt, die erſchlafften Muskeln und Bän— 


der, die Urſache des 


Fallens der Mutter und, durchaus ſtärkt und allen Frauen die Geſundheit wiedergibt. 


Mein Adreſſe iſtt: Mrs. M. Summers, 


Schreibe ſofort und laſſe es Andere wiſſen. 


Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Schneidet dieſes aus und verwahrt es, denn es Wird nur einmal ericheinen. 


Ein fonderbarer Stollperlreler. 


Bon W. K. Elifford. 


(Fortjegung.) 
. &3 jah au) nicht Dana) aus, denn 
Helene war jchön, geiftreich und diit- 
inguirt und hatte jene eigenthümliche 
Anziehungskraft, die vielen jungen 
Mädchen, die auf fich felbjt angemiejen 
find, zu eigen ift. Da fie viel gelejen 
und aud etwas nachgedacht 
glaubte fie, Bromning zu verjtehen, ver- 
ehrte Wagner, und bon Smwinburne 
mar fie begeiftert, obgleich fie feine Lie- 
besgedichte nicht las, eingedent eines 
Verſprechens, das fie einft einem jun— 
gen Manne während eines Balles aege= 
ben hatte. Diefer hatte ihr gelaat, 
Swinburnes Verſe ſeien unmoraliſch 


Obgleich ſie ſich im Beſitze einer ſolchen 
ſehr glücklich fühlte, hätte ſie doch gern 
wiſſen mögen, wie einem im umgekehr— 
ten Falle zu Muthe ſein müſſe, beſon— 
ders, da ſie feſt entſchloſſen war, die 
ihrige ſtets rein zu erhalten, ſo rein, 
als ſie es dem hübſchen jungen Mann 
mit der leiſen Stimme und dem gro— 
ßen Hemdeinſatz verſprochen hatte. Sie 
war auch nicht ganz frei von ehrgeizigen 
weiblichen Wünſchen, eine brennende 
Reiſeluſt erfüllte ſie und die geheime 
Ueberzeugung, daß ſie für die Bühne 
geſchaffen ſei und ihrem Beruf folgen 
müßte, wenn ſie ganz allein auf der 
Welt ſtände. Sie kannte die Pläne 
ihrer Stiefmutter, die ſie ſo raſch als 
möglich verheirathen wollte, und ſie 
wußte, daß dieſes Faktum einzutreten 
habe, ehe ihre Halbſchweſtern in die 
Welt eingeführt wurden. Es war ja 
nur aus diefem Grunde, daß Mr2. 
Zambert mit ihr in Gefellfehaften, auf 
Bälle und Ausftelungen ging, ihr 
hübſche Toiletten faufte und für ihren 
Teint Beforgt war. Und da fie gern 
ihre Pflicht erfüllen mollte und fich auch 
ftet3 einfam gefühlt hatte, betrachtete fie 
das andere Gejchleht mit ntereffe, 
und ihr glühender Wunfch, daß fich ein 
Mann vor der Hochzeit leidenfchaftlich 
in fie verlieben und ihr eine Zukunft 
voll Glüd und Wonne bereiten möge, 
mar beshalb gewiß verzeihlid. hr 
Bater hatte nur Sinn für feine Ge- 
Ichäfte und fragte nicht viel nach ihr, 
und ihre Stiefmutter hob ihre Zärtlich- 
feit naturgemäß für die eigenen Kinder 
auf. Die Zeit der Kinder jelbjt mar 
mit Schularbeiten und Spielen voll» 
jtändig ausgefüllt, Helene hatte feine 
Freundinnen und wenig Verkehr mit 
Gleichaltrigen. Glücklicherweiſe war 
ſie aber ein lebhaftes, munteres Mäd— 
chen, das den Tanz und unſchuldige 
Zerſtreuungen liebte, ſich gern mit Litte— 
ratur und Muſik beſchäftigte und ein 
beitridend offenes, eihfaches Wejen 
hatte. Dennoch wurbe ihrer während 
ihrer erften Saifon nur ein Heiraths= 
antrag, und zwar bon einem jungen 
Dffizier der Kriegsfchule, gemacht, den 
fie durch beifen Annahme mwahrfchein- 
lich in die größte Verlegenheit gebracht 
hätte. Sie Dachte aber nicht im Traume 
daran; denn erjtens gefiel er ihr nicht, 
und zmweiten® wußte fie, daß fein Ver- 
mögen den Anfprüchen ihrer Eltern 
nicht genügt hätte. 

Während ihrer zweiten Saifon Iernte 
fie Laurence Haljtead tennen, einen 
jungen Mann von adtundzwanzig 
Jahren aus guter Familie, der die 
Rechtswiſſenſchaften ſtudirt hatte. Bis 
jetzt hatte er aber noch keine Klienten, 
und um ſich das Warten auf ſolche ab— 
zukürzen, ſchrieb er eine Abhandlung 
über Jurisprudenz und einige lange 
Briefe über ökonomiſche Fragen, von 
denen einer mit großen Lettern in der 
„Times“ abgedruckt worden war. Man 
erzählte, daß er ſich bei der nächſten 
Gelegenheit ins Parlament wählen 
laſſen wolle, auch wurde er für klug 
und ſtrebſam gehalten und berechtigte 
überhaupt zu großen Erwartungen, 
denn er hatte gute Examina gemacht, 
ſchrieb für Zeitungen und ſprach wenig. 

Mr. Halſtead war von Natur ſehr 
ruhig angelegt, und nichts gibt den 
Muthmaßungen Anderer größeren 
Spielraum, als das Stillſchweigen 
eines anſcheinend bedeutenden Mannes. 
Er war vermögend und beſaß ein Haus 
in Eccleſton Square, ſowie eine kleine 
Villa auf dem Lande, die er ſeit zwei 
Jahren einer alten unverheiratheten 
Tante überlaſſen hatte, die für fromme 
Zeitſchriften ſchrieb. Jeden Vormittag 
ritt er auf ſeinem muthigen Pferd im 
Hude Park auf und ab, und des Nach— 
mittags konnte man ihn gelegentlich 
ſeinen Phaethon lenken ſehen, vor den 
er zwei prächtige Rappen geſpannt 
hatte. Er war ein ſehr hübſcher 


Frei an leidende Frauen ! 


5 litt jahrelang an Gebärmutter 
leiden, ticpmerzbaften Werioden, meis 
sem lu, Baden ber ——— 
unb anderen Gtöru und fan! 


ne la 
x dei Anetie 
Se Roftet m fi «is 
— 
2 
Mrs. c. hudnut, 
Souih Bens, Indiaua. V.S.4. 


und twirben ihre reine Seele befleden, | ünate 





Menich, groß und [chlanf, wenn auf 
vielleicht eiwas zu fchmal, hatte ein 
blafjes, feines Gejicht und quite, ernite 
braune WUugen. Sein dunfles Haar 
trug er, entgegen dem Xbeal eines 
Romanbelden, nicht zu furz gefchnitten, 
und feine Anzüge ließ er fich von einem 
der eriten Schneider anfertigen, ohne 
deshalb einem Modehelden ober Giger! 


‚ zu gleichen; fein dünner Sommerüber= 
zieher fchien Jogar gewöhnlich etwas zu 


hatte, | weit für ihn gearbeitet, 


Das Gefühl 
der Sicherheit, das ein ruhiger Mann 
mit langem Schnurrbart und dünnem, 
lofem Weberzieher den Frauen bei un 


| erwarteten Borfommniffen einzuflößen 


vermag, ift geradezu jtaunenerregend. 

Diefes Gefühl der Sicherheit mar es 
denn auch, was Helene Yambert zuerit 
zu ihm hinzog. Halftead tanzte nie, er 
nur manchmal durch feine 
Gegenwart im Ballfaal und blieb dann 
eine halbe Stunde in ber Thür Stehen, 
wohl um damit anzuzeigen, daß er noch 
nicht über dieje Zerjtreuung erhaben fei. 
© hatte fie ihn zum erftenmal gejehen; 
da er fie aber weder zum ITanzen noch 
zur Unterhaltung aufgefordert hatte, 
intereifirte fie jich nicht weiter für feine 
Eriitenz. 

Eined Abends verließen Beide zu 
gleicher Zeit eine fleine Gejellichaft, 
um fich auf einen größeren Ball zu be= 
geben. Der Wagen mußte gerade 
Helene? Vater au einer anderen Ge- 
gend abholen, und da der Weg nur furz 
war, ging man zu Fuß. ME. Lam: 
bert, die eine Nichte chaperonirte, bil- 
dete den Votrab mit diefer, mährend 
Helene, einen leichten Spiten|haml um 
die Schultern geworfen, mit Haljtead 
folgte. Sie wollte nicht zu feit in ihren 
gelbjeidvenen Schuhen auftreten, und 
lehnte fich deshalb leicht auf feinen an= 
gebotenen Arm, der ihr eine fräftige 
und angenehme Stüte bot. Haljtead 
mar etwas zu groß für fie, aber er er= 
fchien ihr dadurch nur männlicher, e 
gefiel ihr gerade. Er trug feinen diün- 
nen, lofen Ueberzieher und einen mei= 
chen, eingebrüdten Hut, ſah maleriſch 
und modern aus und |pradh faft fein 
Wort, nur manchmal blidte er fie flüch- 
tig an. In der weichen Sommernadt, 
bei dem Licht der vorbeifliegenden 
Magenlaternen drüdten feine Augen, 
ihm unbemußt, Unausjprechliches aus. 
Helene fühlte ihr Herz erbeben, und 
auch über ihn faum ein träumerifcheg, 
feltfames Gefühl, vielleicht ala Ant- 
wort auf ihre Erregung. Gie erfchien 
ihm fo füß in ihrem gelben, mit But- 
terblumen gefhmüdten Kleide, in ihrem 
dunfeln, lofe aufgeitedten Haar, fo 
mädchenhaft unjchuldig und zart, daß 
er fie am liebiten in feine Arme genom- 
men und gefüßt hätte. Aber meit eher, 
obgleich es ihm bedeutend unangeneh- 
mer gemwejen wäre, hätte er ven Muth 
gefunden, den Eisbären im Zoolo— 
giihen Garten zu umarmen, al3 die 
Tchlanfe Mädchengeftalt an feiner Seite 
an fich zu drüden, 

„Is habe oft bedauert, daß mir das 
Ianzen jo wenig Vergnügen macht“, 
fagte er bedeutend erniter, als e3*die 
Gelegenheit erheifchte. 

Ein kleiner, froher Seufzer antwor— 
tete ihm: „U, Tanzen ift zu Tchön!” 
Und er wußte, daß fie mit voller Be- 
rechtigung jo |prechen durfte. Einige 
Augenblide aingen fie jchmweigend 
nebeneinander her; dann, als fei ihm 
plöglich ein Gedanke gefommen, fragte 
er: „Sahren Sie gern auf dem 
MWafler?” 

„D ja!“ 

Ihre lebensvolle, 
Stimme gefiel ihm. 

„Wollen Sie und Ihre Mutter dann 
nächſtens einmal nach Cookham kom— 
men? Wir könnten eine Partie zuſam— 
men arrangiren“. 

Ein freudiger Ausruf entſchlüpfte 
ihr, und ſie erſchien ihm entzückend 
friſch und lieblich. Wenn er nur ge— 
mußt hätte, wie die Unterhaltung im 
Gange erhalten! Thatſächlich fürchtete 
er ſich ein wenig vor jungen Mädchen 
und Frauen, obgleich er ſich bemühte, 
ſie das ſo wenig als möglich merken 
zu laſſen. Oftmals ſtand er ſtumm 
und maleriſch in ihrer Gegenwart und 
ängſtigte ſie halb zu Tode, während er 
ſich den Kopf zerbrach, was er mit 
ihnen thun oder reden ſolle. 

„Ein Vetter von mir kommt näch— 
ſtens aus Egypten zurück“, begann er 
wieder, „der auch ein großer Waſſer— 
freund iſt. Vielleicht haben Sie ſchon 
von ihm gehört, Frank Merreday. Er 
gilt für einen ſehr klugen Kopf und be— 
kleidet eine offizielle Stellung in 
Kairo“, 

„Ich kenne ihn nicht. it er nicht 
befreundet mit Mr3. Perch Yves?“ 

„a, fie hat ihn fehr gern. Als er 
letes Yabr am Fieber erfrantte, wollte 
fie fogar ihren Mann au ihm bin- 
Ihiden. Hier find wir fehon an Ort 
und Stelle, leider!” 

Die Neuigkeit, daß Helene drei 
Tänze nicht getanzt und fie ſtatt deſſen 
mit Laurence Halfteab verplaubert 
batte, machte bald bie Rumde, Gr 
felhft fnrach menia, aber er hörte ihr 
aufmerffam zu und fah babei bild- 


glücksbereite 
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bübih aus. Ein Gefühl, das halb 
Verehrung, halb Furcht war, bemäch- 
tigte fich ihrer, Doch fchmeichelte ihr 
feine Aufmerfjamteit, und Schmeichelei 
it der Anfang zu gar vielen 
Dingen. 

Ihre Stiefmutter mar höchft befrie- 
digt und lud Mr. Halftead auf den 
nädjten Abend zum Effen ein und drei 
Tage jpäter zur Oper, morauß er 
fchloß, daß er von jet an nach Belie- 
ben, auch ohne bejondere Aufforderung, 
bei Qambert3 vorjprechen dürfe, Mr3. 
Lambert Hatte Sonnabend: ihren 
Empfangäötag, bei welcher Gelegenheit 
fie gewöhnlich ein jchwarzes Atlas- 
foftüm trug und dider Schmelzbelag 
ihre umfangreiche Büfte umfpannte. 
Die Unterhaltung mwurbe von einer 
Menge Damen und einzelnen umber- 
ftehenden Herren, die jämmtlich zwi— 
chen vier und fieben Uhr in ihrem 
Salon auftauchten und fi an einer 
Tafle Thee erfrifchten, im Gange ge- 
halten. Auch Halftead erichien am 
Sonnabend nach der Oper, lehnte ich 
gegen den Kamin und verfolgte feine 
Wirthin mit den Bliden; das Schidjal 
hatte e& doch fehr gut mit Helene ge= 
meint, als e3 fie zur Tochter einer an— 
deren Mutter machte. 

Mr2. Lambert wandte fich zu ihm: 
„Helene bat Sie heute früh im Part 
geſucht, Mr. Halſtead“, ſagte ſie mit 
ſtrahlendem Geſicht und einer gewiſſen 
Abſichtlichkeit in Ausdruck; denn fie 
war eine gewöhnliche Frau, deren Her— 
kunft ſich durch häufige Anklänge an 
Sunderland verrieth, und deren Furcht, 
ihre eigenen Kinder erwachſen zu ſehen, 
ehe ihre Stieftochter verheirathet ſein 
könnte, nur allzu oft bei ihr zum 
Durchbruch kam. „Sie iſt gleich nach 
dem Frühſtück ausgeritten“. 

„Mein Vetter Frank Merreday iſt 
geſtern Abend aus Egypten zurück— 
gekommen und hat ſich heute früh mein 
Pferd geborgt“, erwiderte Halſtead und 
begab ſich in das hintere Zimmer, wo 
Helene den Thee ſervirte. Er ſetzte ſich 
auf das Sofa neben ſie und ſchwieg wie 
gewöhnlich. 

„Gehen Sie heute Abend zu Mr2. 
Percy Zoe?“ fragte fie ihn plößlich. 

„Nein!“ Und mit einer inneren Be 
frievigung, über die er fich feine Nechen- 
Ichaft ableate, bemerkte er, daß fie ent= 
täuſcht ausſah. 

„Ich glaubte, Sie wären auch dort“. 
Wieder ſah er ſie an; augenſcheinlich 
hatte ſie an ihn gedacht. 

„Ich habe abgeſchrieben, doch jetzt 
bereue ich es“. 

(Fortſetzung folgt.) 
Waſhington, D. C. 
iſt eine Stadt die kein Amerikaner zu beſich— 
tigen verjäumen jollte. Baltimore & Ohio 
GAR. Tiedets jind giltig für Aufenthalt 
dajelbjt. Durchgehende Pullman Wagen. 


—:— 
Bier und Branntwein. 


ia 


Sn Schweden gibt eg merfmwürdiger- 
meife Leute, die Bier für ebenjo „ges 
fährlich“ wie Branntwein halten. Um 
über diefe Frage in3 Reine zu fommen, 
mar von privater Seite bei den Behör- 
den einer Anzahl Städte beantragt 
worden, ftatiftifche Erhebungen anzu 
ftellen, und diefe haben auch ein höchft 
intereffantes Ergebniß gebradt: Aus 
den Unterfuchungen, die in 13 Städten 
angeftellt wurden, geht hervor, daß im 
Zaufe einer gemiffen Zeit in diefen 13 
Städten 15,365 Verhaftungen bon 
Berfonen, die fich einen foliden Raufch 
zugezogen hatten, vorfamen. Die aus: 
Ichließliche Urfache des Raufches bil: 
dete in 8837 Fällen, etwas über 57 
Prozent, der Branntwein, während ber 
Rauſch dur Bier nur in 999 Fällen 
oder 6,5 Prozent herbeigeführt mur= 
de. In den erwähnten 13 Städten be- 
findet fih nicht Stodholm, jedoch die 
nädft Stodholm größten Gtäbte 
Schwedens, Gothenburg und Malmö. 
‘rn der Hauptitadt betrug 1897 bie 
Zahl der wegen Irunfenheit Verhaf- 
teten 12,014. Hierbor hatten fih 5913 
oder 49,22 Prozent ausfchlieglich in 
Branntwein, aber nur 477 oder 3,97 
Prozent in Bier beraufcht, und dabei 
wird in Stodholm von der arbeitenden 
Klaffe viel Vier getrunfen. Hoffent- 
lich findet diefe originelle Statiftif 
Forfegung; die Schweden merben 
dann jedenfalls einen befleren Eindrud 
vom Bier erhalten. 

— Ein Prattitus. — „Stundenlang 
fönnte ich dem Raufchen des Walfers 
zuhören. Waß meinft Du, Arthur?” 
— „Schade um das viele unbenußte 
Mafler, wieviel Fabriten fünnten hier 
ftehen!“ 
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Eine wichtige 
Warnung! 


Vorſicht! 
— Das Land iſt mit billigen ſogenann⸗ 
—ten Schwefel-Seifen überfüllt. Ge— 
—braudt nicht derartige werthloſe und 
—gefährliche Seifen. — Dieſelben reizen 
— und vergiften die Haut. Ueberzeugt 
—Euch und nehm . nee 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


— Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—Qualität die wohlbelannteſte. — Die 
—Aerzte empfehlen dieſelbe zur Behand⸗ 
—lung bei Hautkrantheiten und ſagen, die 
— damit erzielten Rejultate find vorzügs 
— ih. — Der Gebrauch diejer- Seife wird 
— Krankheiten erregende Germen und Mi: 
—troben tödten, Man gebraude Glenn’s 
— Schiwefel:Seife für die Xoilette und 
— beim Baden — fie verichönert die Haut, 
—indem fie diefelbe weich und elaftiid 
—madt. Nehmt nur die edhte. 


Berfauft von allen Apothetern. 
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Eine entſprungene Löwin. 


Die Bewohner und Sommergäfte 
des kleinen Luftkurortes Pitlochry in 
England erlebten eine etwas aufregen— 
de Zerſtreuung. Spaziergänger be— 
merkten auf dem Felde, in deſſen un— 
mittelbarer Nähe eine reiſende Zirkus— 
truppe nebſt Menagerie ihr Domizil 
aufgeſchlagen hat, eine rieſige gelbe 
Katze umherſchleichen. Das Thier, in 
dem man alsbald eine dem Menagerie— 
beſitzer Pinder gehörige Löwin erkann— 
te, näherte ſich vorſichtig einigen fried— 
lich graſenden Ponies. Es wurde ſo— 
fort Lärm geſchlagen, und nach weni— 
gen Minuten umzingelten die muthig— 
ſten männlichen Mitglieder der Trup— 
pe, denen ſich noch ein halbes Dutzend 
beherzter Paſſanten zugeſellte, die ge— 
fährliche Ausreißerin. Dieſe hatte in— 
zwiſchen verſucht, mit einem der Po— 
nies intime Freundſchaft zu ſchließen. 
Dem ängſtlich wiehernden Füllen war 
es aber gelungen, die allzu zärtliche 
Umarmung der Beſtie abzuſchütteln, 
allerdings nicht ohne ein paar tiefe 
Kratzwunden am Kopfe als Andenken 
zurückzubehalten. Als ſich die ob der 
erfahrenen Abweiſung ergrimmte Lö— 
win zum zweiten Male auf das un— 
glücklichen Pony ſtürzen wollte, erblick— 
te ſie die mit Knütteln, Spitzhacken und 
ſonſtigen Inſtrumenten bewaffnete 
Männerſchaar. Mit lautem Gebrüll 
raſte der Flüchtling nun ſeinen Verfol— 
gern entgegen. Dieſe hielten ſchon eine 
große Zeltleinwand bereit, welche man, 
die günſtige Gelegenheit benutzend, der 
daherſtürmenden Katze überwarf. Voll— 
kommen in die Falien des koloſſalen 
Tuches verwickelt, machte das Thier 
verzweifelte Anſtrengungen frei zu 
kommen, und zerfleiſchte dabei den 
nackten Fuß eines zur Truppe gehöri— 
gen jungen Mannes. Nach vieler Mühe 
gelang es endlich, die brüllende, tobende 
Beſtie in eine große Kiſte zu bringen 
und wieder in ihren Käfig zu ſperren, 
aus welchem ſie entwichen war, indem 
ſie die Stäbe auseinandergebogen hatte. 
— — e — 

Lokalbericht. 
ie ii 
Wöchentliche Briefliite, 


Kochfolgendes ift die Lifte der im biefigen Bojtamt 
lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenftehendem Datum an gerechnet, ab: 
geboit werden, jo werden fie nach der „Dead Letter” 
Difice in Wafhington gejandt, 

Chicago, %6. Auguft 1899, 

039 Yiffau Otto 

631 Yagomstfi Allojecet 

632 Madeldey Emilia 

3 Magistahb T Mrs 

634 Maiewsti Wladis 

69 Mangelus Mik 

636 Mann Heinrich 

037 Mapeno Maſeuer 

638 Marcey Gestel 

639 Mebler Ugate 

640 Meyer Albert 

641 Micetic Matet 

642 Milzunsti Nojef 

643 Madric Martin 

64 Mortun Goe 

6H Müller C 5 

> Neyerta Antonin 
Nomwat Michael 
Okoniewski Aulian 
40 Bawlowsfi Mavein 
Peisker Carles 
Perlman Je 
2 Vetrie Johan 
353 Pfeiler Ludwig 
Raspijel Anna 
>> Weeitien Emilie 
’ Preuß Franz 

57 Prus Wladislav 

58 Rabinowitß Ben 

59 Radezki Kisper 

0 Rappopoet U 
Riemer Guſtav 
Rimkus Wincent 
Roſenthal Harty 9 
Rubinſtein S 
5 Sadene Henry 

> Eaibert Nojef 

7 Sala Abben 

3 Schmid Oscar (2) 

Schwan Gmil 
Selwenis John 
571 Sedlacet Baelav 
2 Seit Mar 
3 Shains Nafe 

Silorsfi Tomas 
5 Sirovatfa Karl 
76 Sohl Dawid 
7 Somer Hary 
78 Stabianfa Marpjanna 
679 Stonis Nofef 

Sueskoisfis Wincent 
Swarn Mra 
N Spforn Vadara 
3 Szachmzywitz 
Sibak Joſef 

5 Szymanstka Mary: 

janna 
686 Teufel Lena 
687 Tomancwic; Stani3 
KRTrenello Alois 
6R9 Triste Ludwig 
69 Troaiih Otto 
601 Ulbrich Joief 
602 Bojezuda Mihaly 
63 Waiczinlis Pareilas 
094 Wallenfteinco Julie 
2 


551 Adomoitis Jozapas 
552 Amonowitez Tomas 
53 Anderſon E 
54 Arnold Frances 
55 Booſe Mrs 
> Bartnidi Wolzty 
Beckmann Jonae (2) 
558 Boetteber Fritz 
59 Burat Johan 
560 Boloſur Jone 
d61 Brage Mar 
Butowskiema Joſef 
5 Chatema Walenty 
4 Chwierut Andrej 
> Cieslat Ian 
Girogfi Anton 
Goben N 
568 Goben Philip 
j 3 
Cudrich Agniezka 
Cupler Maria 
2 Gapiak Antal 
513 Deting Anton 
74 Doban Katarzına 
5 Doropic Names 
576 Dorich Lary 
577 Dubin Harrv 
518 Ehricht Martha 
79 Eltin 9 
Bee Andrews 
581 Weigenbaum Dora 
582 ill a} j 
Forſt VAnsdJaroslarg 
Srait Noban ; 
Friedmann U 
erhbardt Paul 
Sinberg D 
Glaſſer L 
Goldman J 
Goodkind Max 
Goodman J 
2 Gotsbarles Joſef 
Grabiheid Nathan 
Grennbary Wr 
5 Grünwald Nojef * 
Saagenfee Ratharina —* 
Hamacet Fr 
Hartmann Ewald 
9 Hays Wugufte 
Hehm Joſeph (D 
Herfurter Hermann 
Hoehne Mary 
Holſt Margaretha 
Howaniec Jochan 
Jeglowsti Jan 
Jods Haaven 
Aucu Jan 
Yung Simon 
Aurajopic Stipan 
Jusztewiees Nonas 
Kaifer Maria 
Kartowsfi Michal 
Kath Joſef 
Karſtens A 
Kantorsti Francel 
Kaufmann Alb 
7 Kodernia Marie () 


Bemalagt 366 2 


% 695 Wenislow Opulinar 
621 Srostonste Sodmwita 697 Wiedenhott Edward 
69 Rricintie Pozolip GB Wiedomsty Mpoly: 
623 Kinn Adam —— 
624 Kuftra Kazemier * Wittenberg S 
625 Rurara Nozef m Wolf Mar ® 
696 Lehhert Marvianna DI Vanfivith Teffa 
627 Lewin 2 m Motulowsti IRladg 
68 Sewin Garoline M 70% Zimmer DO A 
69 Lieipowicz Stefan 704 Zolinienezyt Macief 


—+1 — 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
rn deren I: dem Gefundbeitsamte zwiichen 
geftern und bente Meldung auging: 

Rottcher, Thereja, 45 I., 76 Nine Str. 

Dive, Tomasy, 5 I, 719 W. 2. Str. 

Ehlending, Henry, 50 Y., Coot County Hoſpital. 

Edart, William, 68 3., 465 ®. 12. Str. 

rumbeler, Helen 9., 27 I., 11253 Indiana Uve, 
or$, Annie 5 3, 1 MW. 16. Str, 

Giers, Wlozia, 41 I., 439 Watt Ude. 

Hoded, Elbert, 27 3., 10% W. 13. Str. 

Kerber, William, 30 I., 1253 Blue Island Une. 

Leonard, Mary, R 3., 113 N. Lincoln Str. 

Leffendorf, Alfred x 53.3...1313 Monroe Str, 

Michel, Peilip, 33 9., BT N. Halfted Etr, 

Weyer, Joh, 53 I., 42 Strlug Sir. 


Jelads 


Brieftaften. 


Rechtsfragen beantwortet der Nedtsanwalt 
Jens vw. Chriftenjen, 5% Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


M. 8. — Bei der Prälidentenwahl gibt nit im= 
mer die Mehrheit der von den Urmwählern abgegebe- 
nen Stimmen den Wusihlag, jondern die Wahl 
wird duch das aus Vertretern der Einzelitaaten zus 
fammengejegte Wablmänner = Kollegium entjdieden. 
Bei der legten Wahl batte MeKinlen übrigens auch 
eine beträchtliche Volls mehrheit auf ſeiner Seite. Es 
wurden für ihn 7,107,304 Stimmen abgegeben, ge: 
gen 6,287,352, die für Bryan fielen. 

PB. M. — Eie baben für Ahre 909 Mark gegen 
$218.50 zu beanjpruden. Da fih die Portofoften nur 
auf etwa $2.50 belaufen, fo würde Yhr Guthaben 
noh annähernd 35.00 betragen. 

B. B. — „Expreß“, 7 ©. Lincoln Str, 

R. ©. — Die Noreflen von Holztoblen-Händlern 
finden Sie auf Seite W63_des neuen City Directory 
unter der Nubrit: „Char Coal Dealers“. 

S. F. — 1. 68 ilt auf folhe Bücher fein Ein 
fuhrzoll zu entrichten, 2. Eine tägliche Zeitung in 
itlienifcher Sprade ericeint in Chicago nicht. E83 
gibt bier nur zwei italienijche Wochenblätter: „Aınes 
tisa“, Ar. 591 W. Harrijon Str., und „Italia“, 
191 ©. Harrifon Str. 

F. #. — Geld ift zur Zeit in @uropa fait ebenjo 
billig zu haben wie bier. Die Schweiz und Deutich: 
land haben in den legten Jahren Unleihen zu nur 
3 Brozent unterzubringen vermodt. Der „Seredit“ 
der beiden Xänder fcheint demnach glei gut zu 
fein. 

Gh NR. — Wefing it weder in Bezug auf feinen 
frlächenraum noch auf feine Cimohnerzahl auch nur 
annähernd „Die größte Stadt der Welt“, 

W. W. — 1. Tas Datum der Patent:Ertbei: 
fung wird auf der Majchine angebradt fein. 2. Tie 
Nechnen-Frempel wird Ahnen ein beitebiges Schul: 
find auflöjen, das es bis zum „vierten Grad“ ges 
bradt bat. 

9 8. — Nehmen Sie einen ftädtiichen Aprehfa- 
lender zur Sand und zäblen Sie darin die im vor: 
deren Theil des Buches (Seite 10—22) angegebenen 
Stirhen nad. 

2. 9. — Mailen für taubitumme Schüler gibt e8 
in der Lyman Trumbul = Schule, Ede Sedgmwid 
und Tivifion Str. 

NR. 24. — für poftlagerude Briefe genügen der 
Name und die Stadt als WAdrefle. Hier in Ehbicagd 
wird an jedem Sanıftag erne Yifte der nicht abge: 
bolten poftlagernden Briefe in den Zeitwiigen ber: 
öffentlit. — Die Erpreß = Gefellichaften heben Pa— 
dete ein Jahr lang für den Wpreflaten auf. 

A. von U. — Dem „SHeerwurn“ fann man ans 
geblih Durch Aufpflügen des Bodens Das Hort 
fonımen erjchlveren, fiberer aber ift es, beim Ber 
fprentelit Des Najens Dem Mafler ein wenig Petro: 
leunm beizumtichen. Das fönnen die Yuderhens nicht 
vertragen. 

Ubonnentin — Sie haben ein vollftäns 
dDieges Necht, die Ihr mit Gervalt zu öffnen, und 
wenn fie darüber in taujend Splitter geben follte, 

8X — Wenn Sie nicht mebr als für 400 Dol: 
lars bewegliches Figentbun befigen, wird der Sausz 
mwirth Sie nicht am Auszieben verhindern fünnen. 

Unlejerlid. — Rezablen lieber das 
Fenſter. 

©. €. 


Die 


Eie 
— Ahr Etandpuntt ift vollitändig forrelt. 


— — — — 


Der Grundeigenthums markt. 


Die folgenden Grundeigeuthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden anıtlich 
eingetragen: 

Auguſta Str., 75 F. öſtl. von Hermitage Ave. 53% 
1064, Erſte evangeliſch-lutheriſche Kirche an W. V. 
Balınsty u. A. Truſtees, 814 500. 

Halited Str., 50 F. ſüdl. von 62. Bl., 24%X124, NRecha 
Day und Oatte an Friedeih E. Sch, F2,WW. 

Nodwell Str., 212 7. jüdl. von Dunning Str., 31X 
126, Williem 9. Bryan und Frau an E. U. Han: 
jon, $10, 

Harthorne Apve., 198 %. jüdl. von 77. Str., 483x100, 
John Yinde und Frau au Charles Berg, S3UW. 
Armour Ave, 297 %. nördl. von 74. Str., A170, 

Annie Kies an C. H. Branann, 83000. 

Turner Ave., 50 F. ſüdl. von 19. Str., SX125, 8. 
Maſolowski an Henry Reid, 5400. 

State Str., 75 5. füdl. von 100, Str., 120121, 
uud anderes Grundeigentbum, James U. Hal an 
SM. Boeride, 34000. 

Dearborn Str., 69 F. nördl. von 36. Str., 24X123, 
W. Buchler an N M. Freer, 8500. 

Aſhland AÄbve., 100 F. 4uüdl. von Roscoe Str., 2 
125, W. C. Fricke an Ida «Achter, 83250. 

Gornelia Str., 36 7. meitl. von Noble Str., X 
127° PB. Bohl an M. Haufe, 33000. 

Grunditüt 380 Humboldt Ave, 46 1:6X150, Home 
B. KV Afocation an J. Kalliſon, $2250. 

Adams Str., 25 %. weitl. von S. 45. Uve., 25X12L, 
mM, Madden an William S. Thompjon, $2500. 

Kedzie Uve., Nordweitede Kinzie Str., W. DM. Kiffels 
brran WR. Mumford, $2200. 

Enma Str, 47 $. öftl, von Wihland Ave, 24X 
1244, 3. Pilarsfi an J. Feleyn, 2042. 

Glifton WUve., 191 F. nördl. von Wellington Apze., 
25x121, Auguſta Hoppe an Franz O. Lindh, $2200, 

Spaulding Ude, 16 %. jüdl. von Wloomingdale WAp., 
39x17, ©. Vol an W. 3. Spyder, $2300. 

rl. Str, 137 5. meitl, von Halited Str., 25X125, 
MW, D. Parriih an E. Farıner, 1300, 

Sroing Ave., 377 %. nördl. von Taylor Str., 274X 
126, Baunfers’ & Merhants’ B. & 2. Wilociation 
an D. T, Helm, $1800. 

Francisco Str., 209 F. nördl. von Waveland Ape,, 
25%X125, 9. Yulie an E. M. Großer, $1400, 

Edgewood Ade., 240 F. öftl. von Humboldt Boul,, 25 
x140,6. U. Richter an F. X. Beeter, 81500. 

Harvard Str., 215 F. öftl. von Springfield Upe., 35 
<124, 5. Slater an 3. $. Moore, $1300, 

Divifion Str., 9 %. öftl. von Rodwell Str, 3X 
129, 9. Kotet an M. F. Vollertien, $1500. 

BER Grundſtück, M, F. Vollertien an T. Kotek, 


Garfield Boul., 73 F. öſtl. von Hoyne Ave., 24X125, 
H. H. MeLean an A. M. Allen, 81320. 

Loomis Str., 175 F. ſüdl. von 62. Str,, 25X117, 
J. M. Cobe an W. J. PVates, 51500. 

Madſen Ave, 5 %. öftl. von W. 42. Str., 52x14, 

5. YUndreajen an A. DO. Andreafen, $1000. 

Loomis Str., 60 %. füdl, von 61. Str., xX116, 
J. M. Cobe an W. 3. Vates, 81500, 

Gdgeivater PBI., 314 F. öftl. von N. Glart Str, 35 
x112}, Revenne Yoan and Building Aflociation 
an W. H. Bryan, 81500. 

Halſted Stri, 50 F. ſüdl. von Eaſtman Str., 20 
126, Mary Grotz an Cora B. Hoover, 81. 

S. 44. Ave., Südweſtecke Van Buren Sir., 
Auguſta Erdmann an Otto Erdmann, $1. 

Sedowick Str., 105 F. ſüdl. von Oak Stri, 3X1234, 
B. L. K. Harte an M. Lynott, 81. 

Buffalo Ave., 1600 F. ſüdl. von 85. 
T. Lundberg u. A. durch M. 
Thorne, 8184. 

Bond Ave., 387 %. füdl. von 706. Str., 0X, Fr. 
Middagb u. U. durd M. in E. an ©. E, Terry, 
$4669, 

MWpipple Str., Wi %. füdl. von Armitage Ave., 35 
x152, €. 9. Wefely u. U. durh M. in E. an die 
Freeholder's Savings, Loan Jand Building Affo: 
ciation, 3454. 


50x11, 


] Str, BX140, 
ine an S 4. 


xls, J. WW. Nandolph u. U. durh M. in E. 
an diejelbe, KR. 

Armitage Ave, Siüpdoftede Harding Ave, 58X132: 
ferner 78 Rotten in derfelben Eubdivifion, Milliam 
6. Elliott u. U. durch M. in E. In Robert %. 
Sommers, 922,915. 

Armitage Ave, Süpdoftede N. 40, Ape., 584x132; 
ferner 64 Yotten in derielben Subpdivifion, 
jelbe an TDenjelben, $30,253. 

Gliiton Upe., 165 F. mördt. von Relmont Ave, 33 
x120, und andere? Grumdeigentbum, A, Nuprecht 
u. U. durh M, in G. an M. 8. Rablman, 82806. 

State Eir., 30 5. füdl, von 14. Str., 152%X143, 
Frances M. Eimeet an Nohn W. meet, 825,000. 

Leland Ave., 141%. weitl. von Robey Str., I7.7X 
Dei, een MR. NRobert8 an Ed. X. Mpillips, 
3000, 

Gaitiwood Ape., 376 %. meitl. von Halited Str., 50X 
124, Ed. ®. Eiher an Ed, Vaaav, 3500. 

Nimchefter Ape., 185 F. nördl, von Van Ruren Str., 
24%124, Ed. B. Wher an Lilfie 2. Eiber, $1. 

Springfield 
234x124, 9. ©. Kaifer an John 9. Melzer, $25300, 

Eunnpfide Ave, Nordoitede N. 44. Ape., 171X148, 
Annie Stuart an den fatbolifhen Biihof von Ebi: 
cago, 821W, 

Lincoln WUpe,, 173 8. füdöftl. von Wapeland Ape., 3 
YF. bis Robey Str., €. W. Strey an M. D, Mat: 
tefon, $1125. 


Mozart Str., 75 %. nördl. von Courtfand Etr., 5 | 


x], Monarch ©. & 2. Ailociation an GC. €. 
Delin, 82000, 


Gliiton Ave., 200 %. nörbl. von Velden Ave, 3X | 


123 #., Nohn Sampion an Elizabeth Foley, 8130. 

Spaulding Wpe., 250 fitdl, von 13. Str, SX14 $., 
U. Maas an B. Bauer, 85,000, 

B. 12. BL. 
124 #.. B. Lauer an A. Maaß, 81,450. 

Kedzie Ave. 48 %. nördl. von 31. Str, 24x15 F., 
G. Reid on 2, Mafolomsti, $1,6W. 

Leland UAve., 141 F. > 
121.55 %.. Ed. 2. 
lan, 85,500, 

Morgan Str., 150 FF. nördfl, von Rellnap Str., 5 
x %, Jacob Littlefton an Morris Phillips, 


Nord 43. Court, 264 %. Füdl. von Wabanfia Ape., 
8 F. F. Schaubel an H. B. Carpenter, 
81000. 

Dsgood Etr., 610 $. nördl. von Arbing Part Blpd., 
AOX130  Fuk Antbeil, James Hedman an 


37.7X 


. Duin: 


Gordelia &. Wriaht. #2,500, 

Datley Ave, DO F. füdl. von Cornelia Str,, 3X 
124 F. John F. Schiffmann an Eva 8, Shea— 
ban, 82.000. 

Nortb Ave. 171 8. öftli. von Homan Ave, 5X 
140 %., Anna Waind! an Nohn $. Schiffmann 
8,00, 

—-+. J ii 


Heiraths⸗Lizenſen. 


en 


Folgende Beiratb4:Lizenien wurden in der Office 
"8 Countpsßlerfs ausceiteflt: 


Thomas Nobinfon, Florenre Parter, 32, 8, 
Antonio Ianompiez, Aictsaudra Solwoda, 21, 18. 
Kohn Weiler, Sena Nobnjon, 26, 36. 

John Partuszio, Anna Siedlensfa, 27, 34. 
Louis Knief, Unna Yıcbtbardt, 25, 31, 

Samuel Heil, Emma Nobnion, 29, 22, 

Ediwin Gillie, Mary Jerowski, 24. 0. 

Miliam Auderfon, Hannah %. Otterion, 21, 18. 
Charles W. Kertley, NKatbarine Dalton, WB, 25. 
Hugo Poegele, Gelia Bezwoda, 22, 8. 

—— delicimunovich, Iwantka Iſtenich, W, 3. 
zhllis G. Eaton, Agnes B. Peabody, 45, 30. 
Herman Hallwos, Minn.e Brintinan, 9, 24, 

Aulius WA. Hubbard, Emily Platt, 66, 49. 

Charles N. yorsberg, Charlotte Hadden, 3, 20. 

Bıter I. Beth, Eva Rormer, 25, 19, 

Jobn Verrd, Beifie Mraz, 2, 20. 

Lerop Bate!, Carrie M. Ellnan, 43, 9. 

Martin Permoda, MWictorpa Kleda, 31, 21. 

William Tromely, Yiabella MeCurdy, 32, 32. 

Michael Garaher, Kate MeGop, 25, 3, 

Ierome W. Walter, Yojepbine Jenlinſon, 34, 23, 

David Hartigan, Kate Magher, 97, 36. 
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MWbipple Str., 175 F. nördl. von Gortland Str, 95 | Nbeumatismus, Haute, Blut 


I tft zur Beguemlifeit für Diejenigen, 


| und Conmmtercial Üde., gelegen, wo dieielbe Yehand- 





144 #. meitl. von Loomis Str., 3X | 


| jpüren.—Rev. C. A. Fuͤeßle, 
Bebiß Zahne . . 
Beſte Jahne, S.S. W. 88 Silber-Füllungen .. 


Der Mangel 


an Mannestra | 


iſt der erfte Schritt zum Wahnfinn. Neuerlide Unterjuchungen in allen Irrenhäufern in diefem und an 

ten Sändern zeigen ein fchrediiches und furchtbares Rejultat, nämlich, dak die Hälfte Dieier Ungfiüstti 
en, die in diejen Inftituten beberbergt werden, dur Selbfibefledung dabin gelangt find. Zuerft mad 
fi Nervöfität bemerkbar, dann ein Verfagen der Mannbarteit und zulekt Wahnfinn, Warum jollem Dieje 
berzzerreigenden Zuftände nicht aufbören? Warum follen Männer im beiten Alter mit glänzenden Antfihs 


ten im Glend und Dunkel bleiben und zu geiitigen 


su genügen und fi 


B e und törperliden 
falibe Scham ablegen und wieder Männer werden, fähig 


t Wrads werden? ısarum nicht Die 
den Pflichten und Obliegenbeitent der Zufunft 


der Gegenwart zu erfreuen?— Werft weg Eure Patent „All Deil* Medizinen, zers 


seibt Euren Gürtel und Sufpenjorp und fonjultirt den hervorragenden Spezial: Arzt, 


der andere heilte und au Euc) heilen wird. 


Der Wiener 
Spezialift 


macht alle hronifhen und fpeziellen Kra: 
er in einigen der beiten Kollege: und 9 
tft er ganz befonders fähig, Diele 
ern Rande des Abgrundes ſchwe 
keit aus. Sie ſind ſeine Fr 
iſt, und ein neuer Authe 
ob am Tage oder in der N 
“tel gefärbt; leidet Ahr au 
Gonorrrhoea, Bleet, © 
Eymptome von Blut:Werg 
Schwaches Gedächtniß 
Geſellſchaft und ) 
Unſere neueſte 
Fälle. Wir garantiren, al 
Euer Fall nicht richtig behandel 
diejes Spezials? : un 
Tamenmi d jorg 
(biete eigen nlich fir vie: jh 
boe oder Wei 


New 


oder 


 Zrrankgeilen der Zylänner. 


Marktbericht. 


Chicago, 
iDie Preiſe gelten nur für de 
Schlachtvieh. 
per 100 Pfd.; beſte Kü 
84. 80 44.85; Schafe 8. 60 
Roöohlterern⸗P 
butter 136; 
beſte Kunſtbutter 
füle 04—10e das Pid.; 
Yrund 
BGeflügel., 
Fiſſche. — Lebende u 
Hühner 9-11; Enten Te; 
Dugend; Lrı hier, für Die the 
306 das Piind; Hühner Ode Das 
5-9 das rd. Tauben, za 
Dugend. — Gier 12} das ! 
64—10e das PBid., je nah der Cu 
weidete Yänmer $1.10-K.50  d 
dem Gewicht. — Fiide: Schwarze 
Zander Ge: Karpfen und Vürfelfi 
hechte 428Ne das Pfd. — Froſchſche 
Dutzend. 
Grüne Früchte. — Aepfel, 
per Faß. — Bananen, T5c—$1.50 
Birnen, 81. 75—83 per Faß. — Zitrone 
per Kiſte; Apfelſinen 54084. 300 per 
Melonen 5704115 per Wagogon. 
Kartoffeln, neue, 25-300 per Auibel. 
Gemüje—Kobl, neuer, $L.OO—$1.25 per Kiſte; 
Zwiebein, bielige, sd —aUr Bıribel: Wobiten 
$1.022—1.10 per Bujbel; Nad ver 100 | 
Bündchen; Blumenkohl G0c—$1 Sellerie 
35—50° per Sifte; Spinat 15 et Buibel: | 
Gurken 5c ver Dugend,; Salat 59 per Faß: grüne | 
Erbien g1—$1.25 per 13 Buibel; Gelbe Rüben, neue, | 
| 


zuat 
J 


Gier Kalbfleiib un 
zruthühner sd—Sic dus Pid 


T5c per 100 Bündchen; Tomatoes, 10-2 per rate, 
Oetreide — 
70-71e; Nr. 3 
686%; Nr. 3, 
Nr. 2, 9-10; Nr._2, barter, 
—Tle: Nr. 4 66-6ie. — Mais, Wr. 2, 32 
— Hafer, Nr. 2, 3—2dc. — Roggen: 5: 
52-530. — Gerfte: He. — Sen: $5.00—$13.00 
der Tonne. — NRoggenitrob $7.00—$7.50. 
— ———— 
Scheidungsflagen 
wurden anbängig gemacht von: 
Minnie gegen George Williams, tpegen Gbebruchs: | 
Newman gegen Eadie Adele Smad, weren Treunfe | 
jucht; Vertba E. gegen Edward 9. S. Gore, wegen 
Verlaſſens. 


85 per Monat 


einſchließlich Medizinen 
bezabhlt für alle medizi⸗ 


niſche Behandlung in 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


2ıl 


Winterweizen; We. 2, rotber, 
rofber, 7046; Nr, : 


harter, 670686. 


68-60; 





und 212 
Opera Houie 
Gebäude, Eingang 112 
Elarf Etr., Ecke Waſh 
ington Straße. 
Brüde bei 
nern, Frauen und Rin- 
dern politiv und dauernd geheilt in 3 bis 60 Tagen, | 
und dad Brucband für immer unnötbig. Seine | 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung dom | 
Geihäft. Eine geichriebene Garantie einer lebens 
länglichen Kur in jedem alle gegeben. Bruhbänder 
fahmänniich angevaht wnd garantirt, daß fie jeden 
Bruch halten für Leute, die feine Behandlung wollen, | 
Hämorrhoiden, Hiiteln, Fiſſures, Geſchwüre 


Zimmer 
Chicago 


Män: . 


und alle Krankheiten des Afters jchuell und dauernd , 5 


geheilt dur neue und jchmerzioie Methoden, Die, | 
wie befannt, niemals fehlichlagen. Hunderte bon 
Zeugniſſen. 
Kraukheiten des Kopfes, Keble un 


und ! en 
ten, Krankheiten de3 Magens, Xeber, Nierer 
Alaje, Krankheiten der frauen und Kinder ımd alle 
&roniichen oder Privat-Krankheite irgend einem 
Stadium, die von Anderen als b ungslo® aufge: 
geben worden waren, werden ichnell u für inmer 


| gebeilt au dem möglichit niedrigiten 


cags’o leitenden und erfolgreidhiten Spez 


Der: | Konsultation immer frei. 


Sprechſtunden von 9 Uhr B 


Nachm.: Mittwochs nur von 9—733; 


y bis 12. 
DUinfere Süd Chicago Office 
die in Ddiefer 


Gegend mwehnen, Zimmer 6, Bedlick, Ede 91. Str, 


lung erbaltlih ift zu denjelben Preiſen. { 


| ftunden 9—12, 15 Nadın., 6:30 bis 3 Uhr Abends. | 


Spart Shmerzen ud Ge. 


Ave., 336 . füdl. von Le Mopne Str., | 





Unter Eriola 
ift auf fchmerzloye Zabnarbeiten bafırt zu populären | 
Vreifen; denn 75 Prozent unferes Gejcäfich erhalten | 
wir durh Empfehlungen. 


| Kur), Maffage, Diätfuren u. i. w. 


E e eitrige oder 
Strikturen, FJoalgen von“ 


| Sonntags nur 


WORDS 


für ein jeden Bruch zn heifen da8 


| Heilung. in 
werden von einer Dame bedient. 


Kneippiche Kur, 


Uew Era 
Aedical 
—UW 


————— 


= u 
Auf r AN m 24 
vEra Medical Institute, 
—5085 New Era Gebämde, Ede Halſted, Harriſon und Blue Island Wise 
Spredftunden:s 9—12, 2— 7:30; Mittwohs 9—12; Sonntags 19—2. 


n ° 
State Medical Nisyensary, 
76 Madiion Strafe, 
nahe State Sir. 
Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aer' 
te dieſer Anſtalt heilen 
uter einer poſitiven 
Garantie abe Ban— 
nerleiden, als da ſind: 
Haut: Blut: Private und 
chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 
entzundung, die ſchrechi⸗ 
ng, als verloree 
rırögen), VBarıcorr-le 
lopfen,. 


zyphilis, fürs 
er Gonorrboe, 
Ider n ude Ergießungen, 
delung und un— 
reinem Umgange und allen Häuttrankheiten. 
Konsultation frei. 
Sprecdftunden 10 Uber Borm. bis 8 Uhr Ubends; 
von 10—12 Uhr, 
zie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Boit Furirt werden. —Alle Angelegenheiten 


werden ftreng gebein gebalten, 

Eletltrizitä wird in allen Srällen at 
braucht, Ivo es noezeigt iſt. Glektrizität allein 
macht nicht geiund: wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger yintiher Behandlung, wie fie bei 
ung angewendet vd, verbunden ift, fo weichen 
ſelbit die jehiwierigiten Fälle unter ihrem beilenden 
Einfluſſe aug—1—931di,do,fa,fo 


> A sh 15 [77 ’ 
Schreiben Sie für e 


PMEDICAL 


INSTITUTE, 


|84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


geyenisder der tyair, Derter Building. 

Tre Aerzte dieier Astalt find erfahrene dentiche Syes 
zialiiten und betradgten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Dirtmenichen io ichnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Ste heil:n aränsuh unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menjtruationsjiörungen ohne Opr= 
ration, Sautitranfheiten, Folgen von Selbits 
beilc#ung, verlorene Manubarkeit 22. Over 
tionen don eriter SKiaffe Operateuren, für radifale 
Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
Dodenfrankheiten) ıc. SKontultirt und bevor Jhr hei= 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Batienten in unier 
Brivathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dolars 


den Dlonat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Worgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Upr. tgl.ion 


Brüde. 


Mein neu erfunde» 

a nes Bruchband, von 
fämmtlichen deutichere 
Profeſſoren empfoh⸗ 
len. eingeführt in ber 
deutichen Armee, ıjt 
beite. Keine falive 
Einiprigungen, feine Gleftris 


RUPTURE \ 


Verſprechungen, keine 


‚ zität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unteriuhung 


ıt frei. SFerier alle anderen Sorten Brudbänder, 

Bandageun für Nabelbritche, 

Leibbinden für schwachen 

Unterleid, Miutterichäden, 

Dängebauc und fette Yeute, 

Gummi-Strümpfe, Grade— 

balter und alle Apparate für 5 

Verkrümmungen des Rück— 

grates, der Beine übe » 

x. in reihhhual Aus . 

vahl zu Fabrıf en vorräthig, beim ardkten deut⸗ 
en ‚Fabrifanten Dr. Rob't Wotfertz, 6) Yıiih Ave, 

landolph Str. Spezialiit fur Brüde und Ders 

hingen ded Nörpers In jedem frealle pofitive 


Auch igs offen bis 12 Uhr. Damen 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 


Anch Sonn 
@ 
jur Augen-, Ohreu⸗-, Naſen- und 


Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ineil ber magıgen ihwerzlo3 u, 
nach wiriibertretflich,n neuen Wigthodern. Der 
harmaitigite jeufatareh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
violglos blieben. Künitiiche Augen. Brillen 
ig und Bath frei. 

cola Uve., Stunden: 

Ihr Abende. Son 


2 * 
Natur-Heilanſtalt. 
464 Belden Uve., nahe Clart Str., 
Ehicage, ZU. 

Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchließlich 


Negenerationskur (Schroth'ſche 
Geeignete Be⸗ 


handlung fur alle überhaupt heilbaren chroniſchen 


Frauenkrankheiten u. ĩ. w.) 


JNNachmittags. 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Boſton Dental Paktlors, Nr. 146 
State Str., ziehen, ohne abfolut ! 
die geringiten Echnierzen z3u vers 
72 2oswortb Xive, 
Bold: zültungen BL auiw. | 
de | 
221. Soldtronen .33 Brüdeficbeit 85 | 
Keine Berechnung für das Bieben, wenn Zühne bes | 
Rellt werden. — Gine geichrichene Garantie für zehn | 
Nahre mit allen Arbeiten. ddſae 


BOSTON DENTAL PARLORS, 145 State Sir. | 


. 85 


( 23 Dr. SCHROEDER, 
(0) A Anerfanıt der befte, zuderläitiaite 

— Zahnarzi, jegt ? 30. Divifion | 
Str., naye Hohbahn-Station. eine Zähne 85 und 
aufwärts. Zähne ichmerzlos gezoıen. Zähne ohne ı 
Platten. Gold» und Subergüllung zum balben Brei 
Alle Arbeiten garantırt. Sonntags offen. m,n 


— 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutichland, Spezial: 
Yırzt für iugen:, Ohrenz, 
Raien: und Salslceiden. Yeilt Ra: 
2 tarıh und Taubheit nach neueiter und A 
u ichnterzloier Dietbode. Münftische Augen, Bril- 
len enzepaßt. Unterſuching und Rath frei. 
Klinif: 263 Lincoln Ave, S-II Um... 6—8 
Ads: Sountag 8-12 Bm. Weſtſeite-⸗Klinik: 
Nor: w.:Ecte Driılwantee Ave. und Divifion Str., 
über Natioval Store, 1—4 Nadın. 1lmz1j 
99 E. Randolz h $tr. 


AWATLRYT Deutſcher Optiter. 


Brillen und Augenglaſer eine Spezialität. 
AKodaks, Cameras u photograph. Material. 


N.WATRY 


Zefet Die 


„Sonntagpoft“, 


(NRervenfranfheiten, Rheumatismuß, 
Sommer und Winice 
geöffnet. Auch cınzelne Behandlungen. Sprech⸗ 
tunden von 11-12 Uhr WBormittags und 4-5 Ubr 
Rrofpeft und brieflide Austunft durch 

llibım, jabıw 
DR- KARL STRUEH. 


Krankheiten 


den leitenden Arzt. 


v2 rg: 
J Wichtig b 
4 feine Be ticht furiren! Ge: 
1] eicher Art, Tripper, Ü 
yarteit, Monats: 
19; Iutes, Kautaus- 
jeder Eppbili3, RbeumatiSmus, 
y auf u.f.m.— Baubiwurm abgetrieben— 
HM Yo Undere aufhören zu Furiren, garantiren 
wir zu kuriren! Konſultation mündlich J 
Joder brieflich —tunden: 9 Uhr Morgens bis dJ 
Iouhr Abends. Brivar-Spredjimmer. —Üerzte 
m ftchen fortwährend zur Verfügung in fglujon 
Behlte’s Testidhe Wipathefe, 
441 8. State Str., Ce Pet Court, Ehicagr. 
EL SEE EEE ER TV ES 


> » 
ıyrcie 


E. ADAMS STR. 


Augen und Anpaflumg 
Koujultirg 


\ * Doptiter. 
Genaue Unterfu 

ven Gläjern für alle 

uns berüglih Eurer Augen. 
BORSCH %& Co „103 Adaus Str, 


gegenüber der BoitsDffice. 


huna von 


gel der Sehfraft, 


— — — — 


⸗ French 
h f Specifla 
fl ü Ü heilt inte 
9 mer alle 
e Kraukheis 
ten und unnatürliche Entleerung der Sarn-Organe. 
Weide Seihledhter. Bolle Auweilungen mit jeder 
Faiche: Preis #1.00. Verkauft von E. 8, Stabil Drug 
62. oder nad) Empfang des Preiled per Erprei ber» 
jandt. Wodreiie: E. L. Stahl Drug Company, 
Bau Buren Strafe und 5. Avenue, Chicago, 
Juinois. 25a,ddilf 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Aifiitenz- Arzt in Berlin), 
Spezial-Ar —8 Haut: und Geihlehiä:-framfs 
eiten. tturen mit @leftrizität —2 
: 78 State Str.. Room 93-Spregitunden: 
WIR, 1-8, 6-7. Gonutags 10—IL, Su, jdn” 
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[ONSTORE 


PINS 


Kohlen! 


Bu Gelderfparenden Breiten. 


Lat Euch Die ftrenge Kälte des Ichten Win: 


ters eine Lehre fein. 


Fült Eure Kohlen: 


Behälter für den Winter-Gebraudy jett, wäh: 
rend Die Breife nod) niedrig find. 


Hartkohlen. 


No. 1 Cheftnut, 
per Tonne 


MB Beite Range, 
per Zonne 


6.00 


6.00 


Small Egg, 
per Tonne 
Große Pea Kohlen, 
per Tonne 


Er 


B. & O. Lump, 
per Tonne 


J Hocking Lump, 
per Tonne 


Indiana Block, 
per Tonne 


Semi Block, 
per Tonne 
Illinois Lump, 
per Tonne 


Illinois Egg, 
per Tonne 


ges KR. V. Kemp , 


Me 84 LaSalle Ip", 


Erkurfionenw- allen Heinall 
Kajüte und Zwiihended. 


2 Sudrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriche; Geldfendungen. 


Zu Srbichaiten 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfht. Borans Baar ausbezahlt. 


Vollmachten —A notariell und konſulariſch beſorgt. 
BEE Militärjachen BE Pai; ins Austand. 


m Kottittltationen frei. 


Liite verfhollener Erben, —— 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3.8. Ronjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 3 bis 12 Uhr. 


J.$. Lowitz, 


99 CLÄHK STR,, 


gegenüber dem Gourthonie. 


Zwischendeck |" 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Nort: 

Dienftag, 9. Auguft: „Saale*, Erprek, nad) 
Premen. 
Mittwoch, 30. August: „Friesland“, nah Antwerpen. 
Donnerstag, 31. Auguft: „Barbarofia“, nach Bremen. 
Samitag, 2. Sept.: „Bennfplvania“, nah Hamburg. 
Samitag, 2. Seht.: "‚Werfendam“, nad Rotterdam. 

Samftag, 2. Scept.: „La Touraine“, Expreß, 
nach Havre. 

Sept.: Expreß, nad) 


Premen. 
„Southiwarf“, nah Antwerpen, 
„Aug. Victoria”, Erpreh, 


nah Hamburg. 
Abtahrt von Chicago 2 Zage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch 


Erbichaften 


»egulirt. Borihug auf Verlangen. 
Ausftunft gratis 


Tejtamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Bo Ronfular: 


und Rehtsbpureau, 
SD CLARK STR. 


Difice-Stunden bis 6 Ubr Abd. Sonntags 9—12 Uhr, 
Ima*,jon 


H.Llaussenius &Co. 


Gegründet 1864 durd 


- Konful 9. Klauffenius. 
er Grbichaiten 
Bollmachten ze 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 Tıhren haben wir über 


BE 20,600 Erüfcjaflen 


tegulirt und eingerogen, — Borfhüfle gewährt. 


— der Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nofariats- und Rechtsbürean. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen va 9—12 Uhr. 
bbia,, 


Chicago Braiding & Embroidery C0., 
oj. Aleranber und Hand Schloeger, Brop., 
ranklın or. Tel. 48 Harrifon. Rretali,Dent = 
eg. Diarihall Field, Tel. 479 Dtain. 
t. Elair ©t., Grand Arcade, Gleveland,. 
Dbio. Epeyuaiität: Barifer Stidtereien für Kleider, 


SWEET, WALLACH & CO... 


Wabajh Avenue. Gameras und Kodake. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 
205 Ba Eale Ei, Geuerderfiherungdeligeniur. 


Dienftag, 5. „Lahn”, 


Mittwoch, 6. 
Donnerftag, 


Sept.: 
T. Sept.: 


| 
ik 


ARTHUR BöENERT, 
92 La Salle Str. 


‚Schifsfarlen "are 


Europa 


— Billig! 
Eifenbahnbillette, 


Dften, Süden, Weiten, zu Erfurfionsraten. 
Geldjendungen durch die Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Mefenllihes Alolarial,. 
Sollmachten " rnlsisungen. 
Eröfhaftsfacdhen, Kolleklionen 

Spezialität. 


Helder zu verleihen tage von 8:00 aumarıs. 


Erfte Sypotheten ftets an Hand. 
Man beachte: tal, io 


92 LASALLE STR. 
Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer diejer Linie machen die Reife regelinäßig 
in einer Woche. 
Shnrelle und bequeme Binie nad Sudd u hi 
ber Schweiz. ij 
71 DEARBORN STR. 


Kanice V. Kozminski, General: Agent 


Des Weitend. 





Zum Scheuern, Keinigen und Pugen bon 


Bar Fixtures, : 
Drain Boards, 


fowie —— Zint, Meſſing, Kupfer und 
allen Füchen? und plattirten Geraãthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porz ellan u. ſ. w. 
Berkauft in allen Apotheken zu 2601 33 zu: 
Chicago Office: ddili 


119 Oft Madifon &t.,Zimmer 9 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Mir führen ein vollftändigeß Kager von 
Möbeln, Eeppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verlaufen. Ein Bejuch wird Euch überzeu- 
gen, bat unjere Preife jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddf1j 


—— FARMSS2 Ki 


iL * 


Shußuerein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch ) Terwilliger, 232 W. Division Str, 
Otfioes: | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
——— —W 
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Original«Kutrefpondeng der „Ubendpo*.) 
New Horker Plaudereien. 


Die Romantit des deutfhen Viertel. — Was die 
Deutfchen aus den Höfen hinter ihren Häujern zu 
machen -wiflen. — Blühende Gärten innerhalb der 
Häufergevierte. — Papas Leiden und Freuden. — 
Bon allerhand Originalen aus dem Kaffeetlatſch 
im Grünen. 


New York, 24. Auguſt 1899. 

Es gibt mehr Dinge auf der be— 
rühmten deutſchen Oſtſeite von New 
York als unſere Schulweisheit ſich 
träumen läßt. Eins von dieſen Dingen 
iſt der Hof hinter dem Hauſe oder auf 
gut deutſch-amerikaniſch „die Yard.“ 
Genau genommen iſt es kein Hof, ſon— 
dern eine Art Kreuzung zwiſchen Hof 
und Garten. Jedes Haus hat nach 
hinten heraus ſo einen Hof, der durch 
einen etwas über mannshohen Latten⸗ 
zaun abgegrenzt iſt und mit der Rück— 
wand an den Hof des Nachbars gerade 
gegenüber ſowie mit den Seitenwän— 
den an die Höfe der Nachbarn zur 
Rechten und zur Linken ſtößt. Für ge— 
wöhnlich hat dieſer Hof nichts beſon— 
ders Anziehendes, man müßte denn da— 
runter die Unterwäſche von Männlein 
und Weiblein verſtehen, die an dem be— 
rühmten Montag, wo ganz Amerika 
wäſcht, darin aufgehängt wird zuſam— 
men mit der ſonſtigen Wäſche. Aber 
wenn in einem Häuſergeviert mehrere 
Blumenfreunde wohnen, verwandeln 
ſich die Höfe im Sommer in einen ein⸗ 
zigen großen Garten. Für mich hartge— 
jottenen Nem NYorker, der ſchon längſt 
dran verzweifelt hat, daß aus dem 
öden Steinhaufen jemals eine ſchöne 
Stadt werden wird, iſt es ſtets ein 
Vergnügen eigenerart geweſen, die all⸗ 
jährlicheEntwickelung des Wäſchehofes 
in einen Garten zu beobachten. In der 
Regel iſt der Hauseigenthümer ſein ei— 
gener Gärtner. Wenn die Bäume an— 
fangen grün zu werden, kauft er ſich ei— 
nen Topf voll Farbe, nimmt einen 
Pinſel und ſtreicht ſeinen Zaun hübſch 
weiß an. Dann gräbt er in dem Beete, 
das ringsherum ſich am Zaun entlang 
zieht, die Erde um und wenn es nöthig 
iſt, auch in dem viereckigen Grasfleck 
in der Mitte des Hofes. Selbſt das 
Säen des Grasſamens, das in dieſem 
Falle zu geſchehen hat, beſorgt er ſelber 
und legt lange Bretter auf die Erde, 
auf denen die dicke Marie aus der Kü— 
che beim Wäſcheaufhängen ſo ſylphi— 
denhaft wie möglich zu ſchweben hat. 
Thäte er es nicht, ſo blieſe Marie dem 
keimenden Raſen ſehr bald mit ihren 
zarten Füßchen (Schuh No. 8) das Le— 
benslicht aus. Nur wenn Papa zu be— 
quem oder mit einem gar zu vorge— 
ſchrittenen Schmeerbäuchlein geſegnet 
iſt, wirbt er ſich einen gewerbsmäßigen 
Gärtner an, der das anſtrengende Um— 
graben beſorgt. Hierauf folgt das große 
Blumenpflanzen, ein Vergnügen, das 
ſich der Hausherr ſelten von Jemand 
anders nehmen läßt. Zuerſt kommen die 
Knollen-Gewächſe an die Reihe, die er 
letzten Herbſt aus dem Boden genom= 
men und im Keller über Winter trocken 
aufbewahrt hat, als da ſind Cannas, 
Elephanten-Ohren und ähnliche Pflan— 
zen. Dann begibt er ſich zum Gärtner 
und kauft blühende Topfpflanzen wie 
die ſo überaus dankbaren und zugleich 
farbenprächtigen Petunien, Nelken, 
Salvias, Geraniums und andere, die 
er in den Beeten am Zaun ausſetzt. 
Wenn das Gras und die Fliederbüſche 
oder Jasminbüſche grün werden und 
die ausgeſetzten Blumen ihre erſten 
Blüthen zeigen, harrt Papa's ein weite— 
s Vergnügen. Sobald er aus dem Ge⸗ 
ſchäft nach Hauſe kommt, wird zurVer— 
zweiflung Marie's in der Küche, die be— 
kanntlich jeden Eindringling in ihre 
geheiligte „Intereſſen-Sphäre“ als 
Feind betrachtet, der Gartenſchlauch an 
die Waſſerleitung geſchraubt und Papa 
beginnt zu ſpritzen. Um ihn herum im 
Kreiſe ſtehen bewundernd die Spröß— 
linge und betrachten es als den Gipfel 
aller Freuden, wenn ſie ebenfalls „mal 
ſpritzen“ dürfen. Der kleine Johnny 
dreht natürlich ſofort den dickſten 
Strahl an und ſpritzt in einer Sekunde 
ein halb Dutzend Blüthen vomStengel, 
ſodaß ihm Papa entrüſtet den Schlauch 
entreißt und ihm zeigt, wie man einen 
ſanften Sprühregen auf die Blumen 
niederträufeln läßt. So was will ge— 
lernt ſein. Unter einer ſo liebevollen 
Pflege grünt und blüht es dann auch 
bald nach Herzensluſt im Garten. Doch 
des Lebens ungemiſchte Freude ward 
bekanntlich keinem Sterblichen zu 
Theil, und wenn er vierſtöckiger Haus⸗ 
beſitzer in New York iſt. 


* * * 


Es dauert nicht lange und die ge— 
fräßigen Raupen ſtellen ſich ein. Uner— 
müdlich ſucht Papa ſie jeden Abend ab 
und tritt ſie mit einem wahren Wonne— 
grunzen todt, wobei ihm ſämmtliche 
Söhne und Töchter helfen müſſen. Je— 
der iſt dazu willkommen, ſelbſt ein gele— 
gentlicher Gaſt wird unerbittlich in 
den Dienſt gepreßt. Ich habe einmal bei 
96 Grad im Schatten vor dem Abenb- 
eſſen bei einem Bekannten eine Stunde 
lang Raupen todt treten müffen. Seit- 
bem gehe ich zu derartigen Belannten 
immer erjt nad) Sonnenuntergang oder 
an Regentagen. Papa’3 größter yeind 
aber find die Katen. In der Nacht, mo 
jedes halbwegs anftändige Säugethier 
Ihläft, geht Die Kate mie befannt [pa= 
zieren. Wie eine gewiffe Sorte von Po- 
litifern bei ung fißt fie dann auf dem 
Zaun und wartet bes Katers, ber dba 
fommen fol. Dann rutjchen fie ben 
Tönen meißgeftrichenen Zaun herun= 
ter, wobei fie die Spuren ihrer Pfoten 
binterlaffen und ihn auf diefe Weife be- 
Thmugen. Unten angefommen beginnen 
fte da& berühmte Konzert, Da3 nach des 
Dichters Lichtwer klaſſiſcher Beſchrei— 
bung Stein' erweichen, Menſchen ra⸗ 
ſend machen kann und regelmäßig mit 
einer fröhlichen Keilerei und Hetzjagd 
durch den ganzen Garten endet, daß 
die geknickten Blumen nur ſo in der 
Luft herumfliegen. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden wird die Rache an den vierfü— 
Bigen Unholden zur Wolluft, bie gleich 
binter einer Partie Sfat in einer ge 
mütblichen Ede in ber Bierftube bes 

„Lieberfrang“ ober „Arion“ kommt. 


8 beftätigt fi wieder datei die alte | X 


—— baß ber Dienjch niemald 
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fo erfinberifch ift, alß n imenn eB ſich dar⸗ 


um handelt, an einem Feinde Rache 
zu nehmen. Ich kenne einen ſonſt au— 
beror dentuch friedfertigen alten Herrn, 
der ein wahrhaft diabonſches Mittel 
erfunden hat, an den derhaßten Kahzen 
ſein Müthchen zu tühlen. Er ſtreute 
Baldrian auf den Zaun, deſſen Geruch 
die Katzen über Alles lieben. Mit dem 
Baldrian vermiſchte er jedoch Nies— 
wurz⸗Pulber. Die Folge Davon war, 
baß bie Katzen jobald fie ihre Najen in 
die Mifcyung gejtect haben, ein wahres 
Wettniefen beranjtalieten, bas fein 
Ende zu nehmen jyien und die Kagen 
zwang, ji) Halb zu Tode zu nießen. 
Während dejfen jaß der alte Herr am 
Senjter und fchüttelte ih vor Lachen 
über die niefenden Sagen, die bon ba 
einen weiten Bogen um jeinen Zaun 
machten. Ein anderer Katzenfreund 
bejtrich feinen Zaun oben did mit Flie= 
genleim oder Zerpentin. "Die State, 
die da hineintrat, vermochte ihre Reife 
nur mit größter Anjtrengung Schritt 
für Schritt fortzufegen. Gejhah Das 
am Tage, während ber Arglijtige zu 
Haufe war, jo ergriff er einen Gtod 
und prügelte Die Kate, bie am Zaun 
feſtklebte, windelweich. Mit innigem 
Behagen ſah er dann zu, wie Puſſey in 
irgend einer ſicheren Ecke ſtundenlang 
im Schweiße ihres Angeſichts arbei— 
tete, nur um den fatalen Klebeſtoff 
wieder von den Pfoten herunterzubrin⸗ 
gen. Natürlich gab dieſe Katzenbefeh— 
dung die heftigſten Konflikte mit den 
alten Jungfern und ſonſtigen weibli— 
chen Weſen, denen die Katzen gehörten. 
Es hagelte anonymeBriefe vollerGrob— 
heiten, aber da die Katzenfeinde nur 
ihren eigenen Grund und Boden ſchütz— 
ten, kehrten ſie ſich wenig an die Ent— 
ſtung der Katzen-Damen. 
* na »* 


Nicht wenige deutſche Familien be— 
nutzen den Hof oder Garten, wie man's 
nun nennen will, noch zu praktiſchen 
Zwecken. Unter dem grünen Ranken— 
dach, das ſich gewöhnlich vor der 
Küche befindet und eine Art Laube 
bildet, nehmen viele Familien ihre 
ſämmtlichen Mahlzeiten ein, vomFrüh— 
ſtück bis zum Abendeſſen. Ab und zu 
fällt eine Raupe in die Sauce oder das 
Gemüſe, aber das ſtört die deutſche 
Seelenruhe nicht erheblich. Die Raupe 
wird herausgefiſcht und damit iſt der 
Zwiſchenfall erledigt. Nicht ſelten be— 
nutzt die Frau vom Hauſe auch dieLau— 
be, um daſelbſt den berühmten „Kaffee— 
klatſch“ abzuhalten, von dem die Mit— 
wirkenden nur der Tod abhält aus 
Furcht, die liebn Freundinnen möchten 
an der Abweſenden kein gutes Haar 
laſſen. In Gedanken höre ich den Ent— 
rüſtungsſchrei der verehrten Leſerin— 
nen und beeile mich daher, hinzu zu fü— 
gen, daß ich damit die New Yorker Da— 
men meine. Nach der achten Taſſe 
Kaffee, ſo gegen 6 Uhr, erſcheint der 
Hausherr, gibt noch eine freie Vorſtel— 
lung im künſtleriſchen Blumenſpritzen 
und beſchenkt zum Schluß jede Kaffee— 
klatſchroſe mit einer ſelbſtgezogenen 
Blume, wobei er auf dasWerthvolle des 
Geſchenkes aufmerkſam macht. 

Für mich ſind dieſe reizenden Gärt— 
chen hinter den Häuſern der Oſttſeite 
immer ein angenehmes Beiſpiel gewe— 
ſen, wie ſehr gerade der Deutſche die 
Kunſt verſteht, überall die Wuſte in ein 
Paradies zu verwandeln und ſei's noch 
ſo klein. Der poeſieloſe Angelſachſe ver— 
ſteht das nicht. Der läßt ſeine Höfe ver— 
wildern und benutzt ſie höchſtens für 
das, was er zum Fenſter hinauswirft 
oder für die ſonſtigen Abfälle aus Haus 
und Küche. 

9. Urban. 


——— 


* Ertra Bale, Salvator und „Bais» 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
GSeipp Breming Eo. zu haben in Fla= 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 


— — — — 


„Fads“ der Radlerwelt. 

Die Ankündigung, daß unſer großer 
Smweirad-„Iruft“ eine Einförmigkeit in 
den Gattungen der Zweiräder herbei— 
führen werde, hat nicht nur keine Be— 
ſtätigung gefunden, ſondern es heißt 
jetzt, daß eine größere Vielfältigkeit 
der Stahlroſſe, als je zuvor, in naher 
Zukunft zu erwarten ſei. Und das 
hängt mit einer Erſcheinung zuſam— 
men, welche in Verbindung mit gewiſ⸗ 
ſen anderen Erſcheinungen unſeres 
öffentlichen Lebens auch für die nicht— 
radelnde Welt von Intereſſe iſt. 

Auch in unſerer Radlerwelt ſcheinen 
ſich nämlich zum Theil ariſtokratiſche 
oder wenigſtens protzen-ariſtokratiſche 
Gelüſte immer ſtärker geltend zu ma— 
chen. Die ganze Radlerei iſt etwas zu 
gewöhnliches, zu Plebejiſches, zu des 
mokratiſches geworden, und gewiſſe ra⸗ 
delnde Elemente fühlen daher ein drin— 
gendes Bedürfniß, ſich durch das Aeu—⸗ 
ßere ihrer Stahlrößlein von dem ge— 
wöhnlichen radelnden „Pöbel“ abzu⸗ 
ſondern. 

Bereits hat die Neigung, ih 3 is 
räder auf Beſtellung anfertigen zu laſ— 
ſen, ſtatt ſie fertig zu kaufen, ziemlich 
weit um ſich gegriffen, und es wird in 
Ausſicht geſtellt, daß wir ſchon in der 
nächften Saiſon alle möglichen felt- 


ſamen und bizarren Formen von Zwei— 


rädern oder zugehörigen Sätteln u. ſ. 
w. erblicken würden. Denn Tauſende 
wollen auch in dieſer Beziehung etwas 
haben, das nicht der erſte Beſte haben 
kann, und ſich für ihre vornehme, ei⸗— 
genartige „Indibidualität“ bewundern 
laſſen. An ſolchen Stahlroſſen wird 
dann weiter nichts mehr fehlen, als ein 
— Familienwappen. Und bald mag 
auch dieſes noch kommen! 


New York Exkurſion 

über die Erie-Bahnen 

am 1. bis 4. Sepiember einſchließlich, 

818.45 für die Rundfahrt. 

Ebeunfalls nach Philadelphia, wegen 

G.A.R., zu #10.45 die Rundfahrt, 

Lange Zeit für Rüdfahıt. 

Erie Tıdet Dffices: 242 

Slarf Str., Auditorium Auner, 

a arbgrn Station. Be 965 Main. 
—3 — "Züge St ya pin 


F ia IR EN 
Ber e RENT THE, £ 
’ / N R * 


A 


Keine reihen Pollure. 


Das Gemwerbe unjerer Faufttämpfer 
oder Klopffechter bietet, wenn man den 
Bid nicht blos auf die Augenblicks— 
Erfolge beſchränkt, ſondern nach den 
Ausſichten auf ein dauerndes, behagli— 
ches Daſein in ſpäteren Jahren fragt, 
im Ganzen ein recht trübes Bild. 

Gleich John 2. Sullivan, der jeit 
feiner Niederlage durch Corbeit unmi- 
derruflich auf der Lifte der Ausrangir- 
ten ftebt, und fo vielen anderen befann= 
ten „Größen“, werden die Klopffechter 
faft ohne Ausnahme in einem Leben? 
alter, da3 in den allermeiften anderen 
Berufen al3 die VBlüthezeit betrachtet 
miürde, zu den Alten gerechnet, und 
nad) einer einzigen General = Nieber- 
lage jind fie gewöhnlich für immer in 
die Hintergaffe verfeßt, aus der fie al- 
lenfall3 noch über andere Größen ihres 
Faches ſchwatzen und ſchreiben können, 
wenn ſie nichts Beſſeres zu thun haben. 

Der Klopffechter wird früh alt und 
ſtirbt faſt ſtets arm. Daß er die als 
Klopffechter gewonnene Summe nicht 


lange zufammenhalten fann, ift natür= | 


lih eine ausgemadte Sache; aber e3 

geht ihm auch mit Allem, wa3 er fonjt 

——— faſt ohne Ausnahme nicht an— 
ers. 

So iſt es wenigſtens hierzulande in 
unſerer Zeit. Einige britiſche Klopf— 
fechter in früherer Zeit, welche ſpäter— 
hin der reichen Ariſtokratie das Boren 
beibrachten und felbft in der Hofmelt 
angejehene Figuren maren, jtarben 
teih. Unfere neuzeitlichen ausrangir⸗ 
ten Klopffechter fangen faſt in allen 
Fällen eine Wirthſchaft, reſp. eine 
Schnapstneipe an und jchlagen fich da— 
mit, wenn e3 gut geht, nur fo eben 
dur. Ob Fitfimmons diefen feucht: 
buftenden Pfad fchließlih auch noch 
einjchlagen wird? Seine Verſicherung, 
daß er ſich für die Arena ſo friſch wie 
nur je fühle, hat wohl ſchwerlich viel 
auf ſich. 

Man braucht noch lange nicht alle 
Singer an der Hand, um die (halben) 
Ausnahmen von der obigen Regel auf 
zuzählen. Nur ein ‚einziger amerifa= 
nijcher und ein einziger Bbritifcher 
Klopffechter der Neuzeit haben e8 nad): 
ber zu reichen Leuten gebracht. Zebte- 
rer mar Sohn Gully (ſpäter Parla— 
mentsmitglied) und Crfterer Sohn 
Morriffen, der fi) nach dem Sieg über 
„sohn E. Heenan zu feiner Preistlopfe- 
rei mehr verloden ließ und dann als 
—— Beſitzer und Börſenſpeku— 
lant (unter Mithilfe des alten Com: 
modore VBanderbilt, feines gutenFreun⸗ 
des), ſowie auch als Politiker es im— 
merhin zum zweifachen Millionär 
brachte. Aber nach Vanderbilts Tod 
ging es rückwärts mit ihm, und gegen 
Spefulationg = Napoleone mie Say 
Gould fonnte Morriffey nicht auffom- 
men. Er wehrte fich nothdürftig Durch, 
aber die Annahme, daß er nach feinem 
Iode ein bedeutendes Vermögen hinter- 
laſſen habe, erwies fich als ein jchnöder 
Irrthum! 

Mehrere der jüngeren Klopffechter 
(wie Frank P. Slavin, der vom Klon— 
dife $20,000 in Gold brachte) ſitzen ge— 
genwärtig auf der geſchmierten Seite 
bes Butterbrotes,— mie lange? 

Ganz abgefehen fei hier von den 
Klopffechtern — nicht gerade wenigen 
— beren Leben tragifch abichloß! 


— r —— ſ 
— Glaubhaft. — Räuber: „Ent— 
ſchuldigen Sie, meinHerr, aber mir hat 
ein Hypnotiſeur ſuggerirt, daß ich Ih— 
nen das Portemonnaie abnehmen 
muß.“ 





Aufenthalt in Waſhington, D. C. 
erlaubt au allen Tickets via der 


Baltimore & Ohio Eisenbahn 
nach 


Grand Army Encampment 
in Philadelphia. 


816.45 em die Nundfahrt. 


Zum Berfauf 1., 3. und 4. September, 
giltig für die — bis 30. September. 
Stadt Ticket-Office 244 Clark Str. (Grand 
Pacifie Hotel. —ja 


KR d t 
re l + 
Sg Unjer neunjähriger Beitand zeigt au: 
x Wer traut, dem ijt zu trauen. 


Nur einen Dollar die Woche B 


Herren: und Knaben Anzüge 
und Weberzicher 
für Serbft und Winter. 


E Sarantiren für pafjendes Maß und | 
. » 14 

gediegene Arbeit. 
a Gerade jo billig wie in anderen Plätzen J 
für haares Geld. . 


Dffen Abends bis 9 Uhr. Wagddi* 


u (ko (a, 
| & 2 2 N, 


81 —83 MADISON STR,, 


2. Stod, gegenüber MeBiders Theater. 


und aufwätts für Sotten in der 

55 50 Subdivifion, mit 
Front an Alhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lane mit vorzüglidher Gar« «Bedienung. 
&8 laufen elettriſche Cars durch von der Subdidiſion 
nad der Etadt, Faten5 Cents. Eine bequeme Ent 
—— von den Stock Yards. —u leichden Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Geichhäftseden uud jichöite Yiefis 
denz«Lotten, nahe Schulen, Ktırden und Store. —Uın 
diefe Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine ber 
Ihräntte Anzahl diefer Kotten zu den jegigen wmiedrie 
gen Preijen verfauft werben, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 
Betracht 5 fo find Feine befjferen und bılligeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Freies Auskunfts-Burean. 

«öhne Zoftenfrei tollettirt; Nehtäfadhen aller 
Art prompt ausgeführt. 

93 Aa *alle 3tr. Zimmer 41. 


Groher freier Ausflug jeden Sounta 1 


ze 


BR ER TREE SR N 


den. 


Adams und Canal Str. 


—————— 


v i das rahönfe runde jenthum in Chicago ? ® 


I!In Hanson Park !! ® 


Winjcen Sie eine eigene Heimftätte? Kommen Sie zu uns, uud Sie werben 
eine ſolche bekommen unter den günſtigſten Bedingungen, die geboten wur⸗ 
Für Ihre jetzige Miethe können Sie ein anſtändiges Hau 

ſtellen nnd Häuſer zu den niedrigſten Preiſen. 


Keine Zinſen für das erſte Tahr! 
Jeden Sonntag 


um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags nach 


FHanson Park! 


mit der Chicago, M ilmaufee & St. Paul:Bahn, vom Union Depot, Ede 
Kommt. fehet und Faufet jegt) Die kommenden gu⸗ 
ten Zeiten werden die Preije fchnel erhöhen. 

Für nähere NAusfunft und een iprede man in uujerer Office vor 
oder vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington Str., 92-94 La Salle Str., Rooms 50-5 
Telephone Main 4355. 


Fr Br 
2 ai T 
* 


kaufen. Dau⸗ 


IXX 


— u309l nen 5 FT] 


9 
* D 
Bi 


A TU —B AVE. 
| 'COR CHICAGO 'AVE -: 


Weshalb hohe Breiie sahlen? 


Wir haben pofitiv Die größte Auswahl Bruhbänder und Unterleibs-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hältte der gewöhnlichen Preife verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verfhiedenen Sorien an Hand. 


Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65C 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


$1.25 


Abends bis I Ahr offen. —Dequeme Anpakzimmer. IT 
EI” Uuberhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Po unferen ausführlichen beutichen Katalog 


bon Bruchbändern, und Unterleibs:Binden, wenn fie die „Abendpoft* benennen. 


Finanzielle, 


4 bis 6 Brozent. 


(5 c J D zu verleihen 


auf Grundeigens 
thum von $500 aufwärts. 


Wm. 6. Heinemann & (e,, 


92 La Salle Str. 

LE” Offeriven erfie Sypotheken als fihere 
Geldanlage. zojl, ddſalm 
FRED. C. HOBEIN. 
Deutſcher Rechtsanwalt und Notar. 
Austunftfrei. 
Erbſchafts-GEinziehungen Spezialität. 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 

20j1,ddfa, Im 


A, Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & 60., 
Hhypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 5 und 6 pet. auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 


Vorzügliche erfle Jold-Morkgages Yen 'Sercar 


aen ftet3 vorrätbig. mals, ja,mo,mi,bw 


WESTERN STATE BARK, 


N.B. Ede Ha Saleund Waihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines _Bantgeihäft. — 3 Present 
bezahlt au Spars@inlagen. 


Hute erfle Morkgages zum Verkauf. 


‘ebll,m,mi,fa.bw 


ginfen 


1 | Ehicagos, 


"RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


220-108 La Gar Bir. Reaisanmwälle. 


Su Ghicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
zu ver⸗ 
Geld Era, Hrundeigentyum 


Snpotheten Fitets J Hando zum Vertauf. Voll⸗ 
machten, Wechſel und Kredit⸗Briefe. jamilillj 


Geld von $&200 ab 


auf GEhicago — zu den niedrigſten 
Raten zu verleihen. 


Richard A. Koch & Go,, 


Deutihe Sypothefen-Bantiers, 
New York Life Gebäude, Bimmer 814, Flur 8 
Hordoitede Kasalle Str. & Monroe St. 

‚ Difen Sonntags Bormittags von 9 bis 12 Uhr. 

a 2 EN 1618 & Geutral. al. (augiliglfoli tgl. jolım 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. 


Reinekommiffion. u. 0. stone &co., 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
berbefierted Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681., Ep 


52.50 Jigffen, $2-75 


Indiana Nut 

Indiana Lump 

Virginia Lump 

Hoding oder B. & DO. Lıump 

Small Egg, Range und Cheſtnut, 

zu den niedriaften Marktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Simmer 304 SHifler Building, 
aug18,bw 103 E. Bandolph Str. 
Alle Orderd werden C. O0. D. ausgeführt. 
Zelephbon Main 818, 


Die deutsche Hebammenfcule 


in x == Shicago 
eröffnet ein neued Semefter am Mittwoch, den 6. 
September d. 3. Anmeldungen mündlich oder 
fchriftlich werden jest entgegen — * . 

r. F. Scheuermann, 


laug, Imt 191 North Ave. 


J. G. GRUSSBERG, 
Rechlsanwall und Kulögeber. 


eialitäten: Grundeigenthum, 
—— — Banferotte. 
Unity Bidg., Suite 844-48, 79 DEARBORN STR. 
Zeleyhon Main 2997. 


diſa. 


EifenbahnsFahrpläne, 


Belt Shore Gifenbahn. 

Bier Timited Schnellgüge zwiſchen Sica 

u. St. Louis nach Yen Port und Bofton, via Waba sb 
Eitendabn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue MWagenwechjel 

Züge gehen ab von era wie folgt; 
Abfahrt 12.02 Migs. Ankun * er Dorf3.0 Na 

— u ' —25 5:50 Er 

ubfahrt 11:00 Abds, e 


. Nem Bork 7:50 Borm, 
558** 10:20 Voxm. 
Nike I yo 


adf. 10:35 — miaß in Mei Dort 8:00 Radım, 
4:50 Rıdm 

Abf. 10:15 Abds. : 
Büge gehen ab von Gt. Souih wie folgt: 


ia Wabajb. 
anf. 9:10 Vorm. Ankunft in Mer Dort 8:80 Nadm, 
> „ Boft 5:50 Ubds, 
ud. 8:40 AbbB. . 


. 50 Dorl 7:50 Vorm. 
Bofton 10:20 VBorm. 
Wegen weitener Gingefkeitin, Ban, © hlafwagen, 
Plag u. f. w. jprecht vor oder ſchreibt an 

©. &. Zarıbert, General- are fen link, 

5 Vanderbilt Ade., 
3. J. —— Gen. We ferne — 

S. Clark Str. da 

Son. Goot, m Hat 

Chicago, I 


Auinois Sentrals@ifendahn. 

Alle durchfahrenden Züge — u Zentral-Bahn« 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
üden fönnen (mit ans 2* 8 et 

ebenfal# an der 22. Str.., hbe Burks 

und 63. Straße-Station Befingen m —* Stadt⸗ 

— Adams Au — 
urch auge: 

New Orleans & Memphis Limited ° * NR 

Monticelo, JI., und Decatur. ....” 3.45 

Et. Kouis Diamond Spezial 

St. Louid Daylight —— 

> me Jane & Decatur. an. "1 


Cairo zug 
Springfie * Buche 


New Orleans yore 

Bloomınaton ats worth 

Chicago, & Cairo Expreß 

Silmaͤn & Kankakee 

dtoctford. Dubuque. Bu Gy & 
Eiovur Falls Schnell y 

NRocdford, Dubugue & 

Nodford Baffagierzug.. so... 

Rodford, Dubuque und öhi⸗ 

Rockford x Freeport Expre 16 

Dubuque & Freeport Erpre l 
aSamıftag Nadıt nur bis Dubuque "Täglich, jãcas· 

Kid, —— Sonntags. xSchlafwagen offen 

um o0 Abends 


r 
Burlington- und Quincy-&ifenbah Tel. 
No. 3831 Main. Schlaf en und Zidetd in 211 
Glarf Str., und Union-Bahırhof, "al und Adams. 


üge zz... ift 

Lotal nach Galedburg.. 610* 
Ottawa, Streator und Ra Salle.. 
Rocelle, Rodford uud gorzeiton... 
Lotal-PBuntte, Yllinois u. Joma .. 
ort Worth, Dallas, —— 
Slinton, Moline, Rod %3land . 

Fort Madifon und Keofut 

enver, Utah, California 


11.15 
"11.158 


o 
33 
.. 
©: 
5 
Ss 


= 3058 535323238 = 


— 
Po 1 sapopo>a 


3385 SBEHES% 


33333 333383388 
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NRRRZSEESBERRERG: 
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Im 00 90 DO FE 
FPEFTTT 
233333338887 
ERS 
SESESS3$ 


Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator.. 

Sterling, Rocdelle und Rodford.. 

Ranjas Eity, . in ... 

— C. 
t. Daul —— — 

St. Paul und Minneapolis 

Ranias Eity, St. Yofenb.. 

Quincy, Keofuf, Spt. Madifon... 

Umaba, Lincoln, Denver.. 

©alt Lake, Ogben, Galtfornia.. 

— ot Springs, S. — 

—— fTaali — Ge 
—* aus genommen Gamftaqd. — 


FALTER & AUTOR UNION PASSENGER GER STATION. . 
— — — 


38688 


KERN 
PFTPPruum: 


Aa 


233222528 


„.......... re + 0. 


333333333 
FSLESEIELBCEs 


ntag3. 


Ticket Office, 101 Adams Das 
“D: 
Pacific Vestibul 
Kansas City, Denver 
Kansas City, 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express’ 
St. Louis & Springfleid Manighi Special. 
Peoria Limite 


> 
ir 


KEREERZERBEEZ' 


Peoria Night E xpress.. 
Joliet & Bloomington Accommodation.. 
Joliet Accommodation 
Joliet Express 
Joliet Accommodation 


Fonesmpennnnn 
SEEEEHSHEHE3Es 


MONON ROUTE-Searborn Gtation. 
Kidet Offices, 232 Glarf Straße und Hubitorium 
Abgang. 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
afayette und Rouispille......." 
Spndianapolis u. Sineinnati.. 
ndianapolig u. Eincinnatt.. 
ndianapolis u. —— 
afayette Accomodation... 
Lafahette und Louisville.. 
— ®. Gincinnati.. ° 8:80 
Zägli + Sonntag ausg. | Nur Sonntag. 


Chicago A Erie⸗Siſenbahn. 
ED Tidet-Offtceß: 
2426. Glart, Auditorium Hotel und 
Si Dearborn-Station, —— earborn. 
INES.2 a 


et. 7 

Marion Lolal......+7.% 
New De: * Bofton 3. OR 3. 0 N 
Samedtown und ur. 
Rodeſter Accomodation.. 
Nero York und Eorn. * 
Eolumbus und Storfolf, val. 

Toalich. * Ausgenommen "Sonntags. 


Baltimore & Ohie. — 

Srand Zentral Paffagier-Station; Zidei 

* 244 —— und Auditorium. Keine extra 
Gahrpreije verlangt auf Simited Siam. Bi Züge 2 


New — „> Waſhington BVeftir 
5uled Limit 

New Port, Bajlingten und Pittd- 
burg Beitibuled Y 

Solumbus und Wheeling Ep 

leveland und Sıraburs Erpre 


NRidel Dlate. — Die New Dort, Shicage und 
St. Kouid:Eifenbahn. 
Bahnhof: Dan Buren Gtr. & ** zen 
Alle Züge täglid. ui J. 
Boſton E 
— Der Er. ” LEN LON 


m BER OR E 
New dort & ni Epreb.. ‚101 
Stadt-Kicet-Office, 111 mu Str. und Huditorium \ 


Sun 3 Zelephon Scutral 


—T — 


00D NOR 


Unt. 
‚nun 25N 





